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L. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnetenwerden auf

Freitag , den 30 . April l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Be ichts de« Vereins für Arbeitsnach¬

weis in Wiesbaden über das Geschäftsjahr 1896.
2. Ein Gesuch um Zuweisung von Arbeit.
3. Magistratsvorlagen, betreffend

u. Neuwahl einesArmcnpflegers für das 4.Quartier
des 6. Armenbezirks;

d. Festsetzung der Einheitspreise für die Berechnung
der Straßenbaukosten pro Rechnungsjahr
1897/98.

v. Ueberschreitung des Kostenanschlags über die
Schlachthauserweiterungs- und Neubauten;

d. den Entwurf zu einem neuen Kanalbaustatut;
s. den freihändigen Verkauf zweier. städtischer

Grundflächen im Nrrothal (Trennstücke an der
Echostraße) ;

k. Erwerbung der Migliedschaft des Vereins zur
Pflege im Felde erkrankter und verwundeter
Krieger für die Stadtgemeinde Wiesbaden
als solche;

ss. Prüfung und Feststellung der Stadtrechnung
für das Rechnungsjahr 1895/96;

h. die Anstellung eines Feldhüters.
4.  Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend

a. das Baugesuch des Glasers Herrn C. Werz
wegen Errichtung eines Schuppens im Distrikt
..Königstuhl'' ;

d. Ueberschreitung des Kostenanschlags über die
Ausrollung des Salzbachfluthgrabens;^

e. Festsetzung von Fluchtlinien für den Straßen
zug Geisbergstraße-Schöne Aussicht-Reservoir
Leberberg.

5. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a Veräußerungen einer städt. Reulfläche an der

Hochstätte;
d. desgleichen einer städtischen Feldwegfläche an der

Herderstraße;
e. Anstellung eines 4. städtischen Vollziehungs¬

beamten;
d. Anstellung eines 3. Gelderhebers bei der Gas

und Wasserwerks-Verwaltung;
s. die Ertheilung des katholischen ReligionSunter

richts an den städtischen Mittelschulen.
6. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend die Wahl

von Mitgliedern einer ständigen Friedhofs-Deputation
Wiesbaden, den 26. April 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Auf Verfügung des Königlichen Amtsgerichts Ab¬

theilungI hier vom 26. Februar er. werden Mittwoch
den 28 . April d. Js ., Vormittags 11 Uhr,
die zu dem Nachlasse der Frau Johann Wilhelm Friedrich
Walther  Wittwe , Elisabethe geb. Schank von hier
gehörigen Immobilien, als:

1. Nr- 7168 des Lagerbnchs6 a 89,50 qm Acker
am Todtenhof 5r Gew. zwischen Johann Wilhelm
Friedrich Walther Erben und dem Staatsfiskus,
taxirt 4140 Mk. und

2. Nr. 7169 des Lagerbuchs 10 a 36 25 qm Acker
am Todtenhof 5r Gew. zwischen Johann Wilhelm
Friedrich Walther Erben und dem Staatsfiskus,
taxirt 6120 Mk.

Bekanntmächnnq
Dienstag , den 27 . April II . Vormittags

9 Uhr anfangend, wird im Rathhans Wahlsaale,
Marktftrahe 7 dahier , die Versteigerung der dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . März 1897
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten, Gold, Silber, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten :c. fortge etzt.

Wiesbaden, den 10. April 1897.
Die Leihhans -Deputation.

bereitungs- und höheren Mädchenschule zusammenfallen,
Dienstag, den 27. April, Vormittags 9 Uhr.

An den übrigen Mittel- und Volksschulen wird
das Schuljahr erst Montag, den 3. Mai, ansangen,
worüber weitere Veröffentlichung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 21. Mai 1897.
Rinkel,  städt. Schulinspector.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplanfür die verlängerte Moritz

ftraße ist durch Magistrats-Beschluß vom 22. April cr.
endgiltig festgesetzt worden und wird vom 27. April er
ab weitere8 Tage im Neuen Rathhaus 2. Obergeschoß
Zimmer Nr . 41 während der Dienststunden zu Jeder
manns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 23. April 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch de» 28 . d. Mts ., sollen auf einem

städtischen Grundstücke im „Hainer". 3 Haufen
Latten von dem Abbruch eines Geländers herrührend
öffentlich gegen Baarzahlnng versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei dem
„Nassauer Bierkeller" auf der Frankfurterstraße.

Wiesbaden, den 24. April 1897.
Der Magistrat. I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Paragraphen 1 und 6s des Orts

statuts vom 28. Januar l. I ., betreffend die gewerbliche
Fortbildungsschule hiersclbst, werden die Arbeitgeber
hierdurch aufgefordert, alle bei ihnen beschäftigten im
Jahre 1897 aus der Schule entlassenen
Arbeiter (Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter)
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei uns anzu
melden.

Später bei hiesigen Arbeitgebern emtretende Schul¬
pflichtige sind spätestens am 6. Tage des Arbeitsort-
hältnisses anzumelden, aus der Arbeit zu entlassende
Schulpflichtige spätestens am 3. Tage nach Lösung des
Arbeitsverhältniles abzumelden.

Die An- und Abmeldungen haben im Zimmer
Nr . 10 des Rathhauses zu erfolgen.

Die vorgeschriebenen Formular; werden im Boten
zimmer des Rathhauses (No. 19) sowie im Büreau der
Gewerbeschule kostenfrei ausgegeben.

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden
nach den bestehenden gesetzlichen und statutarischen Be¬
stimmungen mit Geldstrafen bis zu 20 Mk. oder im
Ilnvcrmögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Der Beginn des Unterrichts wird demnächst be¬
sonders bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 17. April 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.

Städtische Mittel - und Volksschulen.
i Auf Anordnung der Königlichen Regierung, soll
künftig bei der Aufnahme evangelischer Kinder in
die hiesigen Volks, nnd Mittelschulen die Vorlegung des
Taufzeugnisses der betreffenden Kindern verlangt werden.
Eltern und Pfleger werden daher aufgefordert, beim
Eintritt ihrer Kinder in eine hiesige Mittel, oder
Volksschule das verlangte Taufzengniß, daß zu diesem
Zwecke von dem zuständigen Geistlichen unentgeltlili
ausgestellt wird, spätestens im Laufe der ersten Schul-
woche dem Rektor der Schule vorzulegen. .

Das neue Schuljahr beginnt in der Mittelschule
>an der Stiftstraße , deren Ferien bis auf weiteres
noch mit denen der im gleichen Hause befindlichen Bor-

Bekanntmachung
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
§ 52 des Gewerbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891
und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom4. November 1895, Abschnitt\ I, Artikel
25 ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
'tehendeu Gewerbes ansängt , dem Magistrat
vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des
Betriebes Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige
l at schriftlich zu erfolgen; sie kann auch im Rathhaus,
Zimmer No. 5, mündlich während der üblichen Vor-
mittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden. Diese
Verpflichtung trifft auch denjenigen, welcher:

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt,

d) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle
desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorge-
chriebeucn Frist nicht erfüllt, verfällt nach 8 70 des

Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben ist die
vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach 8 10, Absatz2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 28 der cit. Anweisung bei
dem Vorsitzenden des für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschusscs, und zwar für die in den Steuerklassen
I. und II . Veranlagten bei dem Königlichen Regierungs¬
rath Herrn Luyken und für die in den Steuerklassen
III . und IV . Veranlagten bei dem Königl. Regierungs¬
rath Herrn Dr . Wieland dahier, nur schriftlich
anzuzeigen.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer bis zur
erfolgten Abmeldung nach § 33 des Gewerbesteuer-
gesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 17. April 1897.
Der Magistrat. Steuer-Verwaltung.

Heß-

Dienstag, den 26. April 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Directum : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Eilenberg.
Moszkowski.
Aletter.
Kienzl.
Komzäk.
Beethoven.
L. Schütte.
Bendel.

1. Venetianer-Marsch
Vorspiel zu „Boabdil“3. Rokoko-Gavotte . . . .

4. Volksscene aus „Der Evangelimann“
5. Neues Leben, Walzer
6. Ouvertüre zu „Prometheus"1
7. Karawanenzug, Charakterstück
8. Aschenbrödel, Märchenbild . .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister HermannI r m e r.

1. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten“ Reinecke.
2. Adelaide, Lied . Beethoven.
3. Maschka, Mazurka . Meyer-Hellmund
4. Introduction u. Chor au* „Der Templer

und die Jüdin “ . . . . . Marschner.
H. Ouvertüre zu „Die Prinzeeee Jaune" . Saint-Saens.
6. Intermezzo aus „Ratcliff“ . . . Mascagni.
ä. VI. Ungarische Rhapsodie . . Liszt.
8. Kaiser Walzer . Job . Strauss.
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Auszug aus de»

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
Vom 2 6 . April 1897.

Geboren : Am 17 . April dem Fuhrmann Ludwig Rühl
e. S . N . Rudolf Louis . — Am 22. April dem Briefträger Franz
Kramer e. S . N. Franz Josef . — Am 22. April dem Damen
schneidergehülfcn Heinrich Knögel e. S . R . Friedrich. — Am
24. April dem Krankenpfleger Heinrich Gläser e. T . N. Auguste
Johanna . — Am 19. April dem Herrnschncider Wilhelm Euler
e. T . N . Henriette Johanna . — Am 20. April dem Kellner Moritz
Spitz e. T . N . Auguste Wilhelmine

Aufgeboten:  Der Fuhrknecht Franz Glück hier, mit Marie
Schmitt hier. — Der Bahnarbeiter Heinrich Ernst WörSdörfer hier,
mit Elisabeth Born hier.

Verehelicht:  Am 24. April der Bahnarbeiter Philipp
WeiS hier, mit Rosine Götz zu Biebrich. — Der Werkführer
Friedrich Wilhelm Decker zu Straßburg im Elsaß, mit Anna Selma
Antonie Schmeiß hier. — Der Taglöhner Philipp Karl Wilhelm
Hartmann hier, mit Johanna Franziska Schuhmann hier. — Der
Droschkenbcsitzer Philipp Theodor Obel hier, mit Elisabeth Magdalene
Friedrich hier. — Der Maler Emil Johann Wilhelm Kröck hier,
mit Franziska Maria Girz hier. — Der Kutscher Philipp Theodor
Schmidt hier, mit Clara Philippine Tiefenbach hier. — Der Schuh
machergehülfe Johann Philipp Eduard Seidel hier, mtt Maria
Anna Merkel hier.

Gestorben:  Am 24. April Eva , geb. Henrich, Ehefrau de»
Zuschneiders Wilhelm Hellmuth , alt 50 I . 9 M . 25 T . — Am
24. April Anna Frieda . T . des Schuhmachers Josef Rink, alt
5 I . 12 T. — Am 24. April der Kaufmann Carl Dorn, alt
34 I . 1 M . 14 T . — Am 26. April Albert, S . des Wagen-
führer» Valentin Braun , alt 1 M . 13 T . — Am 25. April
Gertrude , geb. Straub , Ehefrau des Schneiders Adam Löwer, alt
£5 I . 11 M . 26 T.

Königliches Standesamt
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung:

Loos I : der Koch-, Wasch - und Spülküchen
anlage . sowie der Desinfeetions
Bade - und Warmwasseranlage,

Loos II : der Speiseaufzüge,
Loos III: der eisernen Bettstellen,
Loos IV : der Schränke , Tische , Stühle und

Schemel,
Loos V: der Fenftervorhänge

für den Neubau des Armen -Arbeitshauses an
der Mainzerstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus«
Zimmer Nr . 41 eingesehen, aber auch von dort bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH. A. 5
LooS. . . . versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag den Sv . April 18S7 , Vormittags
12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bitter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Wiesbaden, den 20. April 1897.
_ _ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Fremd en -V erzeich nise
vom 25 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Lorenz , ,
Werpetz , Apoth,

Hotal Adler.
Thieme Cöln
Walther , Kfm. Plauen
Heine , Ingen . Berlin
Schroeder Ober-Lahnstein
Levi , Kfm. Frankfurt
Thürmer , Archit . Stuttgart
Weyer , m, Sohn Kirrweiler

. Kotter Berlin
Schmuck, Kfm.
Beddig, „ Hannover
Evertäußch , Kfm. Moskau
Bohl Lübeck
Saalmonn Berlin
Kraemer , m. Fr . Freudenberg
Huffmann, Kfm. Berlin
Witzei , m. Fr . Dortmund
Grienwaldt , m. T . Bremen

Hotel Aegir,
Bocks, Stud . München

AUeesaal
Matti, Fr . Frankfurt
Valkenberg , Frl . Worm«

Hotel Bleek.
Eckart , Fr . Nürnberg
van Wicke voot, m. Fr.

Berckenrode
Hotel Bellevue.

Zimmermann, Fr . Frankfurt
Salbach , Kfm. Berlin
Macknitosh, Dr . London
Bromley-Smlth , Frl . „

CSIntacher Hof.
Jung , m. Fr . Kiel
von Kenthe - Fink , Frau m.

Tochter Eulenberg
Steinhanff , Kfm. Frankfurt
von Mitrovich , Fr . Petersburg
von Mitrovich Odessa
Becker , Kfm. Leipzig
v. Uckermann WinterBhagen
Oppenheimer Hildesheim
Jung , Lieut . Darmstadt

Hotel Einhorn.
Heymann , Kfm. Berlin
Eich , „ Aachen
Killmann , Bauführ. Velbert
Beck, Kfm. Aachen
Schmitter , Kfm. Crefeld
Veit, Berlin
Sauer , , •

Düsseldorf
Bredford

Clauss, Kfm. Frankfurt
Faillard , , Cöln
Weinmann , Kfm. Gera

Europäischer Hof.
v. Pronzynski , m. Fr . Breslau
Körte , Dr . med. m. Fr . Berlin
Westhoff , Dr. med. Bochum
Jacot Paris

Englischer Hoi.
Raben , Rent . Flensburg
Bachmann , Ingen . Dresden
Berlin , Kfm. Nürnberg
Berlin, Fr . Kfm.
Berlin , ,
Berolzheimer, in. Fr . Fürth
Bermann , Kfm. Berlin
Wertheim , „ Cassel
Mecklenburg , m, Fr . Berlin
Bek, Ingen . Mannheim

Badhaus zum Engel.
Degenhardt Insterburg
Preuss , stud. jur . Königsberg
Mahlow, , ,
Neuhaus, Fr . Bremen
Hegener , Fr . Kalk
Landauer , Fr . Frankfurt
Schwabe, Fr . Lichterfelde
Semwer, Frl . Gotha
Bottenbusch , Fr . Berlin
Schnitt , Fbkb . Littois
Schnitt , Jurist Aebo
Carlson, Kfm. Stockholm
Arnswaldt Schönlage
Lancer ,Rechtsanw . St .Johann
Huste , m. Fr . Dresden
Prollius Moskau
Sonnemann , m. Fr . Leer

SrOner Wald,
de Welch Kfm. Berlin
Hartmann , „ „
Jäger , „ Crefeld
Sprungmann , Lehr . Elberfeld
Kaiser , Ingen . Cöln
Schöffer, Archit . Geissenhtim
Hoerder , Kfm. Neuwied
Nordmann, „ Strassburg
Heyer , v Leipzig
Hirsch Sehaux de Fonds
Gang , Kfm. Bonn

Schmidt , Dr . Mühlheim
Hennings , m. Fr . New-York
Wohlfart , Kfm. Stuttgart
Horrmann , , Cöln

Hotel zum Hahn.
Haak , Lehrer Breidenbach
Heinkauf , Kfm. Frankfurt
von Bartenaff Moskau
Weske,Fr . m.'T . Grosspoblotn
Bachmann , Ingen . Dresden
Grebe , Lehrer Berzhahn

Hotel Hohenzollern.
Wulbern , Kfm. Bremen
Kaufmann , Rent . Berlin
Cohn, Fr . , „
Ruttner , Fr . m. Sohn „
Fried , Kfm. m. Fr . Cöln
Sperling , m. Fam Heilbronn
Frese , Fr . m. Sohn Duisburg
Schoenfeld , m. Fr . Hamburg

Vier iahreszeiten.
Silberberg , Kfm. Dortmund
Bartsch , Fr . m. Kinder Riga
v. Rentein , m. Fam . Estland

Goldenes Kreuz
Gurewitsch , Fr . Priv . Moskau
Weinbrauer , Kfm. Frankfurt
Hock, Sem.-Dir . Baueberg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schober , Baumstr . Halle
Quant , Kfm. Berlin

Karpfen.
Baumann , Kfm. Cöln
Boschmann, „ Hannover

Weisse Lilien.
Halenz , Rent . in. Fr . Berlin
Grober , Baumstr . Zwickau

Hotel National.
Effing, m. Fr . Amsterdam
Klemme Cassel

Nassauer Hof.
Sommersted ,m.Fr .Copenhagen
von Ankarcrona Schweden
Schnurman , m.Fm. Rotterdam
Roediger , m. Fr . Frankfurt
Schnurman Leipzig
Browne , Miss London

Nonnenhot
Dienst , m. Fr . Wilhelmsburg
Munter , Kfm. Cöln
Herz , , Paris
Fleischhauer , Kfm. Hamburg
Riedel , m. Fr . Bochum
Seek, Lehrer Falkenstein
Alber , Kfm. Trarbach
Kellner Stuttgart
Walther , Lehrer Sulz hach
Stein Elberfeld
Leuner , Kfm. Zwickau
Rumpf , , Berlin
Jacobsen , , Mannheim
Hitschmann , Kfm. Pforzheim
Bobsien , Ingen . Karlsruhe
Lamm, Kfm. Leipzig
Roth , , Berlin
Falkenstein , Kfm. Mannheim

Promonado -Hotel.
Fritieu , Priv . Posen
v. Rentiln , m. Fr . Russland
Landsmann Boryslaw I

Paris « - Hst.
van Wendyek Honnef
Stallwitz , Frl . Dresden

Pfälzsr Hof.
Acker , Lehrer Gladenbach
Wagner,
Nickel, ,
Wagner
Ott , Ingen.
Lob , Kfm.
Knaap

Unnau
Seitzenhahn

Emmerich
Diez

Colberg
Hahnheim

Vogel, Kfm. m. Fr . Mainz
Lucius Hannover
Heuss, Lehrer Breckenheim
Fohrhold , Kfm. Pforzheim

Quisisana
Dippell , Fr . Rent . Wiborg
v. Tscharner , Fr . Andermass
Mutzenbecher , Fr . Hamburg

Quellenhof.
Busweiler, Lehrer Ehrenbach
Fleisch , „ Altenheim
Stahl,Lehr .Ketternschwalbaeh

Römerbad.
Roland Möckern
Ritter s Hotel Garni u. Pension
Wolff, Kfm. Berlin
Möller, Rent . Cassel

Badhaus zum Rheinstein.
Zernack Duden
Reichelt , Amtm. Breslau

Goldenes Ross,
von Unruh , Offizier Breslau
Seidel ' Liegnitz

Badhaus zum Spiegst.
Reinhold , m. Fr . Berlin
Louis Neustadt

Hotel Union.
Strauss Penig
Oucla, Chem. Charley
Köster , Lehrer Ruhrort
Köster , Fr . Priv.
Köster , Frl . ,
Lehna , Priv . Ginnsheim
Schmidt, , Hundstadt
Stock Essen
Gallhöfer Cöln

Hotel Weins
Groos, Bürgermstr . Offenbach
Winkelmann Recklinghausen
Vollrecht , m. Fr . Simmern
Sohler , Fr . m. T. Attendorn
Coreitius, Lehrer Bad Ems
Liese , Dr . Dortmund
Ruhland , Kfm. Weilburg
Forst , Frl . Priv . Heidelberg
Forst , Frl . „

In Privatbäusem.
Villa Bastian.

Schwan Baden-Baden
Schwan, Frl . ,

Villa Alexandra,
Rühle von Lilienstem , Reg.

Rath Eisfeld-Erfurt
Rühle von Lilienstern , Fr.

Volkstedt -Erfur t
Kapellenstrasse 16.

Milch, Apoth . m. Fr . u. Kind
Wilhelmshafen

II. Andm«ffmllichkr̂hannltnadjiiugm.
Bauplatz-Versteigerung.

Donnerstag den 29 . d. Mts ., Vormittags
I© Uhr beginnend , wird bei der unterfertigten
Stelle , Herrngartenstraße7. aus den Domäne»
Grundstücken, Lagerbuchs Nr. 4986a/4988a hiesiger
Gemarkung eine an der Ecke der Moritzstraße
und des Kaiser Friedrich -Rings belegene Bau¬
telle im Flächengehalte von 8 a 40,50 qm (einschließ¬

lich 4 a 18,25 qm Straßenfläche) öffentlich versteigert.
Rach II Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu-

gelaffen, sondern die Versteigerung wird nur unter
Denjenigen fortgesetzt, welche bis dahin Gebote abge
geben haben.

Wiesbaden, den 22. April 1897.
3737 Königliches Domäneu -Rentamt.

Untzholr-Uerstrigerung.
Im Würgeser Gemeindewald

kommeuMontag, den 8 .Mai,
Vormittags 11 Uhr , im
Distrikt „Säder" anfangend, in
den Distrikten „Säder" und
„Fischbacherhain" zur Ver¬

steigerung:
350 Stück rothtannene Stämiiie von 170 Fstmtr.
62 „ Lercheii-Stämme, Schneid- und Brenn-

stämme, dabei welche über 1 Fstmtr.
haltend, von 40 Fstmtr.

Birken-Stämme von 5 Fstmtr,
rothtannene Stang n Ir Cl.

„ .. 2r Cl.
.. „ 3t Cl.

Das Holz lagert auf guter Abfahrt.
Würges, den 2j . April 1897.

450b Meuth,  Bürgermeister.

12
350
480
250

Bekanntmachung.
Dom 26. d. M. ab wird die Abfuhr der bei der

Güterabfertigung Wiesbaden aukommenden Eilstückgüter
dem Rollfuhrunternehmer 91.  Huppert und der
Frachtstückgüter dem Rollfuhrunternehmer VI.  Michel
hier übertragen, soweit nicht im Voraus anderweite
Verfügung Seitens der Empfänger getroffen ist. Die
Rollgeldsütze können am Schalter der Güterkasien und
bei beiden Rollfuhrunternehmern eingesehen werden.

Wiesbaden, im April 1897. 3740
König !. Eisenbahn .Verkehrsinspeetion.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 26 . Mai d. Js ., Vor¬

mittags II Uhr, wird das dem Wirth Johann
Klein und dessen Ehefrau von hier jetzt in Frank¬
furt a. M. zustehende, hier an der Ecke des Hirsch-
grabens und der Aölerstraße zwischen Johann Backes
und Philipp Herborn belegene Jmmobiliar-Besitzthum,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem ein¬
stöckigen Hinterhaus nebst Hofraum, 24,000 Mark taxirt,
im neuen Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer
Nr. 102 zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 6. April 1897.
3627_ Königliches Amtsgericht V

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . April d. Js -, Mittags

12 Uhr » werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Büffet, 1 Spiegelschrank. 1 Schreib¬
tische, 4 Sopha, 1 Tisch, 1 Kommode, 1 Laden»
schrank, 1 Real, 1 Theke. 24 Stücke Stoffe, eia
kl. Druckmaschine, 1 Regulatoru. dgl. mehr,

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Avril 1897.

3746 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 27 . April er . Mittags
12 Uhr werden in dem VersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

10 Kleider-, 3 Spiegclschränke, 7 Kommoden, zwei
Waschkommoden, 3 Berticow's, 2 Schreibsekretäre,
2 Tische. 1 Bauerntischchen, 3 compl. Betten, acht
Sopha's, 6 Sessel, 6 Stühle, 4 Regulateure, acht
Bilder, 2 Spiegel. 1 Nähmaschine. 5 Dtzd. Damen«
Unterhosen, 5 Dtzd. Damenhcmden, 1 Teppich, ein
Glasschrank, 1 Copierprcffe, 1 Hängelampe, sieben
Flaschenkasten, 2 Decimalwaagen, 2 Waagen, 180
Putzlumpen, 1 Pack Düten, div. Colonial- und
Spezerriwaare»,

erner:
2 Reale , 1 Theken mit Cigarrenab¬
schneider, 1 Erkergestell , 1 Tisch, vier
Stühle , 7 Mille Cigarren , 12 Büchsen
Cigarretten u a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. April 1897.

3747 _Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de« 38 . April d. I ., Nach¬
mittags 8 Uhr, sollen in dem Bersteigerungslokal
Neugafle6

1 Schreibtisch, 1 Büffet, 1 Sopha, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Waschkommode uud 1 Uhr

öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Wiesbaden, den 26. April 1897.

270* Crecelius , Vollzichungsbcamter.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . April , Mittags 12 Uhr

werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße 11/13dahier:
2 Bertikow, I Kleiderschrank, 1 Kanapee, 2 Sessel,
1 eichener Tisch, 1 Ladenschrank mit 60 Schubladen,
1 do. mit 80 Schubladen, 2 Decimalwaagen, 1
Waage mit Gewichten, 1 Ziehharmonika, 50 Coupon
Stoff, 1 Gasbrenner, 1 Fahnenschild, 100 Putz¬
lumpen, 125 Flaschen Tyroler Rothwein. 35 Fl.
Weißwein. 55 Fl. Jngwer-L'queur, 65'/, Flaschen
Rüdesheimer, 95 Fl. Burgunder und4 eich. Stämme
(geschnitten)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 26. April 1896.

37 8̂_ _ _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , 27 . April 1887 , Mittags 12
hx werde» „i dein VcrsteigerungSlocaleDotzheimer-

straffe 11/13 her:
2 Sophas, l Tisch, 1 Kleiderschrank. 1 Taschenuhr
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 26. April 1897.

Schneider , Gerichtsvollzieher.
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Zweites Blatt»

Die Aiisgadr« örs pmißisHr» Landtag«.
i Wiesbaden , 26. April.

Das preußische Abgeordnetenhaus tritt an diesem
Dienstage wieder zusammen. Die gesetzgeberischen Arbeiten,
die ihm und dem Herrenhause noch zur Erledigung vor-
liegen, lassen eS als ausgeschlossen erscheinen, daß der
Schluß des Landtages vor Pfingsten ersolgen wird. Nach
einem vom Bureaudirektor des Abgeordnetenhauses, Ge»
heiwerath Kleinschmidt, zusammengestellten Verzeichniß der
unerledigten Vorlagen find noch zehn Regierungsvorlagen,
sieben Initiativanträge und acht EommissionSberichte über
Petitionen im Abgeordnetenhause zu erledigen. Die Be-
rathung des EtatS ist noch so sehr im Rückstände, daß
sie vor Ende Mai schwerlich beendigt sein dürfte. Es
ist sogar nicht ausgeschlossen, daß di« Berathung wegen
der Verhandlungen im Hcrreahause noch länger hinaus«
geschoben wird.

Neben dem Etat find unter anderen Regierungsvor¬
lagen noch zu erledigen daS EtatSgesetz, ferner der Gesetz¬
entwurf über die Abänderung de» Handelskammergesetzes,
der Gesetzentwurf über die Tagegelder und Reisekosten der
Staatsbeamten, der Gesetzentwurf über da» Chariteekranken-
hau» und den Botanischen Garten in Berlin, der Gesetz¬
entwurf über Aenderungen des Reglements für die preußische
Osfiziers-Wittwenkasse und der Gesetzentwurf über den Bau
neuer Schifffahrtskanäle und die Verbesserung vorhandener
Wasserstraßen.

Von den »och unerledigten Anträgen seien hervor¬
gehoben der Antrag Langerhans über die Verpflichtungen
der bürgerlichen Gemeinden bezüglich der Bauten und
Reparaturen von Kirchen«, Pfarrer- und Küstcrgebäuden,
der Antrag von Heydebrand und der Lasa über die Ver¬
besserung deS Diensteinkommens der Geistlichen, der An¬
trag Knebel über daS Ruhegehalt und die Fürsorge für
die Hinterbliebene» der Gemeindebeamten in der Rhein¬
provinz, der Antrag Motty über Meliorationsdarlehen,
der Antrag Weyerbusch über die Abänderung de» Communal»
abgabengcsetzes, schließlich— und dieser Antrag wird am
Dienstage zuerst berathen— der Antrag Hocnsbroech
über die Aushebung von Zollkrediten bei der Einfuhr von
Getreide.

Da auch daS Herrenhaus noch acht Gesetzentwürfe zu
erledigen hat, darunter die vom Abgeordneteuhouseüber¬
wiesenen Vorlagen über die Städte- und Landgemeinde»
ordnnng für die Provinz Hessen-Nassau, über dir Regelung
der Richtcrgehälter und über die Fürsorge für die Wittwen
und Waisen der unmittelbaren Staatsbeamten, so wird
eS schwer verständlich, warum einige Blätter die schleunige
Vorlegung deS Entwurfs zum VcreinSgesetze wünschen.
Der Landtag hat wahrlich hinreichend ArbeitSstoff zu be-
wältigen, so daß er vor der Hand nicht in Verlegenheit kommt.

Am Inlsller der Aegie.
Bon Eugen Jsolani, Dresden.

(Nachdruck verboten.)
Zu den Bezeichnungen„Zeitalter des Verkehrs", die

Kaiser Wilhelm unserer Zeit beilegte, und „Zeitalter der
Elektrizität", zu dem Edison unsere Tage durch seine ge¬
waltigen Entdeckungen machte, hat der Oberregisseur des
Berliner Hoftheaters Max Grube  kürzlich in einem
Vortrag, den er im Verein„Berliner Presse" hielt, eine
neue Bezeichnung gefunden: „Zeitalter der Regie' .

Hätte der Bortrag dieses erfahrenen Theatermannes
nichts weiter Interessantes gehabt, so wäre er auch
meines Erachtens nicht werthlos verhallt.

Das Zeitalter der Regiel Das ist in der That
die richtige Bezeichnung für unsere Tage. Nicht nur
auf der Bühne, sondern auch im Zuschauerraum, wo,
wenn das Haus nicht ausverkauft ist, der Kasstrer so
die Plätze vertheilen muß, daß der Gesammteindruck ein
leidlich voller sein muß, wo die Claqeure so placirt
werden müssen, daß der Beifall den Eindruck eines all¬
gemeinen Enthusiasmus macht, ist die Regie von
Nöthen.

Bei Wahlen, Jubiläen, Demonstrationen aller Art,
Volksaufläufen sind Regisseure vorhanden, und wenn die
letzteren nicht ihre Schuldigkeit in geschickter Weise gethan
haben, versagt die Gesammtwirkung.

Wir brauchen nur einmal den einfachsten Vorgang
l auf der Straße zu beobachten. Ein elender Mensch

bettelt«m eine kleine Gabe; schüchtern steht er in der

Politische Ueberstcht. ,
* Wiesbaden , 26. April, j

lieber den Besuch bc» deutschen Ka isers ;
in Wie»

und di« bevorstehenden Kaiserbegegnungen in Petersburg]
vermag man in Frankreich nur eine wachsende Unruhe zu {
verdecken. Man befürchtet auS der offenbare» Annäherung(
der drei Kaiserreiche eine Erkaltung des franko-rnsfischen]
Bündnisses. Die guten Pariser sehen offenbar zu schwarz. (
Was ihnen der Zar ist und sein kann, dos bleibt er ihnen(
auch nach dem Austausche der erwähnten Besuche, bei welchen(
neue Abmachungen keineswegs in Frage kommen. Wenn,
man aber in Paris der phantastischen Hoffnung Raum ge- '
geben hatte, der Kaiser von Rußland werde nichts eiligeresj
zu thun haben, al» mit Frankreich vereint, den Krieg an (
Deutschland zu erklären, um seinen lieben Freunde« im ,
schönen Frankreich Elsaß-Lothringen zurückzuerobern Helsen,
dann freilich müssen die neuerlichen Vorgänge wie eine
kalte Douche wirken. Nach dieser Abkühlung wird man
aber von Petersburg aus, des find wir gewiß, alles thun, ;
um die Franzosen bei guter Laune zu erhalten.

WaS die Franzosen über Deutschlands Haltung in der
Orientfrage denken, plaudert der Pariser„Figaro" auS,
indem er schreibt: Deutschland ist in die Lage gekommen,
im Orient zu thun, was es will und nach Belieben den
Krieg oder den Frieden vorzuschreibcn. Im Orient ver¬
fügen die Deutschen jetzt nicht nur über daS türkische Heer,
sondern über den Einfluß deS ganzen türkischen Reiches.
Und die bisherigen Ergebnisse deS Krieges lassen erkennen,
daß daS Heer deS Sultans selbst in einem europäischen
Kriege ein sehr wichtiger Faktor bei den wichtigsten Ent¬
scheidungen sein würde.

*

Eine Kaiserrede.
I » Karlsruhe hat der Kaiser aus die Begrüßung deS

Bürgermeisters folgende bedeutsame Rede gehalten: Die
Hundertjahrfeier habe unter Mitwirkung der deutschen
Fürsten, insbesondere auch deS GroßherzogS von Baden,
dcsien Rath ihm immer werthvoll sei, stattgesunden. Hier
habe sich die Einheit und die Größe des Vaterlandes nach
Außen gezeigt. WaS seine Bestrebungen zur Erhaltung deS
Frieden» betreffe, so glaube er mittheilen zu können, daß
der Friede nicht nur uns, sondern überhaupt der ganzen
europäischen Welt erhalten bleiben werde. Dazu sei aber
eine starke Armee und eine starke Marine erforderlich.
Darin seien er und die deutschen Bundesfürsten völlig einig'
und er wünsche nur, daß seine Bestrebungen, diese Mittel
zur Erhaltung deS Friedens zu vervollkommnen, im Volke
Unterstützung finden möchten.

*

Ecke; ein Bild des Elenvs und deS Jammers für den- l
jenigen, der den Armen steht. Aber es sieht ihn Nie-j
mand, weil er die Kunst der Regie nicht versteht, weil
er es verabsäumte, stch in geschickter Weise in Scene zu
setzen. Bindet er sich vor die gesunden Augen einen
grünen Augenschirm und schnallt er stch an das voll¬
ständig unversehrte Bein einen Stelzfuß, beugt er den
Nacken mit dem Hute in der Hand dem Vorübergebenden
entgegen, so wird die Gesammtwirkungdieses Bildes
menschlichen Elendes eine ungleich größere sein, und sie
wird niemals versagen, wenn der Bettler Regisseur dann
noch die Hauptsache nicht vergaß, dieses Bild in die
rechte Beleuchtung jü  rücken. Bettlerinnen, die Stunden
lang in den Straßen umherirrten, ohne einen Pfennig zu
erhalten, kamen gar bald auf den Gedanken, chr Elend
einer förderlichen Regie zu unterwerfen. Sie liehen sich
Kinder aus, und so, ein schlafendes Kind auf dem Arm,

, ein anderes an der Hand führend, füllten sie leicht ihre
, Taschen mit Bettelgroschen, die dem besser inscenirten
i Elend schnell und mühelos zuflossen.
t Wie bei Wahlen die Regie wirksam in Aktion tritt,
- weiß Jedermann, der einmal einen Einblick ins politische
, Leben machen durste. Gustav Freytag hot unS in seinen

„Journalisten" eine köstliche Schilderung der Thätigkeit
, der Wahlregisseure gegeben.
e Bei neuen Erfindungen, bei Entdeckungen neuer Sterne
i am Kunsthimmrl und bei tausend anderen Gelegenheiten

bedarf ti  einer tüchtigen Regie, um dir Wirkung baldiger
z Popularität hervorzurusen.
) Die Reklame, wenn sie zugkräftig sein soll, muß einer
r erfahrenen Regie unterworfen werden, und selbst die ein-

Der allgemeinen Handwerkerkonferenz,
welche am Montag und Dienstag in Berlin tagt, ist von
dem Eentralausschnß der Bereinigten Innung» »Verbände
Deutschlands bezüglich der Handwerkervorlag« ein« Er¬
klärung zugegaugeu, in welcher es heißt, daß die fakultative
ZwangSiunung abzulehnen fei; auch die Form, welche der
Gesetzentwurf durch den Antrag Gamp erhalten hat, ist
ungeeignet, um dem Handwerkerstande zu befriedigenden
korporativen Zuständen zu verhelfen; eS würden durch Auf¬
nahme de» Antrages Gamp dagegen di« Keime der Zwie¬
tracht unter die Mitgliederreihe auSgestreut werde». Der
Ceutralausschuß richtet an die Handwerkrrfreundlichen Frak¬
tionen des Reichstags demgemäß daS Ersuchen, dm von
ZwangSinnungm handelnden§ 160 der Vorlage gänzlich
zu streichen und statt dessen die unbedingte ZwangSiunung
einzusühren. Sollte dies nicht gelingen, so empfiehlt der
Centralausschuß dem Reichstag« die ganze Vorlage abzu¬
lehnen.

Deutschland.
* Berlin , 26. April. (Hos- und Personal¬

nachrichten.) Der Besuch unseres Kaiser»
paares  in Petersburg ist für Milte August gemeldet
und wird drei Tage dauern. Die Majestätm werden von
einem glänzenden Gefolge, worunter auch der Staatssekretär
des Auswärtigen Amt» v. Marschall sich befindet, begleitet
sein. — Der Kaiser weilt seit Samstag in Kaltenbronn im
Schwarzwald zur Auerhahnjagd. Der Monarch war
Samstag Bormittag von Dresden, wo er Tags zuvor die
Feier des G-burtstages des Königs Albert beiwohnte und
ihm stürmische Ehrungen vom Publikum dargebracht wurden,
in Karlsruhe eingetroffen. — Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  trifft heute, Montag, in Berlin wieder
ein. — Am Todestage deS Generalfeld¬
mars challS Grafen Moltke  ließ der Kaiser in
der Kapelle zu Kreisau einen loribaren Kranz mit Schleife
aus den Sorg des Verewigten uiederlegen.

— Die Veranstaltung eine » Neudrucks
der deutschen Handelsverträge wird beabsichtigt. Der
preußische Handelsminister hat die Handelskammern davon
benachrichtigt und zur event. Bestellung aufgesordert. Die
„Post" erblickt hierin eine Vorbereitung der Handels- und
zollpolitischen Arbeiten späterer Jahre.

— Der Saaten stand um die Mitte des
April  1 89  7 berechtigte in Preußen zu folgenden Er¬
wartungen(1 entspricht einer sehr guten, 2 einer guten,
3 einer mittleren, 4 einer geringen, 5 einer sehr geringen
Ernte) : Winterweizen 2,5, Winterspelz 2,1, Winterroggeu
2,5, Klee und Luzerne 2,5, Wiesen 2,6. Wegen Aus¬
winterung wurden in Hunderttheilen der Anbaufläche um¬
gepflügt: Winterweizen 0,5, Winterrogen 0,3, Klee und
Luzerne0.4 Für das Deutsche Reich stellten sich di«

l fachste Art kausmännischcr Reklame wrrd heutzutage nicht
^ohne eine die Wirkung berechnende Regie ziehen.

Mit vollem Recht hat man daher kürzlich in DreSdm
Wettbewerbe für Schaufenster-Ausschmückungen veranstaltet.
Diejenigen Schaufenster-Ausschmückungen, welche den künst¬
lerisch schönsten Eindruck Hervorrufen, sollen mit Ebren-
AuSzeichnungen bedacht werden. Diese künstlerische Ver¬
edelung deS Schaufensterschmuckes ist sicherlich für die All¬
gemeinheit der Sladt höchst wünschenSwerth. Aber nicht
nur die Gesammtheit hat einen Bortheil Äavon, sondern
auch der einzelne Kaufmann, der durch besonders geschmack¬
volle Dekoration seines Schaufensters, durch eine geschickte
Regie seiner Waarenausstellung sicherlich eher die Auf-

i merksamkeit der Straßenpassanten auf sich zieht, als durch
i weniger geschmackvolle Dekoration,
i Diese Wettbewerbe aber werden veranstaltet vom

„Verein zur Förderung Dresdens und des Fcemdenver-
! kehrseinen  Verein so recht passend für das Zeitalter der
i Regie, denn ist es etwas anderes als eine Thätigkeit der

Regisseure hinter den Kulissen, welche dieser Verein zu
, seinem Zweck und Ziel gemacht hat? Da werden große
! Musikseste arrangirt, alle möglichen anderen Veranstaltungen
, getroffen, und die Gesammtwirkung ist die srhenswerthe
t Stadt Dresden, zu der HunderttausendeFremde strömen.

Die famose Mamsell Dubberstein, die vor etwa einem
. Jahre in Berlin die Rolle einer Herzogin von Oesterreich-
, Este mit so vielem Geschick spielte, war nicht nur eine aus-
c gezeichnete Schauspielerin, sondern muß auch die Kunst der

Regie ganz vorzüglich verstanden haben, sonst hätte sie eS
c nicht vermocht, sich in so vorzüglicher Weise in Scene zu
< setzen. (Schluß folgt.)
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Auszug aus de«

Civilstandsregistern der Stadt WieSdadeu
Vom LS . April 1897,

Geboren : Am 17. April dem Fuhrmann Ludwig Rühl
e. S . N . Rudolf Louis . — Am 22. April dem Briefträger Franz
Kramer c. S . N. Franz Josef . — Am 22. April dem Damen
schneidergehülfen Heinrich Knögel e. S . R . Friedrich. — Am
24. April dem Krankenpfleger Heinrich Gläser e. T . N. Auguste
Johanna . — Am 19. April dem Hrrrnschncider Wilhelm Euler
e. T . N. Henriette Johanna . — Am 20. April dem Kellner Moritz
Spitz e. T . N . Auguste Wilhclmine.

Aufgeboten:  Der Fuhrknccht Franz Glück hier, mit Marie
Schmitt hier. — Der Bahnarbeiter Heinrich Ernst WörSdörfer hier,
mit Elisabeth Born hier.

Verehelicht:  Am 24. April der Bahnarbeiter Philipp
Weis hier, mit Rosine Götz zu Biebrich. — Der Werkführer
Friedrich Wilhelm Decker zu Straßburg im Elsaß, mit Anna Selma
Antonie Schmeiß hier. — Der Taglöhner Philipp Karl Wilhelm
Hartmann hier, mit Johanna Franziska Schuhmann hier. — Der
Droschkenbesitzer Philipp Theodor Obel hier, mit Elisabeth Magdalene
Friedrich hier. — Der Maler Emil Johann Wilhelm Kröck hier,
mit Franziska Maria Girz hier, — Der Kutscher Philipp Theodor
Schmidt hier, mit Clara Philippine Tiefenbach hier. — Der Schuh
machergehülfe Johann Philipp Eduard Seidel hier, mü Maria
Anna Merkel hier.

Gestorben:  Am 24. April Eva , geb. Henrich, Ehefrau des
Zuschneiders Wilhelm Hellmuth , alt 50 I . 9 M . 25 T . — Am
24. April Anna Frieda , T . des Schuhmachers Josef Rink, alt
5 I . 12 T. — Am 24. April der Kaufmann Carl Dorn, alt
34 I . 1 M. 14 T. — Am 26. April Albert, S . des Wagen
führer » Valentin Braun , alt 1 M . 13 T . — Am 25. April
Gertrude , geb. Straub , Ehefrau des Schneiders Adam Löwer, alt
£5 I . 11 M . 26 T.
_Königliches Standesamt.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Berdingnng.

Die Ausführung:
Loos I : der Koch-, Wasch - und Spülküchen

anlage . sowie der Desinfections-
Bade - und Warmwasseranlage,

Loos II : der Speiseauszüge,
Loos III : der eisernen Bettstellen,
Loos IV : der Schränke , Tische , Stühle und

Schemel,
Loos V: der Fenstervorhänge

für den Neubau des Armen -Arbeitshauses an
der Mainzerstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrfft8 . A. 5
LooS. . . . versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag den SS . April 18S7 , Bormittags
12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle rinzureichen.

Wiesbaden, den 20. April 1897.
_ Der  Stadtbaumeister: Genzmer.

Fremd en -V erzelchnis»
Vom 25 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotul Adler.
Tliieme Cöln
Walther , Kfm. Plauen
Heine , Ingen . Berlin
Schroeder Ober-Lahnstein
Levi , Kfm. Frankfurt
Thürmer , Archit . Stuttgart
Weyer , m, Sohn Kirrweiler
Rotter Berlin
Schmuck, Kfm.
Beddig, „ Hannover
Evertäusch , Kfm. Moskau
Bohl Lübeck
Saalmonn Berlin
Kraemer , m. Fr . Freudenberg
Huffmann, Kfm. Berlin
Witzei , m. Fr . Dortmund
Grrienwaldt, m. T . Bremen

Hetel Aegir.
Bocks, Stud . München

AMeosual
Matti, Fr . Frankfurt
Valkenberg , Frl . Worms

Hotel Bleek.
Eckart , Fr . Nürnberg
van Wickevoot , m. Fr.

Berckenrode
Hetel Bellevue.

Zimmermann, Fr . Frankfurt
Salbach , Kfm. Berlin
Macknitosh, Dr . London
Bromley-Smith , Frl . ,

Cölmscber Hof.
Jung , m. Fr . Kiel
von Benthe -Fink , Frau m.

Toehter Eulenberg
Steinhanff , Kfm. Frankfurt
von Mitrovich , Fr . Petersburg
von Mitrovich Odessa
Becker, Kfm. Leipzig
v. Uckermann Wintershagen
Oppenheimer Hildesheim
Jung , Lieut . Darmstadt

Hotel Einhorn.

Lorenz,
Werpetz , Apöth.
Clauss, Kfm.
Faillard , ,
Weinmann , Kfm.

Düsseldorf
Bredford

Frankfurt
Cöln
Gera

Heymann, Kfm. Berlin
Eich, Aachen
Killmann, Baufuhr. Velbert
Beck, Kfm. Aachen
Schmitter, Kfm. Crefeld
Veit, Berlin
Sauer, •

Europäischer Hof
v. Pronzynski , m. Fr . Breslau
Körte , Dr . med. m. Fr . Berlin
Westhoff , Dr. med. Bochum
Jacot Paris

Englischer Hot.
Baben , Bent . Flensburg
Bachmann , Ingen . Dresden
Berlin , Kfm. Nürnberg
Berlin, Fr . Kfm.
Berlin , „
Berolzheimer , in. Fr . Fürth
Bermann , Kfm. Berlin
Wertheim , , Cassel
Mecklenburg , m. Fr . Berlin
Bek, Ingen . Mannheim

Badhaus zum Engel.
Degenhardt Insterburg
Preuss , stud. jur . Königsberg
Mahlow, , ,
Neuhaus, Fr. Bremen
Hegener , Fr . Kalk
Landauer , Fr . Frankfurt
Schwabe, Fr . Lichterfelde
Semwer, Frl . Gotha
Bottenbusch , Fr . Berlin
Schnitt , Fbkb . Littois
Schnitt , Jurist Aebo
Carlson, Kfm. Stockholm
Arnswaldt Schönlage
Lancer ,Bechtsanw . St.Johann
Huste , m. Fr . Dresden
Prollius Moskau
Sonnemann , m. Fr . Leer

BrOner Wald,
de Wolfij Kfm. Berlin
Hartmann , „ „
Jäger , „ Crefeld
Sprungmann , Lehr . Elberfeld
Kaiser , Ingen . Cöln
Schöffer, Archit . Geissenhtim
Hoerder , Kfm. Neuwied
Nordmann , „ Strassburg
Hey er, „ Leipzig
Hirsch Schauz de Fonds
Gang , Kfm. Bonn

Schmidt , Dr . Mühlheim
Hennings , m. Fr . New-York
Wohlfart , Kfm. Stuttgart
Horrmann , „ Cöln

Hotel zum Hahn.
Haak , Lehrer Breidenbaeh
Heinkauf , Kfm. Frankfurt
von Bartenoff Moskau
Weske.Fr . m.*T . Grosspoblotn
Bachmann , Ingen . Dresden
Grebe , Lehrer Berzhahn

Hotel Hehenzollem.
Wulbern , Kfm. Bremen
Kaufmann , Bent . Berlin
Cohn, Fr . „
Büttner , Fr . m. Sohn „
Fried , Kfm. m. Fr . Cöln
Sperling , m. Farn Heilbronn
Frese , Fr . m. Sohn Duisburg
Schoenfeld , m. Fr . Hamburg

Vier Jahreszeiten.
Silberberg , Kfm. Dortmund
Bartsch , Fr . m. Kinder Kiga
v. Benteln , m. Farn. Estland

Goldenes Kreuz
Gurewitsch , Fr . Priv . Moskau
Weinbrauer , Kfm. Frankfurt
Hock, Sem.-Dir . Baueberg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schober , Baumstr . Halle
Quant , Kfm. Berlin

Karpfen.
Baumann , Kfm. Cöln
Boschmann, „ Hannover

Weisse Lilien.
Halenz , Bent . m. Fr . Berlin
Grober , Baumstr . Zwickau

Hotel National.
Effing, m. Fr . Amsterdam
Klemme Cassel

Nassauer Hof.
Sommersted ,m.Fr .Copenhagen
von Ankarcrona Schweden
Schnurman , m.Fm. Botterdam
Koediger, m. Fr . Frankfurt
Schnurman Leipzig
Browne , Miss London

Nonnenhot.
Dienst , m. Fr . Wilhelmsburg
Munter , Kfm. Cöln
Herz , , Paris
Fleischhauer , Kfm. Hamburg
Riedel , m. Fr . Bochum
Seek, Lehrer Falkenstein
Alber , Kfm. Trarbach
Kellner Stuttgart
Walther , Lehrer Sulzbach
Stein Elberfeld
Leuner , Kfm. Zwickau
Rumpf , , Berlin
Jacobsen , , Mannheim
Hitschmann , Kfm. Pforzheim
Bobsien , Ingen . Karlsruhe
Lamm, Kfm. Leipzig
Roth , „ Berlin
Falkenstein , Kfm. Mannheim

Promenade -Hotel.
Fritieu , Priv . Posen

Rentiln , m. Fr . Russland

Pariser Hel.
van Wendyek Honnef
Stallwitz , Frl . Dresden

Pfälzsr Hof.
Acker , Lehrer Gladenbach
Wagner , , Unnau
Nickel, , Seitzenhahn
Wagner Emmerich
Ott , Ingen . Diez
Lob, Kfm. Colberg
Knaap Hahnheim
Vogel, Kfm. m. Fr . Mainz
Lucius Hannover
Heuss, Lehrer Breckenheim
Fohrhold , Kfm. Pforzheim

Quisisana.
Dippell , Fr . Rent . Wiborg
v. Tscharner , Fr . Andermass
Mutzenbecher , Fr . Hamburg

Quellenhof.
Busweiler, Lehrer Ehrenbach
Fleisch , „ Altenheim
Stahl,Lehr .Ketternschwalbach

RSmerbad.
Roland Möckern
Ritter s Hotel Garni u. Pension
Wolff, Kfm. Berlin
Möller, Rent . Cassel

Badhaus zum Rheiustein.
Zernack Duben
Reichelt , Amtm. Breslau

Goldenes Ross,
von Unruh , Offizier Breslau
Seidel ' Liegnitz

Badhaus zum Spiegai.
Eeinhold , m. Fr . Berlin
Louis Neustadt

Hotel Union.
Strauss
Oucla, Chem.
Köster , Lehrer
Köster , Fr . Priv.
Köster , Frl . ,
Lehna , Priv.
Schmidt, ,
Stock
Gallhöfer

Penig
Charley
Ruhrort

Ginnsheim
Hundstadt

Essen
Cöln

Landsmann Boryslaw I

Hotel Weins
Groos, Bürgermstr . Offenbach
Winkelmann Recklinghausen
Vollrecht , m. Fr . Simmern
Sohler , Fr . m. T. Attendorn
Corcitius , Lehrer Bad Ems
Liese , Dr . Dortmund
Ruhland , Kfm. Weilburg
Forst , Frl . Priv . Heidelberg
Forst , Frl . , „

In Privathäusern.
Villa Bastian.

Schwan Baden-Baden
Schwan, Frl . „

Villa Alexandra.
Rühle von Lilienstern , Reg.-

Rath Eisfeld-Erfurt
Rühle von Lilienstern , Fr.

Volkstedt -Erfurt
Kapellenstrasse 16.

Milch, Apoth . m. Fr . u. Kind
Wilhelmshafen

II- Aildttk mfknlüche Almiiliiunhimgkli.
Bauplatz-Versteigerung.

Donnerstag de» SS . d. Mts ., Bormittags
IS Uhr beginnend , wird bei der unterfertigten
Stelle , Herrngartenstraße7. aus den Domänen
Grundstücken, Lagerbuchs Nr. 4986a/4988a hiesiger
Gemarkung eine an der Ecke der Moritzstraße
und des Kaiser Friedrich -Rings belegene Bau¬
telle im Flächengchalte von 8 a 40,50 qm (einschließ-
ich 4 a 18,25 qm Straßenfläche) öffentlich versteigert.

Rach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu-
gelaffen, sondern die Versteigerung wird nur unter
Denjenigen fortgesetzt, welche bis dahin Gebote abge¬
geben haben.

Wiesbaden, den 22. April 1897.
3737 Königliches Domänen -Rentamt.

450b

Nutzholr-Uerstrigerung.
Im Würgeser Gemeindewald

kommeuMontag, den » Mai,
Bormittags II Uhr , im
Distrikt „Sädcr" anfangcnd, in
den Distrikten „Säder" und
„Fischbacherhain" zur Ver¬

steigerung:
350 Stück rvthtannene Stämme von 170 Fstmtr.
62 „ Lerchen -Stämme, Schneid- und Brenn¬

stämme, dabei welche über 1 Fstmtr.
haltend, von 40 Fstmtr.

Birken-Stämme von 5 Fstmtr,
rvthtannene Slang n Ir Cl. •

„ .. 2r Cl.
.. „ rtr Cl.

Das Holz lagert auf guter Abfahrt.
Würges, den 23. April 1897.

Meuth,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Vom 26. d. M. ab wird die Abfuhr der bei der

Güterabfertigung Wiesbaden aukommenden Eilstückgüter
dem Rollfuhrunternehmer Uss. Huppert und der
Frachtstückgüter dem NollfuhrunternehmerW. Michel
hier übertragen, soweit nicht im Voraus anderweite
Verfügung Seitens der Empfänger getroffen ist. Die
Rollgeldsütze können am Schalter der Güterkaffen und
bei beiden Rollfuhrunternehmern eingesehen werden.

Wiesbaden, im April 1897. 3740
König !. Eisenbahn .Berkehrsinspeetion.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 26 . Mai d. Js ., Bor¬

mittags 11 Uhr, wird das dem Wirth Johann
Klein und dessen Ehefrau von hier jetzt in Frank¬
furt a. M. zustehende, hier an der Ecke des Hirsch¬
grabens und der Aolerstraße zwischen Johann Backes
und Philipp Herborn belegene Jmmobiliar-Besitzthum,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem ein¬
stöckigen Hinterhaus nebst Hofraum, 24,000 Mark taxirt,
im neuen Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer
Nr. 102 zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 6. April 1897.
3627 Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . April d. Js -, Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Schreib¬
tische. 4 Sopha, 1 Tisch, 1 Kommode, 1 Laden¬
schrank, 1 Real, 1 Theke, 24 Stücke Stoffe, ein
kl. Druckmaschine, 1 Regulatoru. dgl. mehr,

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Avril 1897.

3746 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . April er . Mittags

12 Uhr werden in dem VersteigerungslokaleDotz«
heimerstraße 11/13 dahier:

10 Kleider-, 3 Spiegclschränke, 7 Kommoden, zwei
Waschkommoden, 3 Berticow's, 2 Schreibsekretäre,
2 Tische, 1 Bauerutischchen, 3 rompl. Betten, acht
Sopha'S, 6 Seffel, 6 Stühle, 4 Regulateure, acht
Bilder, 2 Spiegel, 1 Nähmaschine, 5 Dtzd. Damen¬
unterhosen, 5 Dtzd. Damenhemden, 1 Teppich, ein
Glasschrank, I Copierpresse, 1 Hängelampe, siebe«
Flaschenkasten, 2 Decimalwaagen, 2 Waagen, 180
Putzlumpen, 1 Pack Düte», div. Colonial- und
Spezereiwaaren,

erner:
2 Reale , 1 Theken mit Cigarrenab¬
schneider, 1 Crkergestell , I Tisch, vier
Stühle , 7 Mille Cigarren , 12 Büchse«
Cigarretten u a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. April 1897.

37 47  _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 29 . April d. I ., Nach¬
mittags 3 Uhr , sollen in dem Bersteigerungilokal
Neugaffe6

1 Schreibtisch, 1 Büffet, 1 Sopha, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Waschkommode uud 1 Uhr

öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Wiesbaden, den 26. April 1897.
_ Crecelius , Vollziehungsbeamter.

12
350
480
250

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . April , Mittags 12 Uhr

werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstratze 11/IS
dahier:

2 Vertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Kanapee, 2 Seffel,
1 eichener Tisch, 1 Ladenschrank mit 60 Schubladen,
1 do. mit 80 Schubladen, 2 Decimalwaagen, 1
Waage mit Gewichten, 1 Ziehharmonika, Ü0 Coupon
Stoff, i Gasbrenner, 1 Fahnenschild, 100 Putz¬
lumpen, 125 Flaschen Tyroler Rothwein. 35 Fl.
Weißwein, 55 Fl. Jngwer-Liqueur, 65'/, Flaschen
Rüdesheimer, 95 Fl. Burgunder und 4 eich. Stämme
(geschnitten)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden. 26. April 1896.

3748  Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , 27 . April 1897 , Mittags 12
Uhr werde» »I dem PcrsteigerungSlocaleDotzheimer-
straffe 11/1 » her:

2 Sophas, i Tisch, 1 Kleiderschrank, 1 Taschenuhr
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden. 26. April 1897.

2745 Schneider , Gerichtsvollzieher.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Die Ausgaben des xrenWeul«»dtugr».
7 Wiesbaden , 26 . April.

DaS preußische Abgeordnetenhaus tritt an diesem
Dienstage wieder zusammen . Die gesetzgeberischen Arbeiten,

lieber den Besuch de « deutschen Kaiser»

Der allgemeinen Handwerkerkonferenz,
welche am Montag und Dienstag in Berlin tagt , ist von
dem EentralauSschuß der Bereinigten Innung « . Verbände
Deutschland » bezüglich der Handwerkervorlage eme Er-
klärung zugegaoge », in welcher es heißt , daß die fakultatrve

Dienstage wieder zusammen . Die gesetzgeberischen Arbeiten,I in Wie»  IZwangSiunung abzulehneu sei ; auch die Form , welche der
die ihm und dem Herrenhause noch zur Erledigung vor - ^ bevorstehenden Kaiserbegegnungen in Petersburg Gesetzentwurf durch den Antrag Gamp erhalten hat . ist
liegen , lassen eS als ausgeschlossen erscheinen , daß der I ^ j„ Frankreich nur eine wachsende Unruhe zu I ungeeignet , um dem Handwerkerstand - zu befriedigenden
Schluß des Landtages vor Pfingsten erfolgen wird Nach l ^ Man befürchtet auS der offenbaren Annäherung , ^ iven Zuständen z« verhelfen ; -» würde » durch Auf-
etnem vom Bureaudirektor deS Abgeordnetenhauses , Ge - 1 brfi  Kaiserreiche eine Erkaltung des franko . russ,scheu deS Antrages Gamp dagegen die Kenne der Zwie«
heimerath Kleinschmidt , zusammengestellten Verzelchmß der zgündniffeS . Die guten Pariser seben offenbar zu schwarz . ttQ* t unter  die Mitgllederreihe auSgestreut werden . Der
unerledigten Vorlagen

' ,r . Der orn xalierrenyc . noome oc» zumum » «« •«v . . — ~
t, zusammengestellten Vrrzeichmß »er ^ ^ Die guten Pariser seben offenbar zu schwarz . I ^ unter die Mitgllederreihe auSgestreut werden . Der
sind noch zehn Regierungsvorlagen , I ^ der Zar ist und sein kann , das bleibt er ihnen ^ utralauSschuß richtet an die Handwerkerfreundlicheu Frak.

sieben Initiativanträge und acht CommissionSberichte über dem Austausche der erwähnten Besuche , bei welchen tjonen be6  Reichstags demgemäß daS Ersuchen , den von
Petitionen im Abgeordnetenhaus - zu erledigen Die Be - 1 ^ Abmachungen keineswegs in Frage komme ». Wenn I o ^ angsinnungen handelnden § 160 der Vorlage gänzlich
rathung deS Etats ist noch so sehr im Rückstände , daß I ^ aber in Pari « der phantastischen Hoffnung Raum ge- streichen und statt dessen die unbedingte Zwangsmnung
sie vor Ende M °i schwerlich beendigt sein dürste . Es , ^ hatte , der Kaiser von Rußland werde nichts eiligercS ^ ^ hren . Sollte dies nicht gelingen , so empfiehlt der
ist sogar nicht ausgeschlossen , daß die Berathung wegen ^ ba’ben al « mit Frankreich vereint , den Krieg an  I EentralauSschuß dem Reichstag « di« ganze Vorlage abzu,
der Verhandlungen im Herrenhause noch länger hmauS - ^ utschland zu erklären , um seinen lieben Freunde » im I ^ ^ cn.
geschoben wird . schönen Frankreich Elsaß -Lothringen zurückzuerobern helfen . !

Neben dem Etat sind unter anderen RegierungSvor - -„ ilich müssen die neuerlichen Vorgänge wie e,neNeben dem Etat sind unter anoeren megieruag »»^ . ^ müssen die neuerlichen Vorgänge wie e,ne Deutschland,
lagen noch zu erledigen daS EtatSgesetz , ferner der besetz - ^ Douche wirken . Noch dieser Abkühlung wird man • Berlin , 26 . April . ( Hos - und Personal»
entwurs über die Abänderung de» HandelSkammcrgesetze », ! ^ bon  P ^ erSburg aus , deS find wir gewiß , alles thuri . ^ ch^ <h ^ „ ) Der Besuch unseres Kaiser,
der Gesetzentwurf über die Tagegelder und Reisekosten der ^ ^ Franzosen bei guter Laune zu erhalten . paares  in Petersburg ist für Mitte August gemeldet
Staatsbeamten , der Gesetzentwurf über daS Chartteekranken - ^ bie  g ^ nzosen über Deutschlands Haltung in der I unb roitb btei  Tage dauern . Die Majestäten werden von
hau » und den Botanischen Garten in Berlin , der Drientfiage  denken , plaudert der Pariser „ Figaro " aus . L inem  glänzenden Gefolge , worunter auch der Staatssekretär
entwurs über Aenderungen des Reglements für die preußische n . Deutschland ist in die Lage gekommen. L eg  Uuswärtiaen Amts v . Marschall sich befindet , begleitet
Osfiziers -Wittwenkaffe und der Gesetzentwurf über den Ban L Dtient ^hun , was es will und nach Belieben den __ Der " Kaiser weilt seit Samstag in Kaltenbronn im
neuer Schifffahrtskanäl « und die Verbesserung vorhandener ^dex den Frieden vorzuschreiben . Im Orient vrr - 1Schwarzwald zur Auerhahnjagd . Der Monarch war
Wasserstraßen . sägen di - Deutschen jetzt nicht nur über daS türkische Heer , Samstag Bormittag Von Dresden , wo er Tags zuvor die

Von den noch unerledigten Anträgen seien hervor - . bgn | fi6et ben  Einfluß des ganzen türkischen Reiches . U eier  des Geburtstages des Königs Albert beiwohnte und
gehoben der Antrag Langerhans über die Verpflichtungen | ^ b b -g hjzherigen Ergebnisse deS Krieges lassen erkennen , j stürmische Ehrungen vom Publikum dargebracht wurden,
der bürgerl . . “*
Reparaturen
der Antrag
besserung ^ .. .. ... .... ..—.—. — —. ——.— • ,, ■ i iu q 11 uj u 11 2 ^ —• - - - - - - ,,
trag Knebel über daS Ruhegehalt und die Fürsorge für I Fine Kaiserrede.  der Kapelle zu Kreisau einen kohbaren Kranz mit Lchleife
di - Hinterbliebene » der Gemeindebeamten in der Rh -m » „ lSrube hat der Kaiser aus di - Begrüßung deS aus den Sarg des Verewigten uiederlegen
Provinz , der Antrag Motty über Mel . ora -.onsdarl -hen . Rede gehalten : Die - Die Veranstaltung -ln - S N - udruckr

mZ  SSfeltrÄÄ . S - * * * ••*
„ „ habe sich die Einheit und die Größe des Vaterlandes nach
Getreide . ^ . . . . . .. . « „Ken aereiat WaS seine Bestrebungen zur Erhaltung deS

Da auch d°S Herrenhaus noch acht Gesetzentwürfe zu W ^ mittheilen zu können , daß
erledigen hat , darunter di - vom Abg -ordn - teuhaus - " b-r - FnedenS b-tr ff , fonbetn  überhaupt der ganzen
wiefenen Vorlagen über d,e Städte - und Landgemeinde . I * JL erbflllen  bleiben werde . Dazu sei aber
ordnmig für die Provinz Hessen-Nassau , über d,r Regelung eur p ch Marine erforderlich,
der Richt -rgehälter und über die Fürsorge für die Wittwen e>n st deutschen BundeSsürsten völlig eint.

"Post " erblickt hierin eine Vorbereitung der Handels , und
'zollpolitischen Arbeiten späterer Jahre.

— Der Saatenstand um d,e Mitte de»
April  1 89  7 berechtigte in Preußen zu solgenden Er-
Wartungen (1 entspricht einer sehr guten. 2 einer guten.
3 einer mittleren . 4 einer geringen , 5 einer sehr geringen

der Richtergehälter und über die Fürsorge für die Wittwen j e' ne “ . ' bi(  Datschen BundeSsürsten völlig einig l Ernte ) : Winterweizen 2,5 , Winterspelz 2,1 , Wlnterroggen
und Waisen der unmittelbaren Staatsbeamten , so wird Dar 1 uJJ Bestrebungen , diese Mittel 2 ,0 . Klee und Luzerne 2,5 , Wiesen 2 .6 Wegen AuS-und Waisen der unmittelbaren Staatsbeamten , ,0  wird daß seine Bestrebungen , diese Mittel
eS schwer verständlich , warum einige Blätter die schleunige Erhaltung deS Friedens zu vervollkommnen , im Volke
Vorlegung deS Entwurfs zum VeremSgesetze wünschen . ! zur Ery

Der Landtag hat wahrlich hinreichend ArbeitSstoff zu be- j Unterstützung ft $
wältigen , so daß er vor der Hand nicht in Verlegenheit kommt.

Am Inlaller der Kegie.
Bon Eugen Jsolani , Dresden.

(Nachdruck verboten .)

Zu den Bezeichnungen „ Zeitalter des Verkehrs " , die
Kaiser Wilhelm unserer Zeit beilegte , und „Zeitalter der
Elektrizität " , zu dem Edison unsere Tage durch seine ge¬
waltigen Entdeckungen machte , hat der Oberregisseur des
Berliner Hostheaters Max Grube  kürzlich in einem
Bortrag , den er im Verein „ Berliner Presse " hielt , eine
neue Bezeichnung gefunden : „ Zeitalter der Regie ' .

Hätte der Bortrag dieses erfahrenen Theatermannes
nichts weiter Interessantes gehabt , so wäre er auch
meines Erachtens nicht werthlos verhallt.

Das Zeitalter der Regie ! Das ist in der Thai
die richtige ' Bezeichnung für unsere Tage . Nicht nur
auf der Bühne , sondern auch im Zuschauerraum , wo,
wenn das Haus nicht ausverkauft ist , der Kassirer so
die Plätze vertheilen muß . daß der Gesammteindruck ein
leidlich voller sein muß , wo die Claqeure so placirt
werden müssen , daß der Beifall den Eindruck eines all¬
gemeinen Enthusiasmus macht , ist die Regie von
Nöthen.

Bei Wahlen , Jubiläen , Demonitrationen aller Art,
Volksaufläuien sind Negiffeure .vorhanden , und wenn die
letzteren nicht ihre Schuldigkeit in geschickter Weise gethan
haben , versagt die Gesammtwirkung . .

Wir brauchen nur einmal den emfachsten Vorgang
! auf der Straße zu beobachten . Em elender Mensch! «tat*; Ichicht-m m -- i " t»

wand , weil er die Kunst der Regie nicht versteht , weil
er es verabsäumte , sich in geschickter Weise in «scene zu
ktzen. Bindet er sich vor die gesunden Augen einen

grünen Augenschirm und schnallt er sich an das voll-
tändia unversehrte Bein einen Stelzfuß , beugt er den

Nacken mit dem Hute in der Hand dem Voruberge ^ nden
entgegen , so wird die Gesammtwirkung die es Bildes
menschlichen Elendes eine ungleich größere fein , und )u
wird niemals versagen , wenn der Bettler Reg - f-ur dann
noch die Hauptsache nicht vergaß dieses v »ld tn die
rechte Beleuchtung zu rücken . Bettlerinnen , die Stunden
lang in den Straßen uwherirrten , ohne e,nen Plennig zu
erhalten , kamen gar bald auf den Gedanken chr Elend
einer förderlichen Regle zu unterwerfen . Sie liehen sich
Kinder aus , und so, ein schlafendes Kind auf dem Arm^
ein anderes an der Hand führend , lullten sie leicht ih,e
Taschen mit Bettelgroschen , die dem bester inscenirten
Elend schnell und mühelos zuflossen.

Wie bei Wahlen die Regie wirksam m Aktion tntt
weiß Jedermann , der einmal einen Einblick i»8 politische
Leben machen durste . Gustav Freytag ^ at mi m  einen

Journalisten " eine köstlich- Schilderung der Thäl ' gkett

* ÄÄÄ ,•»
am Kunsthimmel und bei tausend " " deren Gelegenheiten
bedarf e» einer tüchtigen Regie , um d,e Wirkung baldiger
Popularität hervorzurusen . . . . r „ . .

Die Reklame , wenn sie zugkräftig sein soll, muß einer
ersahrene » Regie unterwarft « « erden , und selbst die ein-

eine vte Wirrung ocrrrynr » «'-
Mit vollem Recht hat man daher kürzlich m Dresden

Wettbewerbe für Schaufenster -Ausschmückungen veranstaltet.
Diejenigen Schaufenster -Ausschmückungen , welche den kunlt.
lerisch schönsten Eindruck Hervorrusen , sollen mst Ebren-
AuSzeichnungen bedacht werden . Diese künstlerische Wer-
edelung de» Echaufensterschmucke » rst sicherlich sur die « -
gemeinheit der Sladt höchst wünschensw -rih Abernicht
nur die Gesammtheit hat einen Vorihei , davon , sondern
auch der einzelne Kausmann , der durch besonders geschm ck.
volle Dekoration seine » Schaufensters , durch eine geschickte
Regie seiner Waarenausstellung sicherlich eher die Auf¬
merksamkeit der Straßenpassanten auf sich zieht , als durch
weniger geschmackvolle Dekoration.

Diese Wettbewerbe aber werden veranstaltet vom
Verein zur Förderung Dresdens und de» Fremdenver¬

kehrs ' einen Verein so recht passend für das Zeitalter der
Regie , denn ist es etwas anderes als eine Thattgkeit der
Regisseure hinter den Kulissen , welche dieser Verein zu
seinem Zweck und Ziel gemacht hat ? Da werden große
Musikseste arrangirt . alle möglichen anderen Veranstaltungen
getroffen , und die Gesammtwirkung ist die sehenswerthe
Stadt Dresden , zu der Hunderttausende Fremde strömen.

Die famose Mamsell Dubberstein . die vor etwa einem
Jahre in Berlin die Rolle einer Herzogin von Oesterreich-
Este mit so vielem Geschick spielte , war nicht nur « ne aus-
gezeichnete Schauspielerin , sondern muß auch die Kunst der
Regie ganz vorzüglich verstanden haben , sonst hätte sie eS
nicht vermocht , sich in so vorzüglicher Weise in Scene zu
setzen. (Schluß folgt .)

f
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bezügliche» Zahlen , wie folgt : Winterweizen 2,4 , Winter¬
spelz 2 3 . Winterroggen 2 ,4, Klee und Luzerne 2,2,
Wiesen 2,2.

— Anläßlich der Abfahrt der Expedition
vom rothen Kreuz  nach Griechenland fand gestern
Abend eine Verabschiedung der Thnlnehmer seitens des
Central -Comitees am Friedrichsbahnhof statt . Die der
Expedition ungehörigen Schwestern wurde » Abends 7 Uhr
von der Kaiserin empfangen , welche ihnen Dank und An¬
erkennung für ihren Opsermuth aussprach und der Hoffnung
Ausdruck gab, fie alle gesund in Berlin wieder begrüßen
zu können.

— Den Radfahrern der Truppe eine
eigene Uniform  zu geben, wird bei den Berliner
Eisenbahn - Regimentern jetzt der Versuch gemacht. Die
Uniform besteht in einer graugrünen Joppe , welche hinten
in der Taille durch eine Schnur zusammengezogen ist.
Natürlich sind an der Joppe die Rangabzeichen des Trägers,
sowie Achselklappen mit den Abzeichen dcS Regiments an¬
gebracht. Die Radfahreruniform soll, wie eS heißt, bei
allen Truppentheilen eingeführt worden.

— DaS Urtheil des DiSciplinargerichtS-
hofeS  gegen Dr . Peters  lautet aus Dienstentlaffung
und Tragung der Kosten. Der Gerichtshof hat in der
Berurtheilung deS Mabruk zum Tode und in der Voll«
streckung des UrtheilS ein Dienstvergehen erblickt, da die
Todesstrafe in diesem Falle unberechtigt und mit den
Grundsätzen einer civilisatorischen Rechtspflege nicht verein¬
bar war . Ferner hat der Gerichtshof die falsche Bericht¬
erstattung durch den Angeschuldigten als vollständig nachgc»
wiesen erachtet und angenommen , daß Dr . Peters die
unwahren Angaben wissentlich gemacht hat. Zu einer
Belasjung eines TheileS der Pension liege keine Veranlassung
vor . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft hatte ebenfalls
auf Dienstentlassung plaidirt . Er hob im Eingang seiner
Rede hervor , daß der viel erwähnte Brief Peters an den
Bischof Tucker niemals rxistirt habe. Die Erwähnung eines
solchen Briefes müsie auf einem Jrrthum beruhen.

— Die sächsisch - thüringische In dustrie.
und Gewerbeausstellung  in Leipzig ist Samstag
Nachmittag im Beisein deS Königs Albert  und der
Prinzen Georg , Friedrich August , Johann Georg und
Albert feierlich eröffnet worden . Dem König wurde ein
großartiger Empfang bereitet. Bor dem Bahnhose hatte
eine Kompagnie Infanterie und eine Eskadron Ulanen in
Parade Ausstellung genommen . Als der König die Frei¬
treppe betrat , stimmte die Musik die sächsische Hymne an
und daS Publikum brach in lebhafte Hochrufe aus . Unter
erneuten Ovationen ging die Fahrt nach dem Ausstellungs¬
platze vor sich. Dort wurde der König vom geschästS-
führenden Ausschuß empfangen . Der Eröffnungsfeier folgte
ein Rundgang durch die Ausstellungsräume , worauf der
König nach Dresden zurücklehrte.

— Die Ausführung deS  Abg . Dr . Sigl  wird
nachgerade ein öffentliches Reichs Aergerniß . In einer
unfläthigen Polemik gegen die „Münchener Allg . Ztg . "
verlangt er, daß die derzeitige bundesstaatliche Verfassung
des Reiches zerstört und Dm schland wieder unter die
Vormundschaft des österreichische» VölkermischmaschcS ge¬
stellt werde . Bismarck wird von ihm der „Handlanger
im Sachfenlande " genannt und der »größte Verbrecher,
welchen die Weltgeschichte kennt* . Was Sigl mit solchen
tollen Ausfällen bezweckt, ist klar. Er will seinen trau¬
rigen Ruhm als Reichsclown allezeit mehren und dadurch
Reklame für sein Käseblättchen machen. Um ihm diesen
Spaß zu verderben , sollte man ihn eigentlich — ernster
nehmen.

* Kiel , 24 . April . Die Ernennung  des früheren
Ministers von Kö l ler zum Oderpräsidenten von Schles¬
wig -Holstein ist endgültig gescheitert.

* Stuttgart , 24 . April . Die verwittwete
Herzogin Florestine von Ura  ch, geborene Prinzessin
von Monaco , ist nach längerm Leiden heute früh im Alter
von 63 Jahren gestorben.  Sie war vermählt mit dem
Grafen Wilhelm von Württemberg , der den Titel eines
Herzogs von krach erhielt.

Ausland.
* Budapest , 25 . April . Ein Erlaß deS Ministers

deS Innern an alle LandeS-Poliz ibebörden verbietet für
den 1 . Mai alle Umzüge , Straßen -Demonstrationen und
Versammlungen.

* Paris , 25 . April . Ministerpräsident
Meline  ist nach den Vogesen obgereist. Der Minister
der Kolonien Lebon hat ebenfalls Paris verlaffen . Minister
Hanotaux übernimmt intemiristisch die Geschäfte LebonS.

* Brussel , 24 . April . Die Brüsseler interna¬
tionale Ausstellung  wurde heute ohne viel Umstände
eröffnet . Auf Wunsch des Königs wurde die offizielle
Eröffnungsfeier auf einige Wochen verschoben . In Wirklich¬
keit ist die Ausstellung keineswegs fertig und wird auch
kaum vor Ende des Monats Mai fertig sein.

Locales.
*±  Wiesbaden , 26 , April.

* Personal Nachrichten . Herr Reichs - und Landtags-
Abgeordneter Dr . Lieber  wird demnächst zu seiner Erholung
«inen mehrwöchentlichen Aufenthalt in dem idyllifch gelegenen'

Wallfahrtsort Marienthal im Rheingau nehmen . — Herr Land¬
richter Lieber  wurde auf eigenen Wunsch von Frankfurt nach
Idstein als Amtsrichter versetzt.

- - In das Firmenregister ist am 10 . April 1897 bei der
Firma A . Westenberger folgender Vermerk eingetragen worden:
Die Firma ist in „A . Westenberger  Nachf ." verändert . Dem¬
nächst ist an demselben Tage die Firma „A . Westenberger
Nachf ." und als deren Inhaber der Kaufmann Louis Herz¬
mann  zu Wiesbaden neu eingetragen worden.

* Submission . Den Neuanstrich der Dekorations -Flaggen-
masten wollen übernehmen die Herren : 1 ) Wilh . Bopp für 865 Mk .,
2 ) Hch. Catta 865 Mk ., 3) H . Erbe 1071,80 Mk ., 4 ) M . Llsholz
1164 Mk . und 5 ) A . Nock-r 1337 Mk.

* Die Ausstellung von Zeichnungen und Schülerarbeiten
der hiesigen Gewerbeschule wurde in den letzten Tagen recht zahl¬
reich, auch von Fachleuten , besucht . So wurde dieselbe am letzten
Freitag von einer größeren Anzahl Theilnehmer der Hierselbst statt¬
gehabten Generalversammlung des Nass . Lehrervereins in Augen¬
schein genommen . Auch die Großh . Centralstelle für die Gewerbe
in Darmstadt hatte Herrn Baumeister N o a ck als Vertreter ent¬
sandt , welcher die Aiisstellniig einer eingehenden Besichtigung unter¬
zog. Am gestrigen Nachmittag beehrte der Herr Polizeipräsident
Sc . Durch !. Prinz Karl von Ratibor  dieselbe mit seinem
Besuche und nahm während eines einstündigen Rundganges unter
Führung des Vorsitzenden des Gewerbevereins , Herrn G a a b ,
von den ausgestellten Arbeiten mit großem Interesse Kcnntniß.
Die Ausstellung ist nunmehr gestern Nachmittag geschloffen worden.

— Zur Wahlbewegung . Die Ecntruiuspartci wird mit
ihren Wahlversammlungen am Sonntag , den 2 . Mai , beginnen
und zwar sind für diesen Tag 3 Versammlungen vorgesehen —
Rüdesheim , Eltville und Wiesbaden . Für Sonntag , den 9 . Mai,
ist eine größere Wahlversammlung in Winkel festgesetzt. Eine ganze
Reihe bewährter Redner haben ihre Betheiligung an der Wahl¬
agitation zugcsagt ; darunter die Herren Abgg . Dr . Lieber , Schädler-
Bamberg , Schmitt -Mainz , Fuchs und Trimborn -Cöln , v. Brentano-
Ofscnbach -Winkel , Dr . Würmeling , Dr . Götz -Trier , Herr Pfarrer
Schäser -Oberingelheim rc.

— Di « freisinnige Bolkspartei hatte gestern Nachmittag
in den oberen Saal der „Stadt Frankfurt " eine Vertranensmänner-
Versammlung einbcrusen , die von Herrn Landesbank -Direktor
R e u s ch geleitet und von etwa 70 Personen aus Wiesbaden,
Langenschwalbach , Wehen , Rüdesheim , Hattersheim , Höchst, Geisen¬
heim , Sonnenberg , Eltville rc. besucht war . Denselben wurde zu¬
nächst Namens des hiesigen Wahlvereins der freisinnigen Bolks-
parlei Herr W i n t e r m e y e r als Candidat sür die bevorstehende
Reichstagswahl präsentirt . und dieser Vorschlag fand , ohne daß
Debatten oder Interpellationen darüber beliebt wurden , ein¬
stimmige Annahme,  worauf Herr Wintcrmcyer für da ? ihm
geschenkte Vertrauen dankte , eine auf ihn entfallende Wahl on-
nehmen zu wollen versprach und statt einer überflüssigen detaillirten
Kennzeichnung seiner Stellung zu den Tagesfragen lediglich die
Erklärung abgab , er bekenne sich zu den Grundsätzen der frei¬
sinnigen Volkspartei , demgemäß werde er sich jeder Schmälerung
der Volksrechte , jeder ungebührlichen Steigerung der Bolkslaste » ,
jeder Erweiterung des Zwanges von oben , welcher die freie Ent¬
wickelung des Volkslebens hemme , widersetzen und für die För¬
derung des Wohles aller Stände , aber gegen  die Bevorzugung
eines Standes auf Kosten des ander » eintreten . — Nach dem aus
den, Rheingan , aus Eltville , Langenschwalbach , Wehen , Biebrich,
und Wiesbaden erstatteten Stimmnngsberichte ist die Aufnahme,
welche die Candidatur Wintermeher findet , allerwärts die beste, be¬
sonders in Wehen kommt neben ihr keine andere wesentlich in Be¬
tracht . Allerwärts glaubt man nicht nur auf die Stimmen der
Parteigenossen selbst, sondern auch ans solche aus anderen Partei-
lagcrn , besonders der Nationaüiberalen , sowie der Mitglieder der
Partei des „liberalen Wahlvereins , sowie auch eine Scbwächung
der gegnerischen Agitation mit Bestimmtheit rechnen zu können . —
Im klebrigen will man mit aller Energie in den Wahlkampf ein-
lreten und Wählerversammlungen an allen Hauptplätzen auch ans
dem Lande abhalten . In erster Reihe sind solche in Aussicht ge¬
nommen außer in Wiesbaden in Langenschwalbach , Lorch, Biebrich,
Rüdesheim Eltville , Kemel , Hühnerkirch , Laufenselden , Oestrich-
Winkel rc . rc. Die erste derselben findet bereits am nächsten
Sonntag statt . — Neben Herrn Wintermeher stehen schon jetzt
Redner in größerer Zahl zur Verfügung . — Die Versammlung
beauftragte zum Schluß ihren Vorsitzenden , dem Herrn Rechtsan¬
walt Dr . A l b e r t i die Glückwünsche darzubringen zum Beginn
seiner Genesung und ging dann mit einem Hoch auf ihren Candi-
baten auseinander.

b Der Thierschutzvcrein hielt am 23 . April seine allge¬
meine jährliche B c r s a m in lung  ab , die leidlich besucht war und
um 8 .40 Uhr Abends im „Tivoli " vom Vorsitzenden eröffnet
wurde . Derselbe sprach zunächst über die Zughunde und zeigte,
wie die im Winter vertheilten Decken wenig Schutz gegen Nässe
bieten , außerdem aber in nassem Zustande , schwer mitzusühren sind.
Eine neue Verordnung über die Verwendung der Zughunde
scheint dringend nothwendig und der Vorsitzende spricht die Hoff¬
nung aus , daß ein Schriftführer gefunden werden wird , welcher
derartige Arbeiten untcrnehincn kann , da der Vorsitzende selbst zu
viel in Thierschutzsachcn zu thun hat , um auch die Pflichten eines
Schriftführers zu übernehmen . An die Vercinsmitglieder sind etwa
8o0 Exemplare des „Deutschen Thicrfreundes " vertheilt worden,
sowie andere einschlägige Schriften . In den nächsten Tagen soll
eine Vorstellung zu Gunsten des Vereins veranstaltet werden und
zwar von der englischen Kolonie in der „Loge Plato " . Eine von
Frl . Agnes Engel , einem Mitglied des Vereins , verfaßte Schrisl
gelangt ebenfalls in nächster Zeit zur Bcrtheilung . Herr Pferdc-
Metzger Dreste dahier hat , auf Veranlassung des Vereins , den
Schußapparat zu Tödtungszwecken eingeführt und ist mit demselben
sehr zufrieden , sodaß künftig alle Pferde bei ihm nur mittelst Schuß
geschlachtet werden . Der Vorsitzende theilt ferner mit , daß der
Freiburger Thierschutzverein eine Tödtungskainnier für kleine Thiere
augeschafft hat nach ciiglischcm Muster . Der durch diese Kammer
herbeigesührte Tod ist vollständig schmerzlos und wäre die Einführ¬
ung eines solchen Apparats am hiesige» Platz sehr erwünscht . Der
vergangene Winter war ein gelinder , sodaß die Vogelwelt weniger
zu leiden hatte als in früheren Jahren ; doch wurde an einzelnen
Stellen Futter gestreut . Leider ist der Vogelfang noch sehr häufig.
Nur durch Verbot des Feilbictcns gefangener Singvögel kann dem
Treiben ein Ende gemacht werden . Das Hrn . Dr . Kampmann
gehörende Tbierasyl gehr seiner Vollendung entgegen . Diese An¬
stalt muß als ein großer Gewinn sür unsere Stadt bezeichnet
werden . Der Einrichtung von Vorspann haben sich große Schwie¬
rigkeiten entgcgengcstellt , sodaß zunächst von derselben Abstand ge¬
nommen werden muß , doch wird der Verein auf diese. Sache zurück-
kommen . An Belohnungen hat der Verein zwischen 260 — 270 M.
bezahlt im vorigen Jahre und zwar sür Anzeigen wegen Thier-
quälerei usw . Hauptsächlich thätig waren die Griisdariiicn,
während die hiesige Polizei und die Einwohnerschaft weniger bc-
thciligt waren . Auch zwei Kinder , welche als Zeugen auflratcn,
sind durch Bücher belohnt worden . Der Vorsitzende spricht sein

lebhaftes Bedauern darüber aus , daß der Aufsatzzügel und die
Scheuklappen noch immer Mode bleiben in der Stadt . Kein Pferd
der Königin von England darf Scheuklappen oder Aufsatzzügel
tragen , ein Beweis , wie unnütz dies« quälerischen Einrichtungen
find . Gewohnheit und Unkenntniß lassen diese thörichte Mode
leider nur sehr langsam schwinden . Ganz besonders hebt der Vor¬
sitzende hervor , wie Unrecht es sei, Kindern Thiere anzuvertrauen.
Fast immer kommen absichtliche und unbeabsichtigte Mißhandlungen
vor in solchen Fällen , und der Verein hat sich tatsächlich warnend
an die Eltern einiger Kinder wenden müffen , welche ihren Kindern
Thiere überließen , die dann noch mißhandelt wurden . Der Kaffen-
führer des Vereins , Herr Kommissar Henning,  legte Rechnung
ab über die Vereinskaffe . Der Verein ist finanziell gut situirt.
Der Herr Kassensührer wird entlastet und zu Revisoren werden 3
Herren gewählt . Der Verein zählt z. Zt . 890 Mitglieder und ist
in stetem Wachsen begriffen . Nachdem der Vorsitzende den Anwesen¬
den feinen Dank für daS Erscheinen ausgesprochen , schloß er die
Versammlung.

* Jahresversammlung deS Affgem . Lehrervereins
im Regierungsbezirk Wiesbaden . In dem Bericht über
den Commers , welcher gelegentlich des Lehrertages in der Turn¬
halle des Männerturnvereins abgehalten wurde , sind leider ver¬
schiedene hervorragende Leistungen unerwähnt geblieben . So ge¬
lang eS z. B . Herrn Henkel,  durch seine meisterhaft vorge-
tragcnen humoristischen Nummern ( „Das verkannte Genie " , „Der
Nachtschwärmer " u . a .) die Anwesenden in große Heiterkeit zu ver¬
setzen. Ein nicht geringeres Verdienst erwarb sich Herr K.
S ch a u ß , welcher , da der Dirigent des Sängerchors , Herr Musik¬
direktor Spangenberg,  erkrankt war , in liebenswürdigster
Weise die Direktion des ChorS und die Begleitung der meisten
übrigen mufikalischen Nummern übernommen hatte . Die Solo¬
gesänge deS Herrn Geis  wurden von dessen Tochter in sehr ge¬
diegener Weise begleitet . Allen Mitwirkenden sei nochmals herzlich
gedankt für ihre Leistungen . Schließlich bemerken wir noch , daß
das Chorlied des Herrn R . D i e tz „Didactica humida * be¬
titelt war.

* Vortrag dcS Oberstlieutenant a . D . M . v . Egidy.
Man schreibt uns : Kaum seit einigen Tagen von einer größeren
Bortragsreise in den niederrheinischen Städten Elberfeld , Effen,
Barmen , Cöln , Siegen rc. zurückgekehrt , wird der weltbekannte
moderne Reformator Oberstlieutenant M . v . Egidy auf den sehn¬
lichen Wunsch seiner süddeutschen Freunde und Anhänger Hierselbst,
mit einem Vorträge über daS Thema : „Die Pflichten der
Gegenwart"  beginnend , und zwar am morge >,den Tage , dem
27 . d. Mts , Abends 8 ' /, Uhr , im hiesigen Casinosaale — weitere
Vorträge in den Städten Mainz . Worms , Frankenthal , Mann¬
heim rc. halten , um seine „ernsten Gedanken " in weitere Volkskreise
hinein zü tragen . Das ideale Wirken dieses ganz eigenartig in
unserem socialpolitischen Leben dastehenden , in der Vornehmheit
und dem Adel der Gesinnung alle einseitigen Partei -Gruppirungen
hoch überragenden Mannes ist zu weltbekannt , als daß es erforderlich
wäre , an dieser Stelle nähere Erläuterungen zu bringen . Sein
Bild ist in der Wiesbadener Volksseele von seinem ersten Auftreten
im Frühjahr vorigen Jahres noch in lebendiger Erinnerung und
Allen , welche ihn damals sahen und hörten , wird es eine hohe
Freude bereiten und eine rechte Erbauung sein , den Mann deS
felsenfesten Wollcns und der eisernen Pflichterfüllung wieder einmal
als einen Mann von echt deutschem Schrot und Korn und als das
Ideal eines auf der Höhe der Zeit in seiner Culrur -Entwickelung
stehenden „Vollmenschcn " in der ganzen Lebendigkeit und jugend¬
lichen Frische seiner überaus sympathisch berührenden Erscheinung
unter sich zu sehen und seine urkräftige , bald liebevoll mahnende,
bald mild tadelnde Stimme zu vernehmen . — Wer sich vorstellt,
dieser edle Mann suche seine tiefliegenden Ideen schon bei seinen
Zeitgenossen zur Verwirklichung zu bringen , der wird ihn nie in
seinem wahren Werthe und in kulturgeschichtlicher Bedeutung be¬
greifen und verstehen , ihm helfen , sich selbst und seine Mitmenschen
zu dem zu erziehen zu suchen , was er lehrt , das heißt , ihm vollends
Gerechtigkeit widerfahren lasten.

* Elektrische Eisenbahn in das Rheingau . Die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft hat nun auch die Vorarbeiten sür
die Anlage einer elektrischen Bahn von Kastel nach der Amöneburg,
Biebrich , Schierstein , bis nach Eltville in Angriff genommen.
Diese Bahn wird längs des Rheines durch die beiden Alleen gehen
und dann ihren Weg von der Amöneburg auf der Biebricher
Chauffec fortfetzeu.

* Exkursion . Nächsten Mittwoch , Nachmittags , unter¬
nimmt tic botanische Sektion des Vereins für Naturkunde eine
Exkursion nach HcideSheim . Abfahrt nach Walluf mit dem um
2 Uhr 38 Minuten abgehenden Zug der Rheinbahn . (Rück¬
fahrkarte .)

F Ein Handwerkertag für den Mittelrhein
u n d̂ S ü d w c st d e u t f ch l a lt d wird , wie schon kurz berichtet,
am Sonntag , den 2 . Mai d. I . zu Mainz  im Frankfurter Hof
abgehaltcn werden . Die Veranstaltung geht aus von dem Ver¬
bände hessischer Innungen und Bcrussvereine in Verbindung mit
dem Württembcrgischen Handwerker -Landesverband . Schon die
Thcilnahme der letztgenannten Korporation beweist , daß es sich
keineswegs um eine im voraus berechnete Jnnungskundgebung,
sondern darum handelt , allen  Handwerkern des Mittelrheins und
Südwestdeutschlands Gelegenheit zu geben , sich über das dem
Reichstage vorliegende Handwerker  gesetz offen auszusprechen.
Es dürfte von Werth sein , wenn gerade die Handwerker derjenigen
Staaten , auf deren Einfluß bin dem Gesetzentwurf seine jetzige
Fassung gegeben worden ist, ihre Meinung über diesen Entwurf
unabhängig von Berlin kundgebcn . Der gewählte Tag , 2 . Mac,
fällt keineswegs zu spät , als daß die Kundgebung nicht noch Be¬
achtung bei der Kommission wie bei dem Plenum des Reichstags
finden könnte.

* Für Vereine . Die Vereine in Frankfurt , welche am
ersten Osterfeiertag in Widerspruch mit der Verordnung über die
äußere Heilighaltung der Sonn - und Festtage  Tanzlustbar-
keilen veranstaltet haben , sind aus Weisung des dortigen Polizei¬
präsidiums zur polizeilichen Bestrafung angczeigt worden . Der
Verein der Saalbesitzer hat beschlossen, für die Vereine , die ein
Strafmandat erhalten , die beim Schöffengericht zu erhebenden
Klagen auf seine Kosten führen zu lassen . Bereits im vorigen
Winter haben 14 Vereine , die wegen Abhaltung von Tanzvcr-
gnügen in der Nacht vom 1 . zum 2 . Weihnachts -Feiertag in
Polizeistrafen genommen waren und gegen diese beim Schöffen¬
gericht auf Kosten des Vereins der Saalbesitzcr Klage erhoben
hatten , ein obsiegendes Erkenntniß erstritten . Das Gericht ent¬
schied, daß Privatvergnügen nicht unter die Polizciverordnuno vom
10 » Oktober 1896 fallen.

F . Silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Schreiner
Herm . Trog  und Frau in der Steingasse und die Eheleute'
Gärtner Hch. Blum  können dieselbe Feier am nächsten Mittwoch,
28 . April , begehen.

— Ein seltsames Zusammentreffen von Familien.
ercigiilffen ist in der Familie des Herrn Wäscherei - und Blcich-
anstaltbesttzerS Herrn Hch. Schneider  zu verzeichnen . Am
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23) (Nachdruck verboten.)
Der junge Mann tritt etwas näher an sie heran.
„Weshalb sind Sie so spröde gegen mich , Fräulein

Williams ? Sehen Sie nicht , daß meine Verehrung sur
Sie eine wahre ist ? Daß ich wirklich Ihr Freund sein
möchte ? . . . Warum gehen Sie mir aus dem Weg?
Warum nehmen Sie selbst meine Blumen nicht an ? "

Ada blickt ihm t-ffen in die Augen.
„Weil ich weiß — und auch Sie wissen es , Herr

Murrap — daß es sich weder für Sie schickt, mir die
Blumen anzubieten , noch sür mich , dieselben anzunehmen . "

„Ich bin mein eigner Herr , und Sie sind Ihre ei¬
gene Herrin ." ruft er heftig . „ Niemand geht es etwas
an , was zwischen uns vorgeht ."

Er hat sein Gesicht den ihren genähert . Jetzt er¬
greift er ihre Hände und preßt sie an seine Lippen.

Hastig entzieht sie ihm dieselben.
„Halt !" ruft sie empört . „ Sie haben kein Recht,

so zu mir zu sprechen . Sie denken , weil ich arm und
schutzlos bin , können Sie mich beleidigen . Sie würden
eS kaum wagen , in Frau Harriion ' s Gegenwart dieie

Worte zu wiederholen . . . . Ich bitte , mich vorbei gehen

Hocherhobenen Hauptes , mit abwährend ausgestreckter
Hand steht sie vor ihm . Noch niemals vorher ist sie
ihm so schön erschienen . Ihr Antlitz leuchtet w seiner
zarten Blässe wie eine matte Perle ; die großen blauen
Augen funkeln ihn zornig an ; die feinen Lippen beben.
In weichen Falten fällt das schwarze Gewand an ihren
schlanken Gliedern hernieder ; «s läßt sie großer schemen.
als sie wirklich ist.

Wie verzaubert starrt er sie an.
„Seien sie nicht so grausam , Erika ! steht er.
„Fch liebe Sie — ich liebte sie vom ersten Augen¬

blick, da ich sie sah . Jeder Tag hat meine Liebege.
teigert — bis zur wahnsinnigen Leidenschaft . . . . Wenn
ch zu rasch mit meiner Werbung bin verzechen Sie

mir ! Geben Sie mir nur ein Körnchen Hoffnung , und
!ehren Sie mich, wie ich Ihre Neigung gewinnen rann
Ich vermag es nicht mehr , ohne Sie zu leben.

Ada steht einige Augenblicke wie erstarrt vor diesem
unerwarteten , leidenschaftlichen Ausbruch , dann wercht fte
entsetzt zurück . ^ *

„Kein Wort weiter st' ruft sie in tiefster Empörung
„In meiner Gegenwart haben Sie einer jungen , liebens¬
würdigen Dame alle jene Aufmerksamkeiten erwiesen , wie
sie nur der Liebhaber erzeigen darf . Ich sollte ^ hnen
vor der ganzen Welt und vor Relly Stuart insbesondere
das Brandmal Ihrer Verrätherei auf die Stirn drucket
mein Herr Murray ! . . . Doch ich " ill nicht ; ich wll
nichts mehr mit Ihnen zu thun haben . Gehen Sie MI
Ihr rechier Zeigefinger deutet befehlend nach der Thur.

Das soeben noch lebhaft geröthete Gesicht des jungen
Mannes wird aschfahl . Er ist sich der Unlauterkeit seiner
Absichten diesem Mädchen gegenüber wohl bewuß . . Aber
daß sie ihn so ganz durchschaut hat , macht ihn rasend.

„Eine Liebe wie die meine , ist nicht so zu ver«
achten , meine stolze Schöne, " murmelt er zwischen den
fest aufeinandergepreßten Zähnen.

Ada würdigt ihn keiner Antwort mehr . In
derselben Stellung verharrend , weist sie nochmals nach
der Thür . ,

Unfähig , länger den klaren Blick ihrer großen,
sprechenden Augen zu ertragen , weicht er zurück . . . Die
Portiere schließt sich hinter ihm.

Mit verächtlich gekräuselten Lippen setzt sich Ada
wieder in ihren Stuhl , um weiter zu lesen . Doch ihre
Gedanken sind n cht mehr bei der Dichtung . Deutlicher

An demselben Abend - Ada hat ^ ade Frau Har
risons Toilette beendet — hört sie durch die offene Th
einen Namen , der ihr alles Blut rn die Wangen r -i^

Ab mein lieber Herr Alsen — schon, daß
auch kommenl" schallt des Gastgebers joviale Stimme von

U” te "2Sieiner  unsichtbaren Macht gerieben , eilt Ada
an das Treppengeländer . Klopfenden Herzens späht sie
hinunter . Doch nicht Walthers schlanke, lugendüch « Ge
stalt ist es die sie erblickt — ein ältlicher , etwas korpu-
lenter Herr mit freundlichen Zügen »«d einem graume¬
lierten Vollbart wird soeben von Herrn »Wellington aufs
ierzlichste bewillkommnet.

„Wir haben uns schon ganz köstlich amustert die
letzten Tage hindurch ; Sie fehlten uns gerade noch, A ' sem
Aber wo haben Sie Ihren Walther gelassen ? D P ch
junge kommt hoffentlich noch nach ? *

ö Ada lehnt sich weit über das Geländer . Sie hal
den Atbem an , um ja kein Wort zn verlieren.

Ich glaube nicht .« erwidert John Alsen . indem
er sich seines Ueberrocks entledigt und die Handschuhe
aus ieht . . Walther fühlt sich noch immer nicht ganz
wohl , obgleich er es nicht zugeben will.

Wie schade !« ruf Herr Wellington bedauernd.
Wir " haben hier einen ganzen Kranz reizender junger

Damen , die Ihren Sohn alle sehr vermissen werden . . . .

^ Û e$ie beiden Herren sind in den Salon eingetreten,
und Ada kann nichts mehr verstehen.

Mit einem tiefen Seufzer zieht sie sich zurück.
Sie legt sich selbst keine Rechenschaft darüber ab,

ob dieser Seufzer der Enttäuschung entspringt , oder ob
er ein befreiendes Aufathmen ist.

Wie gern hätte sie Walther Alsen wiedergesehen,
denn sie liebt ihn noch immer — sie fühlt es wohl . . .
Doch wenn er sich jetzt in ihrer dienenden Stellung ihrer
schämte , sie vielleicht ähnlich demuthigte , wie Arthur
Murray es gethan — das würde sie nicht ertragen

können ^ ,. Walther l « murmeln ihre zitternden
Lippen.

Ada bückt sich erschrocken um . Sie glaubte sich all¬
ein — und nun dieser höhnische Ausruf dicht hm e

' Ah ' so !" wiederholt Arthur Murray mit einem
häßlichem Lachen . . Bin jetzt endlich dahimer gekommen.VX/eUUUltU Jiuu u “ o DCtMllUjCUl «CUUJvIU ~ M

als je fühlt sie die Unhaltbarkeit ihrer Stellung . Nachdem ! arum meine ßu6e ^ schnöde abgewiesen wird . . . .
sie einige Zeit mechanisch die Weiten des Buches hin und | ^Fortsetzung folgt . ) __

Neues aus aller Welt.
— Kronprinz und Schlächterlehrling . Wie Berliner

Blätter berichten , haben die drei ältesten Söhne des Kaisers am
Samstag vor dem Fest das von historischen Andenken jetzt fast
völlig leere Schloß in Rheinsberg besichtigt . Gegen Abend fuhren
die Prinzen nach Gransec zurück . Dort unternahm der Kronprinz
allein eine Promenade vor der Stadt , lieber seine Erlebnisse dabei
läßt ßch der „Lok.-Anz . in voller Ausführlichkeit allerlei berichten:
Der Kronprinz traf den 15jährigen Schlächlerlehrling Schade aus
Berlin , der eine Mulde Fleisch nach dem Schützenhose zu tragen
hatte und fragte ihn , ob er in Gransce Bescheid wisse und wie er
heiße ! Mein Name ist Schade , ich bin aus Berlin und lerne hier
Schlächter, " war die Antwort und darauf die Gegenfrage : „Wie.
heißt Du denn ?" — »Ich bin der Kronprinz ." - „So rasch
jloobe ick dct aber nich, " meinte Schade , erhielt aber von dem
Kronprinzen die Bersichcrung , daß er wirklich der Kronprinz sei.
In demselben Augenblick , fing es an zn regnen , inzwischen waren
noch drei andere Lehrlinge , lauter Berliner Jungen , bmzrigekommen,
die der Kronprinz nun einlud , in dem Kälh ' schen Bierlokal bis
nach Beendigung des Regens ein Glas Bier mit >h», zu trinken.
Der Kronprinz bestellte für sich und d,e vier Jungen ie ein Glas
Bier zu 10 Pfg . » nd als er hörte , daß alle vier Jungen Berliner
von Geburt waren , nreintc er : „Dann bin ich gar der nnzige
Potsdamer unter uns ." Als es anshörte zu regnen , verl .etz der
Kronprinz mit den 4 Lehrlingen das Lokal , nachdem er die Zeche
mit 50 Pfg . bezahlt hatte . <, » » cm»»

/. - Cardinal Ncwman und der Rancher M n
schreibt ans Londons 14 . April : Der „ Cathobc Record er za dl
folgende gute Geschichte von dem berühmten Cardinal Nrwman.

Rewman führ eines ' Tages in der Eisenbahn , als ein junger
Bursche einstieg , sich ihm gegenübersetztc , emc Cigarre aus der
Tasche zog und im Begrifi , sie anzuzünden , den Cardinal leichthin
fragte : !,Haben doch nichts dagegen ." llkewman antwortete:

Leider ja . Ich kann Tabakrauch nicht vertragen und must Sie
wirklich bitten , nicht zu rauchen ." „Ach Unsinn war die grobe
Antwort , und die Cigarre wurde angezrindet . Newman bliate
dem Bnrscben gerade in 's Gesicht und sagte in seiner ruhigen ein-
drucksvollen Weise : „Tabak , auch verursacht mir Uebelwerden.
Wenn Sie zu rauchen fortfahren , wird es mir schlecht werden.
Und wenn es mir schlecht wird , werde ich Ihnen die Cons -qrienzcn
ausiaden ." Der Bursche fühlte , daß mit dem Herrn nicht zn spaßen
sei ; er legte seine Cigarre weg und suchte sich auf der nächsten
Station einen andern Wagen . .

— Eine billige Tribiincnkarte Der Sohn eine» rhcrn.
Großindustriellen war , wie der „ Confectionär " schreibt zur C e n -
tenarfeier in Berlin  eingetrofsen und sagte dem Portrer
dcs Hotels , daß er zur Enthüllungsseier ein Billet haben müsse,
es koste was es wolle . Am Tage vor der Ccntenarseier ribcrreichte
ihm der Portier eine solche Karte , welche er sich mit 12 » M . be¬
zahlen ließ . Allerdings berechtigte eine solche Karte zum Eintritt
auf die Tribüne , welche sür die kaiserlichen Gaste rcservirt war.
Als der junge Rheinländer seinen Platz etnnabm , erschien ein Ad¬
jutant mit dem Ersuchen , ihm mitzuthcilcn , wieso er berechtigt
märe , einen Platz aus der kaiserlichcii Tribüne emzunehmen . Ji.
jciqte seine Karle vor , der Adjutant überzeugte sich, daß diese Ein
tritt zur kaiserl . Tribüne gewührieistc und bat nur , einen der
Hinteren Plätze einnehmcn zn wollen . Die Sache halte icdoch noch
ein Nachspiel . Die Karte war in einem Hotel eingetrofsen , als der
Fürst , sür den dieselbe bestiinmt , schon abgcrcist war . Sem Diener

verkaufte diese Karle dem Portier mr 10V M . und der Portier
gab sie für 125 M . weiter . Dem Hoiinacschallamt , das vrelleicht
auchßder Fürstlichkeit von den , Vorfall Mittdeilung gemacht ha,
scheint es aber nicht recht geivesen zu sein , daß Jemand aus der
kmserl . Tribüne einen bezahlten Platz eingenommen hat , denn vor
einigen Tagen wurden Herrn R . die 12 » M . wieder SUgestellt.

— Vör Fsebahncrs ward n,x makt ! In Rostoa
erzählt man sich folgende drollige Schnurre : Konmit da , ungst cm
Oberstabsarzt an der Hauptwache vorüber . Der Posten mdeß , em
biederer Obotritensohn , nimmt nicht die geringste Notiz von seinem
Vorgesetzten . Aus die erstaunte Frage des Oberstabsarztes , warum
jener denn nicht die vorgeschriebene Ehrenbezeugung mache, erhalt
er die unter geringschätzigem Lächeln ertherlte Antwort : „Ne , vor
Jscbahners ward n .x makt !" (Nein , vor Eisenbahnbeamten , w .rd
ächts gemacht .) Alle Vorstellungen darüber , daß der Posten ia
aar keim » „Jsebahner " , sondern einen Vorgesetzten vor sich habe,
waren vergeblich . Dieser blieb standhaft bei seiner kategorischen
Behauptung : „Ne , vör Jscbahners ward nix makt ! . und dec
Oberstabsarzt mußte von dannen ziehen , ohne daß es ihm gelungui
wäre dem - biederen Mecklenburger eine höhere Meinung von sich
beizubringen . Ob allerdings nicht später der Herr Hauptmanii,
der Herr Feldwebel und der Herr Uuterofsizier diesem bedenklichen
Mangel in den Kenntnissen ihre ? Untergebenen energische Abhillc
zu schassen gewußt haben , wagen wir freilich nicht zu behaupten.

— Die Parvcniigattin . „Ich will demnächst -nie größere
Gesellschaft geben . Zu was würden Sie mir rathcn , Herr Assessor?
Zu einem tho dansant ober zu einem cafo chantant.

— Erklärung . A.: „Ist denn die Dame gefährlich krank,
weil der junge Arzt so häufig zu :l;r kommt ? " • - Aein,
aber gefährlich hübsch !"

t
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mnttidiS Mark.

Kleine Villa
mit etwas

k»Garten und
»ca. 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
L. M. 500 au die Erpd.
d. Blattes.

Gesucht

Moknung
von3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
8 . ISO an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Gesucht
von Offizier 1 möbl. Zimmer
mit Kaffee im Priratbause, dicht
bei einem Badehaus. 436

Off. mit Preisangabe unter
F . 300 a. d. Exp. d. Bl.

Oesulilt.
Tin mSbl. Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 20. April.
Off. unetr Chiffre 1. 2138 an
die Exp. d. Bl. 184b

GEGGGGGG
Zw« vorneh. Damen suchen

m nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
4 Ziwincrn mit Zubehör

Kleiner
Lagerraum,
in der Näh« der Jnfanteric-
kasernr per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Süffenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Parterre Wohnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
gef. Offerten di. 2 mit Preis¬
angabe a. Exp. d. Bl. 565*

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition. 588*

Ein oder zwei

ikm perl.-Zimmer
sofort gesucht. Offerr. mit Preis
unter X 9t  an die Expedition
dieses Blattes.  594*

erkstätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u. Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Eifer,  Emserstraße
Nr. 69, Souterain. 673

von
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen. Offerten
unter 8 . 8. an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht
Luden u . Zimmer für Bar»
biergeschäft. Offert. U. 8 . B. 100
an die Erp, d. Bl._ 186p

sucht eine junge Frau evcnt.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3—4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise » postlagernd nach
«öl » ii. K . K 101 . 374b

WMirtes Immer
Mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchsten« 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
L . 88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben. 595*

}m\  mödi. Immer
oder eines davon unmöblirt,
letzteres für Bureauzwecke, zu

miethen gesucht
in gutein Hause, in ruhiger, freier
Lage, wen» auch in den äußeren
Stadtvierteln gelegen. Offerten
unter 8 . 97 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 132*

Nachweislich gutgedende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen gef. Gest. Off.
u. dl. 52 °. d. Exp. d. Bl. 674*

Yermiethungen.

JMfsnllce 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

®Grosse Wohnungen.
Die vollständig
rruov. Pall « Rerobergstr . 7
iß per(»fort zu vermielhen oder
zgl »erkaufen durch

J . Chr . VlUolilieh,
2240 Rervstrahe 2.

Billa Muß««)
im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter,
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

«r KiWM-Kmg
und Hermannstraffe 33 und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

vrudknftttßr 1.
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66
8 _

Emserstraße2
B«l-Etage, geräumige schöneWoh-
nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

26Emserstraße
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde».2Keller, auchGartcn-
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Jdsteinerstr. 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlen-
Aufzug n. m. per 1. Octobcr zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

WtzkuhM. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April. Anzusehen von
2—4 Uhr. 211a

8 .
I . Et., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
mietbeil. 304

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388_ Wilh. Becker,

OMHtfnfc
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend auS

10 ĝroßen hellen Zimmern

mit reichlichem Zubehör , ganz
oder getheilt, per sofort oder

später zu vermiethen. Näh.

daselbst Parterre oder 2 St . l.

r “1©Mittel-Wohnungen,e
Aolerstraße 17,

3 Zimmer, 1 Küche mit Glas¬
abschluß und Zubehör auf gleich
ooer später zu vermiethen.

Näheres eine Stiege hoch.ooooooooo
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudcs, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172
(500000000
Vliicher striche 1»

Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu vermiethen. 622

Äarlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straffe 37,  Part , rechts. 173

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade.Zimmer, Küchen
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 61g

Luisenstraße 34
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
»alfon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zuin 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Akidorfttstratzk
nächst der Biebricherailce, pracht¬
volle AuShcht, Wohum geu von
6 Zimmer mit Backen. Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.

Bleichstraße1
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Klücherstra.ie 12
Vorderb. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sof. oder später zu
vermiethen. 620

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf sofort zu
»vermiethen. Näh. Part . 128

Helenrnstraste 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Hermannstraße 26
2 St, , ist eine Wohnung von
2 Z mmer mit Zubehör, sowie
leere Mansarden auf sofort
zuve rmiethen, Näh. Laden. 340

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

R«oilßraße1
schöne Wohnung, 4 Zimerm
Balkon und allem reichl. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10 2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 101

Roonstrohr la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adclheidstraße 81, Part . 29

Römnderg ajil
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

Werstraße 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu ersr. Ncro-
straße 46 im Laden. 285

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Kü^
zwei Keller, kl. Dachkammer f^
Wäscherei geeignet auf 1. In"
zu vermiethen. Näh. Part , ode^
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Seoanstraße5
Vorderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 598

WEM 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an

WarWrasjk 19ai
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. Näh. bei Hch. Eifert

< vwTi Irl * 4

KrmttMO 2a
Neickim, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reichl.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenoreustraße 2a, Part . 368

KjjWnhk 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer, 2 Baikon mit Zubeh,
auf 1, April zu vermiethen. An¬
zusehen zwischen2—5 Uhr. 150

Villa Lahneck,
Ende Emserstraße, Beletage 3
große schöne Zimmer mit Zubehör
per sofort oder 1. Juli zu ver-
miethen. Näh,  Parterre rechts.

Walrmhratzr 8,
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. 158

Schwülbchttstraße 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtct,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Wcinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts

Drei Zimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Wcilstraße 12, 1. 303

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde  zu verm. 202

UelldM, WtllritzßrM
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraßc13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkan nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Ziiiimern n. Zubehör per 1.
Oclober zu vermiethen. 120

eine Wohnungen. <
Gu-av-ÄslfßraKt

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör

Näh/daselbst oder'«cke"der« i»L j prekSwürdia zu vermiethen. Näh.
heidstr. u. Schiersteinerstr2. 177 1 442 P tatterstraffe 12 .

Adlerstr.5
Dachwohnung2 Zimmer, Küche
uns Keller auf gleich zu ver

l Miethen. 2g2

UllkinbllhMm4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm. I
Schöne Fernsicht. Ääb. ? St . 94 f
\ * \ * * \ * \ 0
Schützenhosstr.&

ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

GnW-AdMlcht
Wohaung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gt. oder Juli zu vin. 599

Helmenstraße3
Beletage, 5 Ziminer, Küche und I
Mbeh. per 1. Juli . Anzuseben
von 10- 12 Uhr Norm. Näh.park- !

Adlerstraße 6
eine Mansardwohnungvon zwei
Räumen zu vermiethen. 489
GBGÄGGGGG

MSkltzjtmyr 56 !
Frontspitzwobnung, 3 Zimmer u. !
Küche, auf sofort zu verm. 79 >

MMG 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
aus sofort zu vermieth. Näb.
dortselbsi. L98

Adlerstr . üba
! ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Kücke, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabichluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Cor. Swiebeler im Eckladcn.

Jialrrftragt
ist eine kleine Parterrewohnung
auf gleich zu vermiethen. Näh
daselbst1 St . 653
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Theater» Kunst uud Wiffenlchaft.
— Frankfurter Kunstleben . Längst schon fallt das

kräftige Tageslicht durch die Fensterscheiben der hellerleuchteten
Theater, und Concertsäle und deren Foyers, wenn man tn den
Pausen, Erfrischung suchend, heraustritt, und wie jedes Jahr de-
lächelt mun den Widerspruch von Winterfreuden im warmen tz-aaw
und Blüthcnpracht im Freien. Die Feier des Charfrettags1-doch
mit dem Anhören eines ernsten Tonwerkes zu begehen, hat man
längst, Dank der trefflichen Veranstaltung des „Cacilien-
Vereins ", als eine Selbstverständlichkeit betrachtet, ebenso wie tne
Wahl dieses Tonwerkes. Die Matthäuspassion  von Back,
ist seit langen Jahren eine Glanzleistung dieses Vereins, r-hor
und Orchester bewältigen scheinbar leicht und selbstverständlichdie
schwierigen Aufgaben der schönheitsvollen Werken. Heinrich
Vogl,  dessen Vortragskunst unvergänglicher als seine Stimme,
Herr Plank,  die Damen Uzielli und Krämer -Schlegel,
sowie Herr A. Müller  waren hervorragende Vertreter der Soli-
Partien. — Sonntag erwartete ein volles Opernbaus die Ouvertüre
von „Der Pfeifer von Hardt"  von Ferd. Langer, als wohl,
bekannte Töne gewiß in manchem Hörer wilde Rachegedankengegen
der Plagiator aufkommen ließen — doch das dauerte nicht lange,
und Auber's unvergänglicher „Fra Diavolo"  nahm bald, wie
gewohnt, Herz und Sinn gefangen, und man vertröstete sich aus
Donnerstag. Vergebens. Andauernde Unpäßlichkeitdes Helden
verschaffte uns nach einer „Hansel und Gret  h el"-Aufführung
die Bekanntschaft mit einer einaktigen Operette von Fntz Baselt:
.Der Sohn des Peliden ". Die schöne Sage, daß Achilles,
dem die Götter frühen Tod oder rühmloses Leben prophezeit, von
seiner besorgten Mutter nach einem nur Mädchen einschließenden
Fürstenhaus gebracht, bildet den Stoß . Das Orakel prophezeit den
Griechen den Sieg, sobald Achilles in ihren Reihen flcht, und der
kluge Ulystes wird ausgesendet den Jüngling zu entdecken. Als
Krämer verkleidet kömmt er in jenes Fürstenhaus, und wahrend
die Mädchen entzückt von Bändern und Flitter stnd, ergreift der
als Mädchen verkleidete Achilles nach Schild und Schwert und
folgt muthig dem Gesandten. Bei feinerer, gedrängterer Beband-
des Stoßes wäre die hübsche unterhaltendeMusik gewiß mehr zur
Geltung gekommen; sie geht charakteristisch auf die Einzelheiten der
Handlung und auf deren Wesenheit ein, ein Vorzug, den man bei
bedeutenderen Werken, wo Inhalt und Musik zwei äußerlich
und innerlich ganz gebrennte Dinge sind, zuweilen unangenehm
vermißt. „ ^ 'm

»Auf dem Chirurgen . Congreß  erregte der Vor¬
trag des Herrn Rehn-Frankfurt a. M. über Herz wunden
große Sensation. Man nahm früher an, daß von diesen Ver-
letzungen nur 10 Prozent zur Heilung kommen. Sehr häufig er¬
eignet es sich, daß nach ganz kleinen Verletzungen, z. B. einem
Nadelstich, sofort Tod infolge Herzstillstandes eintritt. Das laßt
sich nur als Reflexwirkung erklären. Die Blutung ist naturgemäß
eine sehr heftige; jedoch zeigen Thierexperimente, daß bei kleinen
Herzwunden die Blutung oft von selbst zum Stillstand kommt;
daher die Möglichkeit einer spontanen Heilung. Die Blutung ist
es jedenfalls, die das Schicksal des Patienten entscheidet. Bis-
her haben di- Chirurgen stets sich gescheut, die allgemeinen
Grundsätze der Blutstillung auch auf das verletzte Herz anzuwendend. h. die Verwundung frei zu legen und zu nähen. Für gewile
Fälle empfiehlt Redner dieses Verfahren entschieden. Er stelle
einen Patienten vor, der einen Stich ins Herz bekommen hatte
und fast sterbend ins Krankenhaus gebracht wurde. Zwar erholte
er sich wieder etwas, doch sprachen alle Anzeichen dafür, daß dav
Herz wieder blutete und das Ableben sicher bevorstand. Rehn
legte das Herz frei, er fand die Stichwunde in der rechten Herz¬
kammer und es gelang ihm, trotz der stürmischen Bewegungen des
Herzens die Wunde zu nähen. Der Patient ist vollkommen geheilt.

Handel «nd Verkehr.
KZ Mainz , 23. April. Während der laufenden Woche, wie auch

am heutigen Markte verkehrte Getreide in fester Halt» ). Der Um-
satz blieb in Folge hoher Forderungen ziemlich beschränkt. Wir
notircn sür den heutigen Markt: Weizen (hiesiger) M. 17.50 bis
17.75, Weizen(fremder) M. 17.00 bis 18.50, Korn (hies.) M. 13.2o
bis 13.50, Korn (fremdes) M. 13.50 bis M. 13.75. Gerste Pfälzer
gjj _ bis — , FrankenM.16.—bis —, UngarischeM. 18 bis

gjl., Hafer M. 13.— bis 14.50, Mixed Mais M. 8.75 bis
,9.._ Rüböl rohes M. 26.50 bis 27.—, gereinigt 28.— bis 28.50
ohne' Faß, KohlsamenM. 25.— bis 26.—, Mohnölbis —,
RepskuchenM. 115.— bis 110.

§ Coblcnz - 23. April. Mit wachsendem Jntereffe und ge
wiß mit aufrichtiger Freude über die Fortschritte des deutschen
Weinbaues verfolgen unsere Leser seit einer Reihe von Jahren die
Eraebniffe der regelmäßig im April beginnenden Trierer Wein-
B er it ei a e r u n ge n , die mit Recht bereits europäischen Ruf
erlanat haben. Die stete Zunahme der Zahl ihrer Besucher erbringt
den besten Beweis dafür, daß ein wirklichesB-dürsniß zu dieser
Art des Wein-Ausqebots vorlag; denn wie angenehm empfindet
es namentlich der Weinkäuser, hier in kurzer Zeit an , einem
chzch«, Ort eine groß- Anzahl jüngerer und älterer Jahrgang-

»er wiedcnstcr Lagen und Eigenschaften„nt geringemZ-.t- undverschiedenster ll lernen *u deren Prüfung er früher nur
fuJ*" müMeliac§ Wandern von Ort zu Ort , vielleicht auch über,
durch mühselig fonnte  Mur eines empfanden bisheran viele
Hauptn.ch. S°l°N8°n k°nnte. Jrn ^ Mittelweine  von Mosel

tust zu weniger hohe» P werden: Die neuerlichen Rach-
kaun, allein Anschein nach, geh°ksenWeinqutsbesiljcr  bester
richten aus C oblenz,  wonach . Mittelrheines beab-
Lag-" der Mittel- urd Un « jjof «,, » ‘ J JÄ m0 ,,a,sjttÄtssrrf gc
SffiS 'S >!» w k*

Neueste Nachrichten,
« » tli che - Ocgan » er Stadt Wie » » « » e

Dienstag , de» 27 . April 1887^
Äusgcbot kommen sollen, wären allerdings in seltener Weise dazu
angethan, ein derartiges Unternehmen einzuführen und auch vor
weiteren Kteisen den Beweis zu erbringen, wie Vorzügliches der
Weinbau auch am Mittelrhein, der Mittel- und Unter-Moftl leistet,
daß er nicht müßig stehen geblieben, sondern gleichfalls tüchtig sor -
geschritten, und daß man auch hier sein Hauptaugenmerkaui
Qualitäten richtet. Zur Ermuthigung dieser anerkennenswerthen
Bestrebungen können wir nur wünschen, daß dem Unternehmen
von vorn herein reges Interesse und Vertrauen fettend bei' ‘
braucher, namentlich auch der Privatwelt, entgegengebrachtw ■
Dafür scheint uns aber die Aussicht, vorzügliche Weine zu mäßigen
Preisen zu erlangen, wie anderseits die glückliche Wahl des -
lichen, an Zusammenflußvon Rhein und Mosel gelegenen, ch
seine Verkehrsverbindungen begünstigten Coblenz zum Versteigerungs-
Orte, schon an sich eine gewisse Bürgschaft bieten zu können.

Viertes Blatt»

I Foulard - Seide I
weisse , sowie schwarze und farbige jeder Art ,?[*rkMehell

Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit u. Solidität von M Kg.
bis Mk 15 p. M. porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste
BezugsqueUe für Private . Tausende Anerkennungsschreiben . Musterfranco ~

5

Vorfrag
des

a. D. von Egidy
im Casinosaale , Friedrichstraße 22,

Dienstag, den 27 . April 1897 , Abends 8V. Uhr.
Eintritt frei für Jedermann.

franco . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Glieder1 C'%Fs,äÄ » eh j
. . Tr. »» . #_ 252b MKönigl . Hoflieferanten.

' | l| At , Geholfen , Arbeiter , Lehrlinge , Hausburschen,
WQf Verkäuferinnen , Köchinnen , Dienstboten,
■■ UI Erzieherinnen , oder wer sich
Wärterinnen , Nähe - R | | ii | | T au^ billigstem
rinnen , Lehrmädchen WWW»II Wege in irgend
einem der angeführten Berufe eine Stellung ver¬
schaffen oder die bisherige wechseln will,

| _ „ £ „ ,1 . 1 in dem Arbeits -Nachweis des
flr . l TinnRT Wiesbadener General -Anzeigers
vlUI II NU VI j- e beste Gelegenheit zu erfolg¬
reichem Inseriren . Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeiue nur 10  Pfennig , pr .Woche 50 PI.
wobei noch bemerkt sei, dass tue Annahme und Weiter¬
beförderung von Offerten , Auskunftsertheilung etc.

vollständig kostenfrei erfolgt. J

| Elegante Herren -Anzüge |
V liefert nach Maaß von 4« Mk. an, Confirmanden- Ai
^ Anzüge von 88 Mk . an X
M Da ich weder Ladenmiethk, noch Zuschneider zu zahlen[H]
V habe, bin ich in der Lage gute Stoffe, beste Arbeit ♦
ul billigst zu liefern. ,2079  W
2 6b. Flechse!, Schneidermeister, Luisenstr. 18, II +
fjj! »cy Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung, jjjj

,,Triumph“
Heisswasser -Apparat.

ohne Herdschlange,
erzielt in kurzer Zeit
bei guter Feuerung
40 bis 45" heißes
Wasser ohne Gefahr.
Res. Herr Hosbäcker-
meist.W Maldaner,
Marktstraße 25, H.

jBrodt , Spengler- u.
, Installateur, Gold¬

gasse3. 3175

tm anstädiges Mädchen,welches in ein Geschäft gebt,
findet ein möblirtes Zimmer, 704

Mauergasse 8, 1 St . hoch.

ßibot ’s
aromatisches

(patentamtl . gesch.)
ist das beste Mittel

zum Reinigen der w
Kähne

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Perlin “ liegt Ge¬

brauchsanweisung bei,
Eine Flasche

Perlin
ca . 6 Monate reichend,

kostet nur

2 Mark.
Goldene Medaille

Nürnberg 1896.

MMuHe.

Jieblidt Me fr
ilurne®#

IPh . Benz. Ribot in Schwabach.
BesteU. billigste Bczugsguellcü»r garantirt neue, doppelt ge°

jjreinigte uni) gewaschene, säst nordischeLvtllvdem . -
»Wir oersenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Onantum) G « tk
»neue Bettfedern p.Pfundfür 60 Pfg.. 80Pfg..1M., IM. 25 Mg-
In . 1M 4V P ° F - ine prima Halbdaunen 1M.6vM .nnd
11M.jGPf..Polarfeder « : halb!oeitz2W..weiß2M.3v P, »
12M.5VP' :Silberweide Bettfedern 3 »t..Sst.50 M-.4
löM.; terner Echt chinesische Ganzdaunen (lehr slillirastigi2
ööOVla.n. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bei Beträgen von mmde
|sien» 7bM. b",c Rabatt. — NtchtgesallendeS bereitwilligst zurückgenommen

Rvriivr & Co . in Herford in Westfalen.^

, Mit Hülse der Stolze ' sche»
^Stenographie vermag man5- 6mal
»rascher zu schreiben wie mit der ge-
I wöhnlichen Schritt, sie ist daher̂ sür
zalle viel mit Schreiben Beschäftigten
sunentbehrlich. Ein Kursus in der
IStolze 'schen Stenographie, an welchem
8auch Damen theilnehmen können, be-
»ginnt am Dienstag, den 27. April,
! Abends 8 Ubr, in der Mittelschulean
I bet Rheinstraße, Zimmer 3 Parterre.

Honorar 6 Mk. - Weitere Aus-
^-Äkunst wird ertheilt und Anmeldungen

werden entgegengenommen von dem
. ME Leiter des Unterrichts:W. Dassen t

7

>z. Rindfleisch pi.Pfd. 48 Pf., Soibeffleiscn pr.Pfd. Bll Pf.,
Schweinefleisch pf, 88 Pf., ausgelassenes fett pr.Pfd,40iPf,
stets Römerberg 23 Thoreinqang beiW. Hohmann zu haben

jtfnätalt für Stotterer
mnR. P. Scheer,

Rheinstr . 70 , Sprechz. v. 10—12  w. 7—8 Uhr



Fst Limb Rahmkäse per Pfund 38 Pfg.
Fst Margarine , frisch, 50 , 6V und 75 Pfg.
Fst . Speisefett per Pfd. 35, 40 bis 50 Pfg.
Fst- Speiseöl per Schoppen 40, 48, 60 und 70 Pfg.
Stearinlichte per Pfd- 45, 50, 60 und 65 Pfg.
t » Kernseife bei 5 Pfd, 20 Pfg.

ZU ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen - und Kinderkleider, Gold- uno
Silbersächen, einzelne Nivbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen, Instrumente . 1567

|C -jT“ Auf Bestellung komme ins Haus.
_ Jacob Fuhr , Goldgasse >2.

»nd sonstige

Lßert-UvzSse
(auch für Damensport)
werden chie angefertigt bei

J. Riegler,
Mi «». Schneider,

Langgaffe 43 . 1. Et.
- - 310*

Rollmöpse 5 Pfg. Sardinen Pfd. 30Pf ., FaßM. 1-60

Webergasse 86 gegenüber der Stadt Frankfurt.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstver-

sertigten Hand» und Reisekoffern, sowie Schul»,Touristen-
nnd Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. 3553

Reparaturen  schnell und tnlliylt. Ciartenkies
in bekannter Qualität , bläulich-weiß, mrlirt , liefert ab
St . Goar zu M . 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh . Wupmbflch in Dahlbruch
7896 oder St . Goar.

Garantirt reinen Bienenhonig
Äeue ev Gesangbücher von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen

ausgewogen per Pfand 80 Pf . empfiehlt
Fp.  Rompel,

30oo Ven «»»*», Keh » WtMner-.nc»e.
süslsS SPiS* « ISIS* SS«

und Christi Schriftenniederlag- deS Naff.
BekeinSF  aulbrunnenstraste l , Parterre.
5SSS« JSB&sask  esssse

Alle Metalle putzt

IT? h)er» hause/Vls"' Cassel/QEFtMilMSnS»schönsten
juirhafrenHcêlar

Weisser
'rf̂lÔ coSuoS
>-*O 05CO u<»#*•

o o-öjp* iC3cOl\OLOO«l'Ci
OCCüiOO: -vJ

,0003*4ms«»00, CO CO>—sCO.00ui 0 :0»05CD

:00C» - 4- J<» M 03*—*■CDi
wicotc -Ja 03t4̂ -*ji_, £ <+■' Ueberall erhältlich.

Probedose umsonst.
Fabrikanten ; ■»

Schmitt&Förderer,
Wahlershausen»Cassel.

g Ŝtoco-a-̂ os** i
£S -J0J ».
“ß ® s®2 “ S:CO ^ oooo ® ‘

?i£ 8',K8fe:

■coSu.tBaloögSi

iS^ gfgsg
!g«5 Mv>" s-co
-NS ^ . .dSk-vOs01 IO co»£*

03COS ^ ->303«waS » »;“
-J-J

;§55
^K. 00!

'SS“ QoSl

00s-sw  tO|

~,COl̂ ’l72 OHO®QCCoStOiH«lOO&SStflWTloa Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganje
Ausstattiin gen angenommen .Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Heb. Prlsv. _

^O»U»U» 00COCO£
CDO 00U»COO»H*200Ul HSo »03U)CÔ

;®3gsi « s „ 25§;:
© 5 « o COto U»Ul001 Sadulin

unfehlbarer
Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge¬
nau a.Schutz-
markeu.Firm.
KranzFnihn

Nürnberg.
Hier bei

eg., Taunus-

Part ., erbiilt Arbeiter Kost und
Lons , daielbst ist em einfach
möbl. Zimmer zu verm. ;.20 Ä

/ x / / AAa  AXXAXXXX AXXXXXXy v

—

Seite 2. Dienstag Wiesbadener Oeueral -Anzeiger 27. April 1897. Rr. 97



Nr. 97. Dienstag Wiesbadener GeneralAuzeiger 27. Apr,r 189^.'

lüeiae Anzeigen ..
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern . - HLS

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache»,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Unterricht.
Englische LÄä
12 M . durch Engl einderin.

Vist - r 'sebe Prauciiscbule
2923 Taunusstraüe 13.

Französischen

Unterricht
(Literatur , Grammatik , Styl ) er-
theilt eine Französin
683 Karlstrafte » 5 . 2. St.

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann nnNtgelt-
liche Auskunft über meine che»
mal . Magenbcschwcrden, Schmel¬
zen, Verdauensstörung , Appetit¬
mangel » . und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).

(i@danken [mir

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 5 « Pfg an her-
qestellt. d/Iargaretba Släolier
Frankenstr . 23 . Part. 157

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Retienmayes »,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstraße 21.
Damen

finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion
Wellritzstraße 33._331

Heirathen
werden discrct und reell in
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter2 . 2 . 107
a. d. Exp. d. Bl. 442

Isam - N " °lchc ihrer Nieder
UnIUlll kunft entgegen sehen
finden gute, freundliche Aufnahme
bei
Fra « Kremer , Hebamme,

Feldstratze 15, Part . 663

KonsiiMn-eiMtider
werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30 , Part.

Für Gärtner « . Villen
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldzie.rsteinen, Setz¬
tanne .:, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8 . Baohert , Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

/Lin lediger Herr 40 Jahre alt
V, mit großem Vermögen wünscht
sich mit einem Fräulein mit
twas Vermögen zu verheirathen.
Off . u . W. an d. Erp erb. 248

C. Hexamer,
Gravir- u. Präga-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

Me KmMO ist,
Laden.

8
ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg. üb. neuest, ärztl

firauensvbutz lesen. Per Kreuz,
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto . 8 . Oscbrnann,
Konstanz (Bad.) 85. E. 131/66

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarien überallhin franco.
Lebe. 2isgl«r. Minden in Wests.

Pferdedung,
! mehrere Karren , zu haben
l 547 Geisbergstraße46.

F
jlei pzig *ll, * *r»*ia in J
,s°wie  duroJ e0|?‘rl ‘ 34,

ytiandinng. Jode Hnnu9Lüoü- i

Den berühmten
blau -weiften Gartenkies

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Quantum ins
Haus die Alleinvertretung der
Alber - und Blei - Bergwerke
Friedrichsegen L . Rettenmeyer,
Nheinstr . 21 , Televbon 12. 3164

10,000
Geländerlatten,

11,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Fcldstr. 18.

Wegen billiger
Kadenrniethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

z Reinigen I 49
»Nene Uhren

aller Art
_ allerbilligst

IStrengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Geld- und Silberarbeiter,
28 Steingaffe 28.

fi ufflmi • Waarcn
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
. Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adreffe. 115b

_ :eäC?.offenbach
bester und billigster Fußooüeu-
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
str ichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgaffe 29.
F .Klitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergaffe 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg . Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunüsstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber . Kirchg. 5.

Gartensterne
zum Einfaffcn der Beete, vor-
räthig Geisbergstraße 46 . 548

Gekraucht. Hett
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Expcd. d. Blattes.

Günstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Hrrren»
Maaff- Anzug dunkelblau,
chlanker Figur passend,
»fort, rventml auch erst für

Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellritzstr, 30 ,
S . <& tod.

Mehlwürmer
werd. angekauft Faulbrunnen-
strafte 6 , Beuerbach.  179*

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Gebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . .! • 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten __ _ ___ _

Elegantes
PhaLton

und Mylord mit Coupe-
Aufsatz  und Breack, billig zu
verkaufen. Sedanstraße 11 609

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier.
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Aus Bestellungen komme
in? Haus . Georg Jager , Hirsch-
graben 18. 345*

Monogramme
für Stickereien werden billig
angefertigt.

Offerten unter U. 15 an die
Exped. dieses Blattes ._ 615

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20 , 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ü 35 und 40 Pfg . per
Stück. Wisch- « . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläfertücher , & 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , ü 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Psg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx
_ 14 Marktplatz 4._
Berlin größtes Specialhaus für

iDecken- und
Zimmerweitzen

sowie umschreiben von Firmen¬
schilder u . alle Reparaturen be¬
sorgt billigst und gut , 134*
H Schmitt , Schachtstr. 18,1
u. Jahnstraße 3, Hth . Dach.

Erste Qual . Rindfleisch 60 Pst
„ Kalbfleisch 60-66 Pf.
„ Schweinefl . 70 Pf.

jeden Tag frische Wurstsorten
empfiehlt zu billigem Preis

I . Ltebyardt,
867 Albrechtstrahe 40.

Ualchimnstrickerri
wird dauerhaft schnell und billig
«.. Inrnt. Mauergaffe 14, 3 St . r.

zum
Waschen

u Bügeln
wird prpt.

und billig besorgt
Wellritzstr. 46, Htb.. Part.

' Bringe meim
amerikanische

vamxt - vstlkeätzm

Reinigung
M empfthl-nd- Erinnerung

VIT. Leimer,
Schachtstr. 22.

Neuester, sicherster, hygienischer

HklM-i DmnHutz
unter Garantie 72*

offerirt per Schachtel ä 20 Stück
120iarl 3 diskret und franco.

Wiederverkäufer hohen Rabatt
6. Beckenhaub»

Klein-Umstadt (Hessen).

in Sopha - u . Salongröße ä 3 .75,
5 , 6 , 8 . 10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken.
Divan - und Tischdecken rc.

”Ä , Portieren!
Restpartien , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Prcisang . frc.
Jllnstrirk . "" - - - *

ILiesichtsPickel Firm« .Mit-
vN esser, Röthe, Kupfernasen,
schnell und radikal zu beseitigen,

i M . 2.— Sommersproffen sicher
u . grdl. zu entfernen . M . 2.50
Frko. geg. Briefmark . od. Nachn

!Garantie für Erfolg u . Unschäd,
lichkeit. Glänzende Dankschreiben.
Reichel, Special, f. Hautpflege.
Berlin 33 . _ _ 1806

J11(11| Briefmarken, ca. 180
|ÜUU  Sorten 60 Pfg . — 100
^ verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
O. Kechmeyer , Nürnberg.

Satzpreisliste gratis.
—-er—

Luhn’s Wasch-Ext ract
klebt IM Wis»>

Ueberzeugen Sie sich davon.
Pfund -Schachtel ü 15 Pst
— Uebcrall zu haben —Ang,Lntin&Co., Bannen-R-

ISBi
Federrolle,

eine leichte, mit Verdeck, und ein
gutes Pferd finit
Geschirr ist sofort
zu verkaufen. Näh.

_ >bei H. Eifer,
Emserffraße 69, Sout . 674

(144Seirenstark )gra1is « . franko

EmilLefeYreJeppich-Haus
BERNLI| MrMgr^
IBedarfs -Artikel ®
| für Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
und frco ._ La 1391/ 27

WWMWWV

JifPiiSiÄ
Freya , Psennig -Rtagazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter A . 49
bes. die Exped. d. Bl . 2507

lGekittet Lr °f'Äla.
!basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
seuerscst, sodaß es zu Allein wie-

I der brauchbar ist. D . Uhlman
Noltc Nachf., Kirchgasse 23 , 2.

Nachts gebleicht
wird von heute an

Fr . Tviel,
Wasch- und Bleichanstalt,

207* Ricblstraße 8._
HM geuraulyles

Fahrrad
(Pneumatik ) snr starken Herrn
preiswerth zu verkaufen. Näh.

Friedrichstraß 47 , Eckladcn.

Zwei 431b

Kergmanner
ist die Schutzmarke der allein
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:Bergmaiiii’sLilieiraM-Seife
von Bergmann n . Co . in

Radcbcul -Drcsdcn
für zarten , weißen, rosigen Teint,
sowie gegen Somiiiersprossen und
Hautunreinigkeiten , ä St . 50 Pfg.
bei : Otto Siebert . Louis
Sckild und FriN Bernstein.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Znchtweibchcn billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirtbschaft
bei Wendland . 244

Tpin vierradiges Hand-
Vir Wägelchen zu verk.

Näh . b . H . Sicher , Emser-
traße 69, Souterain.

Ein eleg. nußb . polirtcS
Vertikow,

eleg. u. einfache Bette « ^X biü. z. verk. Roonstr.7,P. ^

2 Rollschuh¬
wände
gesucht. Offei

___ je sub . J. Sch
die Exp." d. Blattes.

Kuchs
zu Einfassungen zu verkaufen,
Helenenstraße 21._ 41!
Eine Rollschutzwand

zu verkaufen, 52'
Kl. Schwalbacherstr 14 , Part , l

Bestell, durch Postkarte.

I ncue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder

uuu cm
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

in Pianino . 1 >vade-
wanne und sonstigeH

billig zu verkaufen. 17l
Taunusüraße 50.

Wein
füv Bowlen

ü Liter - Flaschen 50 PlP.
11 .Flaschen E ' .
rein , empfiehlt

Erdveervsian;en>
beste, großfr . Sorten empfiehlt

Joh . Scheben , Gärtnerei,
228* obere Franklurterstr.

Wegen Jlinidfl

Zetlfchr ' flcn,
qeb. u. ungeb. namentlich alte
Freya , Pfennig Magazin rc.
werden stets gekauft. Off . unter
X.  49 bes. d. Expedition. 2507

III« seltene Br»
luv von Allste.,Bille
Chil. rc.rc., alle versch.

Harzer Hahnen
und Znchtwetbche« abzngeben
206* Schwalbacherstr. 57, Fnsp.

Eine junge frischmelkeilde

Schrveirerriege
ist zu verk. Castellstr. 9 . 229*

Zu «erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeto n,
1 Federoüe und 2 Schnepp-
karrcn, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Alf « Gift »,
Metall . Papier . Lumpen, ,c. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen. 379*

Ne«eev. GksMg!iül!jtt
u . christl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colportage -BireinS,
Faulbrunnenstr . 1, Part . a

Ein gut erhaltener einth.

Eisschrank
1 Federkarren und Hundshütte
zu verkaufen, Jahnstr . 5 , Htb.

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.L. Holfeld,
Porzellanhdla . Bahnhofstraße 16

Gulerhalt. {UM
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraßc 27, Hth.

Federrollchen
neu , sür Schreiner oder Tape¬
zierer. sowie ein. neuen Schnepp»
karren zu »erkaufen. L. Kilb,
Steinqasse 25.

Gemüse¬
pflanzen

alle Sorten und große Epheu
in Töpfen empfiehlt die Gärtne -.ei
von Phil . Walther . Schier-
steincrstraßc 3.

MW7 ° Merd

Schieferavfall
zu haben bei 613*

Dachdecker bau , Sedanstr . 7.

a -flon Kleider- u. Lplegei.
Dillen ^ schränke, Bertikom,

- Gallerie - und Kuchenschranke,
- Divan , Sopha , Pfeiler u. andere
l Spiegel, ovaleu. viereckige Tische,
* Siühle, Consolschränkchen,Nacht¬

tische, Küchenbretter, Deckbetten
- und Kiffen, 1 Regulator. Oelgc-

mälde billig zu verkaufen. 687
A . Relnemer,

Schwalbacherstratze 7.

i Pudel’ ler berbette caniehe, mit vorz.
■ Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Biersladterhöhe 13.

Prima
Sauttattoffflii.

Rosenkaktoffeln .gelbrFrüh-
I kartoffeln und Mnanitm
y iMtnnm zu verkaufen. Näheres
r b . Landwirlh Outtier, ® eban-

strafte 4 . 700
f  Eine neue Rolle

und ein gebrauchter Aletzger-
wagen zu verkaufen, 65*

Herrnmüdlgaffe 6.

Guterhaltenc

Mähmaschine
(Handbetrieb ) und gebrauchter
Kinderwagen billig abzagebrn.
Karlstraße 38 , Mittelbau , Parterre
links. 213*

Kvrnkrod 38 „
empfiehlt 208*

Ä. Limburg , Hochs«litte 14
nahe der Mauritius «! .
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Ardritsmchweis
der

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg . dr
Stellensnchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Lehrling
gesucht Friedr . tioebel
Architekt , Sedanplatz 9 . 470

IVhrPf strebsain, verheir.,JUjlll , werden zu geeigneter
Vertretung bald , gesucht . (Keine
Versich . Off . an die Expedition
d. Bl . unter L. 24 erbeten . a

Hmschnstsdiener
in hochfeines Herrschaftshalls sucht
sofort Dörner ’s
erstes Central -Bureau

7 Mühlqasse 7.

3000 » .
p . a . u . mehr können achtbare
Herren d . d. d. d. Verkauf von
Cigarren f. e. I . Hamb . F . a.
Wirthc rc. verdienen . Bew . u,
0 . 4739 a. Heinr . Eisler,
Hamburg . 138b

Nebenverdienst
Eine alte , solid . Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Verk . nach
bes. Priv . u . Restaur . g . hohe
Vergüt.  Bew . u . N . 4738 an
Heinrich Eisler , Hamburg. 137b

Gärtnergehülfen
sucht 227*
Joh.Scheben , obere Frankfurterstr.

Ein junger

Gärtnergehülfe
und ein Lehrling können in die
Gärtnerei eintreten , bei 242*

Brömser , Frankfurterstraße.
Tücht. Tagschneider,

sowie Arbeiter auf Groß - und
Kleinstücke werden gesucht . 226*

Ws. Riegler, Langgaffe 43, 1.
1 Wochenschneider
gesucht Friedrichstraße 43 . 87*

(Ein Wochcnschneider für
dauernd gesucht . 147*

Luisenstraße 15.

Schuhmacher
gesucht für Herrn - u . Damenarbei'
185 * Schwalbacherstraße 6.

Zahntechnik
kann jg . Manu unter günstigen
Bedingungen erlernen 187*

Willy Sünder , Langgasse 33,1.
Jüngerer

Hans oder
Laufbursche

gesucht , Oranien -Apotheke , 109*
Tminusstraße 57.

Sauberer

Hausbursche
ges uch7.

Shwalbacherstraße 29 . 675
Ein kräftiger

Junge
sofort gesucht, Buchha dlung

Rheinstraße 27.

Schrkinerlehrlivg
ges . Rheinstraße 37 . 631

Schmnttlchrliiig
gesucht , A . Kelle  r , 69*

Ellcnbogcngasse 7

Schneiderlehrling
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20 . 531

Schneiderlehrling
sucht Chr . Flechsel,
661 * Luisenstr . 18 , 2.

Slhütlderlehllillg sucht
410 Pb . Maier . Adlerstr . 8.

Schneiderlehrling
gesucht , G . Schuster , 570*

19 Friedrichstraße 19.
Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, Spengler und
Installateur , Ellenbogengasse 5.

Schlosserlehrling
gesucht , 630

K . Schütz , Schachlstraße 11.

Em braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen . 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

Ein braver | mi| e
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkelbacb, Schachtstr. 9.

Buchbinderlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link , Buchbinderei und
Bilderrahmengcschäft , 99

Friedrichstraße 14.

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister , Helenenstr . 12.

Slbuhmacherlehrims.
Ein braver Junge in die Lehre
gesu cht. V e f, Westendstraße 3.

»in WttiehrlW
gesucht . 670

Albrechtstraße 27.

Lackirerlchrling
kann eintreten
499 Bleichstraffe 13.

Satllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25 . 279

Lehrling
für die Lackirer - und Emailliranstalt
von Emil Schmitt » Walram-
straße 37 gesucht . 661

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
I*. «I . Fließen , Kupferschmied

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr . 41 , Hth . 1 Tr . l . 495

Schütiderlehrlmg
gesucht , Wellritzstraße 3 . 84*

Kräftig . Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen . Näh.

Blumenladen . Kirchgaffe  13.

Ein braver junger

HllilÄlllsclie^
lle per I . Mai . 702findet Stelle per I . Mai.

Kirchgaffe 28.

für mlit -eltlich««
Arbkiisillichmis

im Rathhaus.
Telephon -Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)

Friseur
Gärtner
Gelbgießer
Glaser
hausburschen

1
2
1
1
3
1
1 Korbmacher.
2 Kutscher
4 Lackirer
2 Maler
1 Maurer
1 Sattler
1 Schmied !
2 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schreiner -Lehrling
1 Spenglerlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Lackirer -Lehrling
1 Küserlehrling
1 Buchbinderlchrling
1 Schuhmacherlehrling

Arbeit suchen:
3 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
1 Mechaniker J
4 Schlosser
3 Spengler (

Weibliche Personen.

Suche5 W«
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stellen Büreau Lang,
Marktstraff « 11.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht ' i
657 _ Langgasse 43 , ä % t.

Ü* «tritt » cine  p " s" te Herr
3fW **| * schaftsköchin , Lohn
30 — 35 M ., 2 Knechte u . 1 jg .Kn.
von 15 — 16 Jahr , für eiw Hotel.
Weyer '» Bürean Eltville,
Wörthstraße . 246

Lehrmädchen X
aus achtb . Familie für die
Manufactur - Branche per
gleich od . 1 . April gesucht.
Joseph Haas , Michcisb. 4 . ♦

m
Eine

tücht. Waschfrau
für Dienstags gesucht.
239 * Adlerstr . 56,

Wchligk Ulafdjftnu
auf dauernd gesucht . Wellritz«
kratze 47 , Hth . 1 . -Daselbst können
auch Mädchen das Bügeln
gründlich erlernen . _ 233*

ädchen vom Lande bei
hohem Lohn gesucht . 232
Adlerstr . 18 , Möbelgeschäft

ewandtes Monatmädchcn für
Vorm . v. 7 — 10 » . Abends

v . 6 —7 sof. gesucht große Burg¬
straße 3 1 St . ‘ 238*

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerostr . 33,1 . St . 703

Mn KrttztllUlSttllgkn
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo ? sagt die Exp , d. Bl . 334

süchtige » Mädcken m.
^  gut . Zeugn . i . bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai qes.
Moritzstr . 72 , Part . 3lü

Dörner 's
i. Central -Bureau,

7 Muhlgaffe 7,1 . Etage.
Sucht : 1 tüchtige Küchen¬
haushälterin Hotel 1 . Rgs .,
bessere Mädchen zum Weiß¬
zeug für Hotel , 4 gute Herr¬
schaftsköchinnen , 6 Restau-
rationsköchinnen , 2 Köchinn.
für Pension , 4 Kaffee - und
2 Beiköchinnen , 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kindern , 2 einfache Buffet-
fräuleins , 4 Servirfräuleins,
10 Alleinmädchen , 20 M .,
10 einfache Hausmädchen,
20 M . u . 6 tücht . Küchen,
mädchen 25 Mk . Eintritt
sofort und 1 . Mai.

SeSea & säeae

Arbkits-slllihiocis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Bermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ) .

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Für und

Abtheilung I:
Dienstboten
Arbeiterinnen.

Perfekte Hotelköchin,
köchin und Beiköchin für Hotel.

Aeltere perfekte Köchin in Privat¬
haus.

Herrschafts -, Restauration- u.
bürgerliche Köchinnen , selbst.
Allein -, b. Haus -, Kinder - , u.
Küchenmädchen für hier und
auswärts . Stopferin für Hotel,
Monats -, Putz - und Wasch¬
frauen.

Abtheilung II:

Verkäuferin mit engl. Sprach-
kenntnissen.

Tüchtige Knchcnhanshälterin
für Priv ^thaus.

Tüchtige Stütze in kl. Haush .,
etwas franz . Sprach » u . Musik¬
kenntnisse verlangt.

Eins . Stütze , g. bürgerl . kochen,
in größ . Hausstand m . 4 Kinder.

Junges

Mädchen
per sofort oder 1 . Mai gesucht
166 * Röderstr . 6. 1. St r.

Gesucht ein tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit
Vlücherstraße 18 , 2 Tr . rechts.

in tüchtiges Mädchen auf
sofort gesucht.

Hermannstraße 1.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Steingasse 2 , 3 Tr . rechts.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ein vcrhciratheler Mann
37 Jahre alt , welcher Kaution
stellen kan», sucht einen

Aertranmspoften.
Offerten erbeten unter W . 8 . 2
an die Exped . d. Blattes_

lunger Mann,
30 Zahre alt , ca . 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
thätig , daher der englischen
Sprache mächtig , sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer , Reisender
oder dergl ., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens»
Branche egal . Gefl . Off
unter A . K. 100 an die
Expedition . 589

Oberkellner.
Zimmerkellner , Restaurations - u
Saalkellner , sowie Chefs , Aids,
Kutscher , Diener « . Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehlt

Dörner ’s
erstes Central -Bureau,

Mühlgasse 7 . 1. Etage

Ig.Mann
18 Jahre alt , mit allen Eompt .-
Arbeiten betraut , sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegen . 612

Weiblilhe Personen.

Lehrerinnen-
Verein

für

"Nassau.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraffe 65 . I.

Sprechstunden Mittwoch n.
Samstag 12 —1.

irätilfin
mit vorzüglichen Zeugnissen , sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame . Näheres
Lehrstraße 11, »Hcimath " . 218*

Junget Ulmin
sucht auf einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl Off . uni er 6 . 8 . 7
a. d. Exp. d. Bl . 605

Ardnts-Nachliikis
für Fronen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Vcrmittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Perf . u . ang . Jungfern m. u.
ohne Sprachkenntnissen.

Kinderfräulein und Kinder-
gärtnerinnen 1 . u . 2 . Klasse.

Deutscheu .frz.gepr.Lehrerinncn

Erfahr . Krankenpflegerinnen

Zuverlässige Kinderwärterin
mit langjährig . Zeugn.

Erstwärterin , vorz. empfohlen.
Hausdame »,Gesellschafterinnen

u . Repräsent . a . ersten Familien.

Mehrere honnos sujs französ.
Schweizerinnen , mit und ohne
deutsche Sprachkenntnissen.

Erfahrene Verkäuferin mit
6 pr . Zeugnissen sucht Stelle
im Delikatessen - oder Colonial-
waaren -Ge schäft.

Erfahrene Krankenpflegerin
mit besten Zeugnissen.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
«ureaus im Rathhaus zu
iprcchen ist.

Dörner 's
l. Central -Bureau,

7 Mühlgasse 7 , !. Etage.
Empfiehlt und Plazirt stets

das beste Dienstpersonal jeder
Branche , männlich und weiblich,
für hier und auswärts , gegen
hohen Lohn . _

Ei « ältere»

Mädchen
mit guten Zeugn . sucht Stelle
zum i . oder 15 . Mai in bcss.
Hause . Näheres Sedanplatz 4,
Mittelbau 1 . Stock.

» 'Line junge , tüchtige Frau
sucht noch Arbeit im Waschen

und Putzen 126*
Römerberg 12 , 3 . St . rechts.

Min fleißiges Mädchen empfiehlt
" sich im Putzen und Waschen,
geht auch Tagsüber . Näheres
Helenenstraße 12 , Hth . Part . 169*
4L»ine junge Frau sucht
’S ' Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen . Näh . Helenenstraße 12,
Hinterh . bei Frau Enk . 217*

lt/seeorixolit I. heilb. Brosch. saPf . frc.
Ir aoocld.Nardenkötter, Sudmühle1.28,

Alle Puharbeite»
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgasse 2 , 3 St.

Sitz MU 88 tzUIhre Frau schützen . Nützt.
Belehrung p. Krzbd . gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto . st . Oschmann

Konstanz (Baden) E. 25 .131/662

für Hustende
beweisen über 1000 Zeugn
die Vorzüglichkeit vonKaiser’s Brust-Caramellen

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirtend bei
Husten, Heiserkeit , Katarrh
und Verselileimung . Größte
SpecialitSt Deutfchl . Oester¬
reichs und der Schweiz . Per
Pat . 25 Pfg . Niederlage bei
Otto Siehert Apotheker .in —
Wiesbaden , Louis Schild in I

746 |

Bleichstraße 6,
3 St ., erhalten Arbeiter Kost und
Logis . 214*

Ltdanjirüße 9,
Hinth . 1 St . h . r . , erhält ein
Arbeiter Kost und Logis.  708

Kirchgaffe 56 h
1 Zimmer ; Küche und Keller
auf gleich oder später zu «erm.

Rotationsdruck und Berlin ß ~
Wiesbad . Verlags - A nsi ult

Friedrich Hannemann.
Bcrantwortl . Redaktion : Für den
politischen Theil u . das  Feuilleton:

Chef -Redakteur
Friedrich Hannemann;

ür den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto von Wehxenz

für den Jnseratentheil:
Aug . Peiter.

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mir 1—2
Zimmern u . Zubehör , p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

eine kleine Dachwohnung zu ver-
miethen. 693 j

Albrechtftratze 11
sind per sosort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

iKoonstrüße
1 St . 1 , 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Albrechtstr. 32
Mansard -Wohnung an ruhige
Leute auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part.  686

Blücher straße
Vorderh ., 1 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Mai oder später
zu vermiethen»  621

Meichstraße 20
(Hth ., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus , eine Stiege
links. 627

Emserstraße 19
Part ., ist ein Zimmer u. Küche
sofort oder später zu vm.

..
2 Etage,

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu
behör auf 1. Juli zu verm.
Räh das . bei A. Wink , oder
H . Christmann , Goldgasse 15

Wnnm--rG 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

Helenenstraße 11
ist eine kleine Wohn , per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Seitenb . 1 St . 601

Platterstraße 48 jLäden.

Römerberg2|4
1 Zimmer n. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski.  195

Römerderg 12
_ Zimmer , Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1._ 96g

Neugasse9
_ Tr . h., ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ent Geschäft gebt zu vm. 704

©Logis. Zimmer.® §I a« 53 IM

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstcllungstokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
^erkaüfsartikel wirkungsvolle
Reilame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped d. Vl.

WMNimsjKatze8
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie Werkstätte oder
Magazin , ca. 52 qm groß zu'
vermietben. Näheres
78 Nheinstraste 91 , 2. St.

Adlerstr. 30
ist ein einfach möbl. Zimmerau
einen Herrn zu verm.  523

Mrechiftr . 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

gilt« WM.
Leberbeeg 6-

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. °

Romerberg 39 28
öner Laden mit Ladenzimmer, I <41111 >711) 1 s11»

Bleichstraße 39
2. St . r ., findet ein jung , solider
Mann sogl. bill. Logis.  184*

Römerberg 10
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
m vermiethen. 611

Geräumiger
Maden

nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu

^vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ti-
garren oder Papiergeschäft, ver-
Kunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh . Exp, d. Bl.

GGSGGTTSG
Römerberg 16

Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer , Luisenstr. 31.

FMldnmknstraße 6,
Lade » mit Parterre -Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur -Geschäft,
sosort zu vermiethen. Preis
M . 380 . 284

1. Etage r ., findet ein älter . Herr
gemüthlichcs Heim. 562

Laden
zu verm. Saalgasfe 22,

Albrechtstr. 31
|jroei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm.  254

ZchmldchM. 14
Laden mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . IvnXsulmnnn 238

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer , monatl
15 Mk., zu vermiethen . 403

Dotzheimerstt. 26
Mb . 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

KlhaWrO 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermietben . 603

6
Laders mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger. _46

Marktstr . 36

Webergasstz 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermietben. 422

tzlemmftrchk5
1 St . l., erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 646

Webergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen.  314

Eleonorenstr. 24
11. Stock, schöne möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm. 377

Walramstraßel9,
2 . l., gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang event. Wohn . u. Schlaf¬
zimmer, auch mit 2 Betten , zu
vermiethen. _ 236*

Mmundltt . K
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Räh.
daselbst, Vorderh . 1 St . r . 604

Jahnstratze
Vorderh ., schöne Frontspitzwohn.
2 Zimmer , Cabinet , Küche, KkU.
per 1. Mai zu verm. Näheres,
daselbst Part , oder Adolfsallee 6
bei Wepersbäusrr . 692

1 Laden mit Ladenzimmer und
- —— , Soutrain ist aus 1. Oktober 1897

Schachtstralze 30 ä‘w,»J
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim .,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie aus gleich zu verm.

jfiSasKlJßtvjss
Mmiluisstraljk

Ecke der Schwalbacherstr ..
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich» od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor . Sckiwalbacherstr. 27.

Wellritzstraste 5 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermichen . Räh . Tau-
uusstraße 43 , 3. St . 329

Emserstr. 19
IVilla Friese , einz.» .zusammen
hängende möbl. Zimmer p. Woche

1ober Monat Preiswerth zu ver-
!miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß . Gart . 302

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. _ 687 I

Willi. Becker . Porkstraße.

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10,  1 St

Frankenstraße
fein möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 139*

Kleines Bureau
ist im Entresol Nengasse 7 a
per sosort zu verm. Näheres
Ad olisallce » 1. Part.

Frankenstraße 9,
3. St ., erh. reinl .Arb . Logis . 144*

WilGSbkkM. 23
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
preiswerth sofort zu vermiethen.

Römerberg 12
Zimmer u. Küche aus 1. Juli

zu verm. Näh . Vdh. 1. St . 697

Saalgasse 3,
eine Stiege hoch, erhalten Arbeit
Kost und LogiS. 111

Sedanplatz4
(Mittelbau , 1. Stock), schön mbl.
Zimmer an anständigen Herrn
zu vermiethen.

Sedanstraße 15
Part ., ein möblirte« Zimmer zu
vermiethen. _ 136*

Sliststratze 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis-
würdig zu vermietben. 84

ZchmIdaHn-r. 53
1. St , ein schönes, großes, möb-
lirtes Zimmer , auf Wunsch mit
Klavier , billig zu verm. 328

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. mW.
Zimmer zu verm. 498

Walramsttatze 19,
2. lks., möbl. Mansarde zu ver¬
miethen. _ 231*

Wellritzstr. 14
2. St ., erh. ein anständ. junger
Mann sch. Logis m. Kost. 133*

Wellritzstr. 32
erhalten zwei junge Lrnte Kost
und Logis. 689

Schulberg , 5, |5j
Gartenh ., 2 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Vorderh . Part . 614|

»SA

Werkstätten etc.
Goldgafle 8,

1. St ., schön möblirtes Zimmer
| f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

, KilAgo-Alolf-r. 6,
14 Tr . l., kann ein Arbeiter gute

Schlafstelle erhalten . 235*

Rein!. Arbeiter
erh. Logis. Frankenstr . 9, 3 St.

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen._ 142

mrlsttaße 28
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Juli zu vermietben.
Näh . Vorderh . Part . 661

Karlstraße 30
Vdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
ermiethen. 643

Schukberg 15»
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Vorderh . Part . 615

Werkstatt
für jdes Geschäft passend, ist so-
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 . 297

Steingasse 17
ist eine schöne Dachwohnung im
Seitenb . auf gleich zu vm. 447*

Aemgliffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

Sieingasse 30
m Vdh., Wohnung m 2 Zim .,
Küche, auf 1. Juli zu vm. 618

GGSGSSG ©©
Mauritiusplatz 3
« WerMte

gerraum unb Thor¬
fahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3 - 6 Uhr. Näh .'
bei Friedr . Zollinger , Schreiner-
meiüer, Mauritiusplatz 3, Hth.KEGE ©« ©©

Werkstätte
große, helle, mit großem Holz
schoppen per sosort zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Lade».

Rbeinftraße 58 MlilkWÜt3, 2,
Zimmer mit Kost für

Stallung für 2 Pferde nebst | ^ bie Woche zu verm . 382
Kutfcherzimmer zu verm. »8 | _ _ - r—

J anständiger Mann Kost und
Logis f. 8 Mk. die Woche.  608Stallung

für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermietben. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver-.
rechnet werden. _ 546

Näh Geisbergstraße 46.

Helenenstr. 1
1 St . ein freundliches Zimmer
(möblirt oder unmöblirt ) sosort
oder später zu verm. 706

Wlvlgstraßt
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
aus gleich oder später zu ver- i
miethen. Näheres Platterstraße 32,;
Parterre . 8 '

Stiftstraße 1
eine schöne Scitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u . Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm. 671

Röderallee 16
I ist eine schöne, hell« Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Ludwigstr. 14,
Hinterh . Part . , zwei Zimmer.
Küche, Keller, ein gr . Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 613

Wattamstraße 20
isi eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. . 1422*

Sedanstraße
| eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh . Part.

Wtzgeeigaffe 37
Ecke der Golgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich «der 1. Mai zu verm.

Walramstraße 35,
1 St ., 1 Zimmer , Küche und!
Keller auf 1. Mai zu vermietben.
Näh . Parterre . 635

Wbergäffe -±5
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
ftleict) zu vermietben.  452

Weöergalse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter-
haus auf gleich zu vermiethen.

Stall . Keil er etc.
Stallungr
Adlerstratze 5«

deiänmiq.Iapt,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft . mit gutem
Erfolg betrieben wukde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderaüee 34 , links
Parterre . * 337a®@®©©®-ä®

Hermannstr. 1
Iein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm.  Näh . Part . 483

Stallung
zu vermiethen. Näheres
124* Eleonorenstr . 6,1 . St-

Ein langer, schmalerKeller
36 Quadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorsahrt ). Näh.
Einserstraße 2 , Part , rechts

Hermannstraße 21
3 St . l., erhalten zwei reinl
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags-
tisch ttzeilnehmeu. 617

Wellritzstr. 45
3. Stock, erh. 1 auch 2 beffere
Arbeiter möblirtes Zimmer mit
Kost. _ E

Wellritzstr. 48,
Ecke Scdanplatz , schön möblirtes
Zimmer mit oder ohne Kost an
1 ob. 2 anständ. Leute zu ver-
m iethen, bei Kuhn . 9*

Leere Zimmer*
Adlerstr. 52

eine leere Mansarde an einzelne
Person sof. zu verm.  688

MkArch 5V
ein großes, leeres Zimmer im
2 , Stock zu vermiethen. 350

Drudenstr. 1
Metzgerladen, eine leere Mansarde
zu vermiethen. 665

leeres Mansardzimmer per sosi
zu vermiethen. 647

Hermannstr. 26
Hth. 1. Stock r , eins, möblirtes
Zimmer zu verm. 198*

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermietben. _ 40 f

Kurplätze
eiten 60 Ruthen , zwischen der
Msiuzerstraße und der Neumühie,

. I ;ianj oder geteilt zu eeumcuitn.
4 | Näh . Langgasse 19, Part . 633

Ln0"nstratze 14
Hth. 2. Stock, bei Meinhard,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension z» ve micthcn._

Metzgergasse 1«
ist eine eiuz. Mansardsiube m. Bett
an einen ordeullichen Arbeiter zu
verm. Näh . Part . 231*

Hermannstr. 19
eine leere Mansarde zu vermielhen

Rerostr. 35j37
eine Mansarde auf 1. April zu
v-rm . Friedr . Eschbächrr.
Röberstraßc 35. _ 400

OrtMlenjirutzt: 45
leeres heizbares Fpontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Danie
zu vermiethen. Nah. 2 S l.

! RleWergasse 1v
. erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
i unb Logis, per Woche 7 Mark.

Römerverg 7,
Vorderh . Part ., ein sep., großes,
neu dergerichteles Zimmer und
ein Keller zu veniiietheil. 696

Mmerderg 36
Hth. 1. St ., ein schönes Zimmer
auch Mödtirt, an einen jungen
Mann preiswürdig zu verui. L*

/
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Jmniobiliemnarkt.
Das

Iumodilik«-Geschäft
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden. Herr-
schaftswvbnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zn verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo
bitten Agentur von

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
immobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostrasie 2._ 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, KapeUenstr ., Aus

gang .Tambachthal , 60,000  Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Marnzerstraße 1 Morgen Bauterrai » an

pr. Straße per Q.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine

«ZttßdZZsZCIZsiCp Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen
Platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

!

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und
Baurath Reinlke , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vcrmiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Garten zu
841.000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.

7»u verkaufen die Besitzung des Herrn Secm -Ins , mit
C? 3‘/j dis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . -jur . Glücklich , Nerostraße 2.

Inns mit Oittari
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Erp. d. Bl. 583*

96

Billen
zu vcrmiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C . Dör ner» Wellritzstraße 33.

Rentables
Hans

3 Zimmer-Wohnungen. Thorfahrt, großer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

Schüssler, Molk 86, 2.
Ein schönes rent. Etagenhaus

8 Zimmer -Wohnungen , ganz
nahe der Adolfsallee , zum
Preise von 84,000 Mark zu

,verkaufen , durch
Schüssler , Jahnstraße 36.

Sehr rentables
«eues Haus £ fs*
:vent. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest¬

lauf r«. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter H 400 an die Exped. d. Bl. 3124

Haus im Wellritzviertei mit Laden
und großem Keller, für Weinkeller sehr
geeiguet, ist unter günstige» Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach
Abzug aller Unkosten. Da? Kapital

bleibt mit4 pCt. stehen, auch wird Restkaus als Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.

Offerten unter K. J . 10 an Verlag deS General-
Anzeigers erbeten. 442

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Aaentur, Goldgasse 6.

Uillenkauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh, in der Exp,  d . Bl . 241

Tausch.
Wegzughalber suche mein neues

hochrentables Zinshaus in bester
Lage von Frankfurt a. M. gegen
eine Billa, Fabrik, Bauterrain
oder sonstiges Objekt einzutauschen
und zahle event. noch Baar hinzu.
Baldgefl. Offerten erbitte unter
F.N.230 anG L. Daube u Co
Frankfurt  a . M. 120b

Gangbare

Wirthschast
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Eoncession, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter R. 3 an die Expedition
dieses Blattes.

Neues
Hans

mit gutgehenderMetzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. S
an die Exped. ds. Bl._

Haus
mit gutgehend . Wirthschaft,
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, Tanzsaal und Kegelbahn,
sofort preiswerth zu verkaufen
durch Karl Döruer , Wellritz-
straße 33.

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

8 . Göbel , FrankfurtM.
Lützowstraße 23

ZN verkaufen
Bille «, Frankfurterstraße, Walk-
niühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung. Geschäfts
Häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung -c., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Sterns Jmmobilien-
Bnreau, Goldgasse 6.

Gangbares
spezereigeschält
Eckhaus in guter Lage für 1200
Mark sofort zu übernehmen.
Miethe 600 Mark jährlich. Off.
unter F . E . 25 an die Exp.
dieses Blattes. 442

Schöne große
Villa

mit gr.Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X, 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

Ein rentables Oelstciühaus 698

(Westendviertel), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt. Gärtchen und
Haufraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh. i. d. Expl. d. Bl.

in prachtv. Lage bei Schwalbach
u. Bahnst., schönes Wasser auch
Bäckereicinrichtung ca.20Morgen
Länderei für Milchwirthschaft,
Fisch- und Geflügelzucht sehr gut,
ist ohne Jnvent . für 15000 M.
mit 3—4000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . Im and,
Weilstraße2. 603*

Ciuk MWlki
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh, in der Erp.  566

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft.sofort zu
verkaufen. 240*

Off, »nt. 17. 25 a. d. Exv.

Hans,
sehr rentad., Mitte der Stadt,
80 Ruthen Fläche mit 60 Ruthen
bebaute Fläche, für große Fabrik¬
anlage Passend, sehr preiswerth
zu verkaufen durch

«loh . Ph . Kraft,
223* Zimmermannstr. 9.

Reßmant-Ote!,
Curviertel , bessere Wirth¬
schaft, mit Tanzsaal , Wirth-
schaftsgarten , mit 5 fein
möblirten Zimmern , von
Beamten das ganze Jahr
besetzt, mit Inventar, als:
Wirths ch., Tanzsaal , Keller,
Küche und 5 Zimmern , in
der Nähe Wiesbadens, für
58 .000 Mk. feil. Anzadl.
10.000 Mk. Alles Nähere bei
Joh . Pb . Kraft , Zimmer¬
mannsstraße9. _ 224*

Ruhesitz
in Wringt».

In Schwarzburg romantischster
Gegend, am Trippstein, ist eine
auf Terrassen massiv erbaute,
Sommer und Winter bewohnbare,
herrschaftliche Billa mit IIZimnier,
viel Zubehör, Badest., Water-
Closets, groß. Garten, für 45000
Mark zu verkaufen. Näh. durch
Rob . Schmidt , in Berlin W.
Genthinerstraße 28. 4270

Landhaus
mit Stallung ». schönem Obst-
nnd Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungShalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
<£«! ■Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

In verkaufen.
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veründerungs-
halber unter günstigen Bcd. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kamen. Näh. in der Exp. 644

Ein rent. Haus
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl. 570*

betragen die Gesainmtgewinnc der staatlich garantirten
Grossen Geldlotterie

>Hauptgewinne2R.: 500 .000 , 300,000 , 200,000
100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. w.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 10 . 11.  Mm 1807.

Original-Loose inet. Deutscher Reichsstcmvelstcncr
für M. 13.20, M. 6.60, M. 3.30, M. 1.65.

IProspekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch in Voraus gratis. '

Paul Zimmertnann,
Schwerin i. M

Capitalien,
40 — 60000

MM
auch zu 2 Posten ä 4l/4%
15- 16000 Mark ä 4%
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4% und 10—13,000
Mark 4V*% auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu-
leihen durch
Kud. Winkler,

77* Langgasse 9,2 - St.

200,000 Mark
auf erste Hypothese, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei,
mal 15,000, 21,000 M. »us-
zuleihcn durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgasse

45,000 JH.
aus erste Prima-Hypothek zu
33/4 pCt . gesucht.

Off. unter W.  96 an d.
Expl. d. Bl.

12 —13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unier
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

HIPersonalcredi
von 500 Mark nmfwärt»
verschafft discret 435b

D. Kramer,
bcblrdl. autorisirtcr Agent,

Budapest , Csokonaygasse 10.
Ein tüchtiger sachm. gebildeter

Kaufmann
(Christ) sucht zur Uebernahme
eines guten Geschäftes ein Kapital

von 5006 Mark
gegen 8—10 pCt. Zinsen und
Gewinn bei 3facher Sicherstellung.
Offert, unt. D. B. 20 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 442b

30,000
suche ich auf gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt) an-
zulegen. Näh  Roonstraße 3, p. l.

150  Mark
zu leihen gesucht. Sicherheit.
Offert, des. die Expedition. 192*

Spazierstöcke
in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen

M. Karth. Drechsler.
I3717 Nengaffe 17 , nahe der Marktstrasie.

Empfehle mein Lager in
Kueitzp-Badcloannenu.Schlauche
nach Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz - nnd Voll»
badewannen in allen Größen, zu den billigsten Preisen,
zu verkaufen und zu vermiethen.

Heinrich Brodt,
Spengler und Installateur.

3157 Goldgasse 3 .

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht. 34 Pfg.,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Weisibrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. k 17 Pfg., Borschustmehl 5 Pfd. ü 16 Ps.
Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38Psg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergelee 10 Pfd..
Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelade lOPfd .-Eim.
M. 2,35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd.-Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rllböl per Schoppen 28 Pfg. ■
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
Inder Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden,

Jahnstratze 2.  3049

Für Schuhmacher!
Fertige Schafte « aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maastarbeit innerhalb 6 Stunden, bei:
Joh. Blomer, Schaftenfalink,

_ Neugasse 1/2. _477*

Schinken
(hochfeine Maare) p. Pfd. 62 Pfq.

« . Zboralski,’
3712 2/4 Nömerberg 2/4.

RchkndmodernkZchmuck-n.solldkFkdemaaren
72 . kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

«gMH _
Rotationsdruck und Verlag: W ie s bade ne r Verl agsa n stat t

Friedrich  H a n n e in a n n. Verantwortliche Redaktion:
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redactcur,
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil:

Ott « von Wehren;  für den Jnscratcntbeil Aug . Peiler.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Estrigen Tage wurde ein Enkel desselben confirmirt , später mußte
cr der Beerdigung eines anderen Enkels beiwohnen und an de»,,
selben Tage erblickte ein Enkel das Licht der Welt . Das erste
Familicnereigniß ereignete sich in der Familie seiner ältesten Tochter,
das zweite in der seines ältesten und das dritte in der seines
jüngsten Sohnes w ..

= Die Telephonverbrndung W »esbaden -Fra « kf«rt
wird dadurch , daß die vorgemerkten Gespräche erst oft nach stunden¬
langem Warten ausgeführt werden , für die Geschäftswelt voll¬
ständig illusorisch . Es ist doch dringend zu wünschen , daß die ge¬
plante dritte Leitung endlich einmal zur Wirklichkeit wird.

* Fahnenflüchtig . Die Polizeibehörden sind zur Nach,
forschung nach einem fahnenflüchtigen Soldaten aufgefordert worden.
ES ist der Musketier Earl Dech von der 3 Compagnie des In-
fanteric -Regiments Nr . 80 , geboren am 10 . Juli 1877 in Macht-
los , Kreis Fulda , der sich heimlich aus seiner Garnison Wiesbaden
entfernt hat.

* Ei « Unfall , den die leidige Unsitte ) der Kinder , sich an
fahrende Wagen zu hängen verursacht hat , ereignete sich heute
Nachmittag 1 */ , Uhr in der Kirchgasse . Zwei kleine Knaben hingen
sich an eine dahinfahrcnde Chaise und der -ine von ihnen , Christian
Gärtner,  Hochstätte 23 wohnhaft , gerieth hierbei mit dem linken
Bein in das Hinterrad , sodaß er einen Beinbruch erlitt und in
das städt . Krankenhaus verbracht werden mußte.

* Ueberfahren wurde heute Vormittag um 11 Uhr aus
dem Markt dos 5 1/2 Jahre alte Eöhnchen einer Butterhändleri»
in der Ellenbogengasse , welches seinem Reife nachgelausen und unter
die Räder einer Droschke gerathen war . Die Verletzungen sind
zum Glück nicht lebensgefährliche , immerhin aber ziemlich schwere.

* Ein Erkerbrand wurde gestern Abend kurz nach 10 Udr
von der Polizei nach der städtischen Feuerwache gemeldet . In dem
Erker der Blumenhandluug von Bender u . Co . in der Langgasse
war ein dort ausgestelltes erleuchtetes Häuschen in Brand gerathen.
Als der Wagen der Feuerwache eintras , war der Brand bereits
gelöscht.

Waler»Kimü«nd Wissenschaft.
Residenz -Theater.

dz Wiesbaden,  26 . April . S a r d o u ' s neuestes Schau-
spiel „Marc eile " , dessen Bekanntschaft ( in der Uebersetzung von
Paul Lindau)  uns das Residenztheater mit anerkennenswcrther
Schnelligkeit vermittelte , verräth zwar einen Rückschritt in den
Leistungen des bisher ebenso fruchtbaren wie erfolgreichen Autors,
aber es wäre absurd , die ganz hervorragende Bühnenwirkung des
Stückes zu leugnen . Und das ist doch etwas sehr wesentliches.
Der erste Act allerdings läßt diese Wirkung kaum erwarten — die
Exposition ist von ermüdender Breite und der Actschluß total ver¬
fehlt . Man braucht wirklich keinen ganzen Act , um lediglich zu
zeigen , daß sich eine Gesellschaft von Nichtsthuern bemüht , die
Vergangenheit einer jungen Gesellschafterin (Marcelle ) auszukund-
schasten . Der Anführer jener unsympathischen Spione Philipp
Chatillac erhält , kurz bevor sich der Vorhang zum ersten Male
senkt , ein Depesche aus Algier , mit der Nachricht , Marcelle,
mit ihrem wahren Namen Marcelle de Treville , habe
Algier nach einem Skandalprozeß , in den sie verwickelt ge¬
wesen , verlassen . Diese Depesche wird iin 2 . Akt durch einen Brief
mit einem Zeitungsbericht über eine in Algier stattgefundcne Ge¬
richtsverhandlung ergänzt . Marcclle 's Bruder , angeklagt , auf seinen
ehemaligen Freund , Albert BilleraS , mehrere Revolverschüsse abge-
geben zu haben , hat behauptet , den Villeras im Zimmer seiner
Schwester überrascht zu haben . Marcelle und Villeras haben diese
Lüge , welche die Freisprechung des verkomnienen Treville erwirkt,
bestätigt , Marcelle , um den Bruder zu retten , Villeras , um
dessen dadurch compromittirte Schwester , die seine Bewerbung aus-
geschlagen , dennoch zu gewinnen . Als Marceüe ' s Bruder kürz
nach dem Skandalprozeß gestorben , cxistirt nur noch ein Brief von
ihm an Villeras , der die Unschuld seiner Schwester darthut . Marcelle
hat nach dem Prozeß durch die Empfehlung eines Abbü 's die Stelle
einer Gesellschafterin bei der Baronin Conturier , einer ebenso vor-
nehmen wie verständigen Dame » erhalten . Ollivier , ihr jüngster
Sohn , verliebt sich in die neue Gesellschafterin und diese, trotz hef¬
tigen Widerstandes , in Ollivier ; der junge Mann hört erschüttert
die Enthüllungen Chatillac, . Als er dennoch zu Marcelle hält,
erfährt er von ihr den wahren Sachverhalt . Er ist der Einzige,
der ihr glaubt — die alle Baronin beobachtet zunächst eine zu¬
wartende Haltung . Inzwischen ist Albert Villeras , ihr angeblicher
Verführer , aus der Scene erschienen . Er hasst noch immer , den
Widerwillen Marcelles gegen eine Verbindung mit ihm zu be¬
siegen . Er zeigt ihr den Brief , der sie rehabilitiren würde (3 . Mt)
und den er im Falle ihrer Weigerung zu vernichten deren ist. Die
weist den Elenden voll Abscheu über die Niedrigkeit seines Handelns
ab . Villeras verbrennt darauf den einzigen Beweis ihrer Unbe¬
scholtenheit und stellt sich frech aus den Boden , der durch die
Gerichtsverhandlung erhärteten „Thalsuchen " . Chatillac und
Genossen , denen sich auch Olivicr 's Bruder Rens beigescllt hat,
triumphiren . Der alten Baronin , die an Marcclle 's Schuld
zweifelt , gelingt es endlich im 4. Akt , den Schurken Villeras zu ent¬
larven und bereitwillig gicbt sie ihre Einwilligung zur Verbindung
Olivicr 's mit Marcelle.

Sardou hat cS verstanden , trotz unnöthiger Längen und
einiger gezwungenen Scenen — Mängel , die gerade bei ihm anj-
fallen , ein bis zur letzten Minute spannendes Stück zu schreiben.
Aus die Moral der sogenannten guten Gesellschaft fällt darin
manches bedenklich leuchtende Streiflicht ; ihr Hang gesellschaftlich
Untergeordnete um so strenger zu deurtheilen , wird tresscnd persiflirt.

Die interessanteste Rolle des Stückes ist, was sich eigentlich
bei Sardou von selbst versteht , die Titelrolle . Frau Alice
Rauch  erzielte als Marcelle mit de» einfachsten Mitteln eine starke
Wirkung . Nirgendwo trat sie aus dem eng gezogenen Nahmen,
der für die Figur eines lief unglücklichen , aber energischen und
stark-duldenden Mädchens geschaffen ist. Leider fehlt uns der Raum,
aus die größtenthcils lobenswerthen Leistungen der übrigen Mit¬
wirkenden einzeln einzugehen , wir können indessen konstatiren,
daß das dichtgefüllte Haus dieselben mit von Akt zu Akt sich
steigerndem Beifall begleitete . I- tn

— Residcnztheater.  Am Dienstag kommt der reizende
Schwank „Wettrennen"  bereits zum 9 . Maie zur Aufführung.
In weiterer Vorbereitung befindet sich Brentanos und L.ellhc >ins
Schwank „Seine Gewesene " , welcher un Lause dieser Woche

Sardou 's Marcelle"

übersetzt von Paul Liüdau . sand bei der gestrigenPre .nisrenach
fast jedem Aktschluß wärmste Ausnahme . Die Novität ist ein
„Sittcnstück " strengster Art , dies mag genug g-sagr sein« Gelpi - lt
wurde vortrefflich . _ „ . . . .

St Frankfurt.  SS . Apr,l . Prof . St °ckh° u,en che G -sangS
schule veranstaltet Freitag , den 7 . Mai , Abend -- >
der Log - Carl e,n Couc -rl zum Andenken ou ^ " ^ uUstag von2»h. Brahms. Dar Programm umfaßt Werl« von Beelhoveu,

Schubert . Schumann . Bach und Brahms . Karren bei Stehl und

^ "^ " S tuttgart,  24 . April . In der heutigen ersten General-
Versammlung des s ch w ä b i s ch e n S ch r l l e r v c r e i n s wurde
die Mitlheilung gemacht , daß es gelungen sei, den werthvollen
literarischen Nachlaß Uhland 's für den Schillerverein zu erwerben.
Außerdem wurde der Ausschuß ermächtigt , die nothlgen Schritte
zur Vorbereitung für die Erbauung des Schillermuseums und
Archivs in Marbach zu thun.

Der türkisch-griechische Krieg.
* Wiesbaden , 26. April.

Vom türkisch -griechischen Kriegsschauplatz sagen die
heute vorliegenden Nachrichten , daß die griechische Haupt¬
arm « von den andringenden Türken ohne offene
Feldschlacht  au « dem nicht mehr zu ^ haltenden La¬
rissa gewichen  ist . Dies Vermeiden der Feldschlacht
stellt die griechischen Uebertreibungen der letzten Tage m «
h .' llste Licht. Die Festungsgeschütze haben die Griechen
vernagelt in Larissa gelassen , Feldgeschütze und Munition
theiiweise mitnehmen können . Der Rückzug ist zum » Theu
in ungeordnete Flucht  ausgeartet . Die Türken
haben Larissa besetzt.  Die griechische Regierung
nimmt den Mund noch sehr voll , sie prahlt mit der
Stärke der neuen Vertheidigungslinie . aber unter den
Truvven reißt schon Demoralisation ein . Die Machte
erfUten zur Vermittelung  sich bereit , wenn
Griechenland ihrem Rath folgen will . Man dürfte sich
in Alhen schließlich doch besinnen , so daß ein Wassen¬
stillstand nicht unmöglich  ist Zn EpiruS und
an der Küste wird wieder gekämpft und bombardiert,
aber die schwere Niederlage in Thessalien ist entscheidend
und Aussichten aus einen Sieg hat Griechenland nach
menschlichem Ermessen nicht mehr . Es liegen heute
folgende Meldungen vor:

Berlin , 25. April. Depeschen von verschiedenen
Seiten bestätigen , daß die Griechen in Thessalien
eine große Niederlage  erlitten haben und von den
Türken aus allen ihren Positionen vertrieben worden
sind . Im Gegensatz zu früheren Meldungen vollzieht sich
der Rückzug der Griechen keineswegs in größter Ordnung,
es herrscht vielmehr in den Reihen des griechischenHeeres
große Verwirrung . Wie verlautet , sollen die Machte
bemüht  sein , den Frieden wieder herzustellen,
falls Griechenland von seinen Bestrebungen abstehen will.
Hierzu scheint Griechenland aber nicht geneigt zu fern,
sodaß von einem etwaigen Waffenstillstand keine Rede
sein kann . ( ?)

Wien , 25. April . Der „Neuen Freien Presse" wird aus
Athen  gemeldet : Die Niederlage der Griechen ist

geradezu vernichtend.  Tyrnavos und selbst Larissa sind
ausgegeben . Eine neue Concentration der griechischen Truppen
kann erst wieder bei P h a r s a l a stattfinden.

Paris , 26 . April . Bei der hiesigen türkischen
Gesandtschaft lief ein Telegramm ein , in welchem die
Einnahme Larissas durch die Türken de-
stätigt  wird . Die Griechen zogen sich m grösster
Unordnung rurück und hinterließen zahlreiche Geschütze
und viele Munition.

London, 25 April. Die „Evening NewS" meldet
aus Alhen : „ Eine verzweifelte Schlacht wurde gestern bei
Mati ein wenig nordwestlich von Tyrnavos , geschlagen,
wobei die Griechen,  durch die Ueberzahl überwältigt
mit s chweren Verlusten sich zurückzogen.  Das
Hauptquartier der Armee wurde nach Pharsala verlegt
Oie Truppen verlassen Tyrnavos und Larissa.

Constantinopel , 25 April. Wie hier verlautet,
ist die griechische Flottevor  Saloniki in jSichl . Diese
bat bis zur Stunde keinen Punkt des Küstengebietes
bombardirt . Man hat keinerlei Nachricht , ob die Flotte
die starke Torpedolinie , die den Golf von Saloniki bis
zum Kap Karaburnu sperrt , passiren will-

Constantinopel , 27 April, Nachm. Hier ist
man der sicheren Annahme , daß nach der Einnahme
von Larissa der Krieg bald beendet sein

Athen , 25. April. Infolge der Nachrichten aus
Theffalie », welche den Rückzug der griechischen
Armee  wegen der großen Uebermacht der Türken be
stätigen , soll der König ernstlich erkrankt  sein.

Athen , 25. April. Die halbamtliche„Prom"
veröffentlicht nachstehende Mittheilung : Gestern sand bei
Maku ein blutiger Kampf  statt . Unsere Truppen
kämpften bis 6 Uhr heldenmüthig und warfen den
Feind zurück . Nachdem aber der Feind erhebliche Ver.
stärkung erhalten hatte , erwies sich unsere S teliurg
als unhaltbar und es begann nun der Rück¬
zug  Ob auch an anderen Punkten der Rückzuz erfolgte,
ist noch nicht bekannt . Eine Depesche des Generalstabes
meldet , daß unsere Truppen auf der Linie nach
Pharsala konzentriit sind . Infolge dieser Bewegung
betrachtet man die Aufgabe von Tyrnavos und
Lariiia als unvermeidlich.

Athen , 25 . April . Die „ Proia " meldet den
Rückzug der Griechen  auf Pharsala nach Ausgabe
von Lviissa und Tyrnavis.

Athen , 25 . April . Nördlich von Tvrnavos wurde
stundenlang gekämpft . Die Griechen wmden steb .n Mal

zurückgeschlagen und zogen sich schließlich unter Ordnung
zurück . Die zweite Vertheidigungslinie , namlich die Höhen
von Pharsala . ist griechischerseits befestigt . Die Türke»
sollen Tyrnavo wieder besetzt haben.

Athen , 26. April. Die Auffassung der
Lage  ist jetzt hier ruhiger . Die Blätter verweisen
auf die Erfolge im Epirus und die Flotte , sowie auf
die Uneinnehmbarkeit der Stellung bei Pbarsa ^ , wo
allerdings bei der unterbrochenen Bahnlinie der Trans¬
port von Proviant sehr schwierig ist . , . , ,

Athen , 26. April. Der Kronprinz  hatte tele¬
graphisch Instruktion verlangt . Der König und die
Regierung erwiderten : Ist eine Dertheidigung La-
rissa ' s  möglich , so thut Eure Pflicht , wenn Nicht was
der Zwang Euch auferlegt . Bei Pharsala werden 30000
Mann concentrirt . Die Eisenbahnlinie Larissa — Volo

ist 28 . « pril . O « man Pascha  ist
hier eingetroffen und hat sich nach Thessalien begeben.

Konstantinope », 26 . April . Larissa  ist gestern durch
türkische Kavallerie besetzt worden . Die Griechen flohen in Unord¬
nung . Viele Massen und Munition sind erbeutet worden.

Athen , 26. April. Die Gesandten der Großmächte
haben die Bereitwilligkeit der Mächte erklärt , eine Vermittlung
zwischen der Türkei und Griechenland eintreten zu lassen , fall,
Griechenland die Zusicherung gibt , unter allen Umständen die von
den Großmächten gestellten Bedingungen anzunehmen . Heute
findet ein diesbezüglicher Ministerrath  statt.

London, 26. April, Nachm. An- Athen  wird gemeldet.
„„„ während des Rückzuges der Griechen  am Freitag
Abend eine mächtige Panik entstand . Türkische Artillerie verfolgte

die griechischen Truppen und gebrauchte ohne Unterschied Gewehr.
Säbel und Revolver . Zwei Correspondenten haben dabei ebenfalls
ihr Leben eingebüßt . ,

Kandia , 24. April. Die Regierung wurde von
dem Eintreffen des Obersten Vassos aus Kandia benach¬
richtigt Deshalb traf der englische Panzer Rodney hur
ein . Damit sind drei englische Kriegsschiffe vor Kandia
versammelt . Ferner werden zwei italienische Panzer und
ein Regiment englische Artillerie erwartet.

Telegramm and letzte Nachrichten.
* Frankfurt a . M . , 26 . April . D .e Straf,

ka m m e r verhandelte heute gegen den Monteur R ü b s a m,
durch dessen Fahrlässigkeit am 26 . Februar der große
BrandimWronker ' schen Waarenhause  verursacht
wurde . Die Verhandlung ergab , daß R . den Aschenteller
der im Schaufenster hängenden Bogenlampen emporhob und
durch daS Hrrabfallen eines Stückchens glühender Kohle
der Brand verursacht wurde . Das Urtheil lautete aus
6 Wochen Gefängniß.

s> Berlin , 26. April. Wie aus Elbing ge¬
meldet wird , gedenkt Kaiser Wilhelm  am 21 . Mai
zum Iagdaufenthalt beim Grase » zu Dohna in Prockel.
wih einzutreffen und daselbst acht bis zehn Tage zu ver-

roeile fi Mannheim , 26 . April . Sine große F - uerS-
brunst  äscherte die hiesige Bettfedernfabrik von Heß
u Kaufmann ein . Der Schaden beträgt ca . 400,000
Mark.  Die Entstehungsursache ist unbekannt.

□ Lieqnitz , 26 . April . Die Maurer  haben auf
allen Bauten die Arbeit niedergclegt . Etwa 1000 Mann

Paris , 26. April. Präsident  Fan re  traf
gestern von Nantes kommend , in Laroschette ein. Die
socialistische Partei von Laroschette hatte m der ver-
floffenen Nacht Plakate angeschlagen , in welchen der
Präsident und die Regierung auf das heftigste angegriffen
werden . Die Polizei entfernte die Plakate und leitete
eine Untersuchung ein . m rr r . r,

X Paris , 26 . April . In Passy fand gestern
Nachmntag ein Duell zwischen dem Prinzen
Chimay und dem Redakteur Clemenerau  vom
Radical statt . Beim ersten Gange erhielten beide Gegner
leichte Verwundungen . Chimay hatte Clemenerau wegen
Veröffentlichung eines ihn veleidigenden Artikels über das
Auflreien der Prinzessin Chimay gefordert.

£ London , 26 . April . Die H erzog in von
York  wurde gestern in Sandrinaham von einer Tochter
entbunden . _ . . . .

— Charleroi , 26. April. Die Gerichtsbehörde
schloß gestern eine internationale Spielbank  in
Thuin . Acht Spieler wurden verhaftet worunter nur ein
Belgier . 9000 Franken Einsätze wurden beschlagnahmt.

— Ein kaiserliches Geschenk. An den Eisenbahn-Unlall
des kaiserlichen Hofzugcs bei Löbau am 12 . September vorigen
Fabres erinnert ein kaiserliches Geschenk , welches der preußische
Gesandte m Dresden . Graf Dönhoff , im Aufträge des Kaiser dem
Transport -Direktor Winkler an den königlich sächsischen Staats-
bahncn überreicht hak. Das Geschenk besteht in zwei Manschetten,
knöpfen , von denen der eine den kaiserlichen Namcnszug in
Bnllanten der andere das Reichswappen ebenfalls in Brillanten
t -äat Di - Knöpfe liegen in einem Etui von rcthem Plüsch , welches
nnt dem kaiserlichen Namenszuac und der Krone in bunten Edel-
steinen verzieri ist. Dieses Geschenk ist um so bemerkenswerther.
als Herr Winkler derjenige Beamte war , der zur Zeit des
Zusammenstoßes des kaiserlichen Sonderzugcs aus dem Bahnhos in
Löban an , 12 September v . I Dienst balle . Auch die Strafe,
die Winkler in der gerichtlichen Verhandlung über den Fall erhielt
ist ihiu anläülich der Hundertjadrieicc cilasscn worden

t
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□ Strafkamm -r-Srtznng vom 26 . April.
Wilderer , » m Samstag. Len 16. Januar . Abends, be-

grgnet« der Jagdaufseher B. auf dem von der Platterstraße»ach
der veichtweißhöhle, den neuen Friedhof entlang führenden Fahr¬
weg 6 vielfach vorbestraften Burschen, welche einen offenbar ein
Stück Wild enthaltenden Kinderwagen, sowie zwei auseinander ge-
nommen« Gewehr« mit fich führten. B. trat auf sie zu, alsbald
jedoch nahm man eine drohende Haltung gegen ihn an. Einer von
der Gesellschaft schlug ihn mit einem Gewehre auch nieder und dre
Leute entkamen. Hatte B . auch keinen von der Gesellschaft er¬
kannt, so kam er doch selbigen Abends noch aus ihre Spur . Am
solgenden Morgen fanden sich drei Forstbeamte, sowie ein Schutz-
mann in der K.'schen Behausung in der Ludwigstraße ein. Be,
Vornahme einer Haussuchung fanden sie den Heizer Jgnazs E.
unter dem Bett versteckt. Hcrvorgezogen, widersetzte er sich gleich
mit ganzer Energie, entfloh später durch ein Fenster, wurde jedoch
auf der Straße von einem Manne niedergeschlagen und dann
schwer verletzt wieder sestgenommen. Aus Grund dieser Vorfälle
ist Anklage erhoben wider E., die Taglöhner Gebrüder Michael und
Peter K., sowie den Taglöhner Joh . W. wegen qualifizirten Jagd¬
vergehens resp. Widerstands, während gleichzeitig heute der Händler
Georg B., sowie der Schuhmacher Joh . N-, welche mit geladenen
Jagdflinten am Morgen des zweiten Tages im Wellritzthal be¬
troffen wurden, unter der Anklage des einfachen Jagdvergehens
stehen. In der Hauptsache sprach das Gericht seine Unzuständigkeit
ans und verwies die Angeklagten vor das Schwurgericht. «
N. jedoch wurden wegen Uebertrctung des 8 368 Abs '
G. « - , u 14 Tagen Haft verurtheilt.

A «* der Umgegend.
V Mafienheim , 25. April. Seit dem 24. d. M. hat unser

Ort eine Telephonlcitung erhalten. Hoffentlich währt es nicht mehr
,u lange, bis unser sonst so reich gesegnetes„Blaues Landchen'
auch seine Kleinbahn bekommt. ,

* Mainz , 26. April. Die Handelskammer hat,n Gemein
schaff mit dem Oberschulrath Soldan beschlossen, hier eine
Handelsschule zu errichten . Sie soll einen zweijährigen
Kursus umfassen und dem Großherzoglichen Realgymnasium der-
gestalt angegliedert werden, daß die Unterstufe mit der Obersekunda,
die Oberstufe mit der Unterprima drr genannten Anstalt parallel
läuft. Zur Aufnahme in die Schule sollen ohne Weiteres all,
Schüler berechtigt sein, welche auf einer öffentlichen Lehranstalt di,
Berechtigung zum einjährigen Militärdiensterworben haben, ferne,
Schüler von Privatanstalten und sonstige junge Leute welche em
ju diesem Zwecke stattfindende besondere Aufnahme-Prüfung ab
legen. Die Anstalt soll womöglich am 1. April 1898 ins Lebe,
treten.

Briefkasten.
Stammtisch alter Abonnenten ( Jäger ) . Eine Be,

pllichtung für den Arzt, Sie in Behandlung zu nehmen, la
vi ht vor.
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44Ä
4{
4

Und
10 R. St.

_ _ _ „ _ Spitz
(männlich) zu vrrk. 251*

Wellritzstraße 46, Bdh. Dach.
^in junger , weiß.

60 —70,000
Mark

auf erste Hypothek- zu billigem
Zinsfuß, 20, 25, 30,000 Mark
auf gute zweite Hypotheke zu 4l/4
auSzuleibea durch

Schußler , Jahnstraß« 36.
Lin Kapital

12,000 put
eventl. auf erste Hypotheke zu
3Wk  M leihen gesucht.

W. Offerten unter 4. v . 100
postbrg. Oestrich a. Rh. erbeten.

451b

sucht einen kranken Herrn
Ansfahren oder zu Berpst

Blattes.

Ein Waggon

Kuhdung
(auch karremveise) zu oerfau'

Milchkur Anstalt,
245* Walkmüblstraße.

immnerAahrplan 1897.
Der neue Sommerfahrplcm des „Wiesbadener General-

anzeigers " erscheint in den ersten Tagen des Monats Mai.
wie stets wird dem Fahrplan ein Inseraten -Anhang

beigegeben, in welchem bei der großen Verbreitung unseres
Blattes in ca. (0,000 Exemplaren alle Anzeigen der ver-
ehrlichen Geschäftswelt von anerkannt bestem Krfolg find.

Der Termin für die Annahme der Inserate läuft bis
30 . April er. ab und bitten wir diejenigen Inserenten , welche
nocb auf ein Aaljrplan - Inserat reflectiren, dasselbe bis
dahin in unserer Expedition — Marktstraße 26 — auf¬
geben zu wollen.

wir berechnen für
lU Seite 6 Mark,

Suppenwürze ist frffq eing^
troffen bei:

C . Brodt , Droguerie,
142b Albrechtstraße 16.

de»

u s0 „
( n 20 „

Die Expedition
„Wiesbadener Generalanzeigers'

»Qiu braver Junge am
liebsten vom Lande, kann

unter günstigen Bedingungen bei
freier Kost u. Logis daS Lackirer-
geschäft gründl. erl. Offert, unter
8 . 24 an die Exp. d. Bl. 269*

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung, sü
2 Zimmeru. Küche, abreisehalber, 2k
auf 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part . 711 4.

SlhkkMkklthklMg
gesucht
265* Albrechtstraße 10.

IrUmnüSt- 41 %
2. St ., erh. anst. Leute gute Kost ^
und Logis, per Woche 9 Mark, »
auf gleich. 679- Eine Monatsrau

g gesucht 266*
Reue Colannade 6.

Junges Mädchen1
welches etwas nähen kann, sofort
gesucht Joh . Blomer , Neu- z,
gaffe 1, 2. Stock. 249* g

Ei « gutgehendes

Milchgeschäft
r mit Pserd und Wagen
1, zu verkaufen. Näheres in der

Erped. bä. Blattes. 267*

/Lin fleißiges Mädchen
WW empfiehlt sich im Putzen u.
Waschen, geht auch Tags über.
Helenenstraße 12, Hth. Part.

; Stiftstraße 12
- hinteres Gartenhaus, möblirtes

Zimmer zu vermiethen. 264*

cklLin älterer, zuverl.Schneider
wünscht in besserem Geschäft

zu Aendcrn u. Flicken. Näh. in
1 der Exped. ds. Blattes. 252*

n. Atoritzstratze 72
t- Gartenhaus Part ., ein freundlich

1* möbl.Zimmer sof.zu vm. 261*Nähmädche« !
sofort gesucht bei Fr . Görtz,
Hermannstraße 28, daselbst wird ‘
auch ein Lehrmädchen gesucht

260*Röderstt. 13
ein sreundl. möbl. Zimmer mit
Cabinet zu vermiethen. 258* Ein Mann

zum Schneppkarrenfahren
gesucht
259* Blütberftraße 18.' *. •!

sofort ein gut mövl. Zimmer
en d mit zwei Betten und voller

Pension zum Preise von 50 M.
zu vm. Näb. in d. Exp. 248*

(fine Wsmtsfta»
j sucht, Lohne, Sedanstraße 1.

ifiif Adamsthal
hier, eine schwere , fett « Kuh
zu verkaufen._ 241*

Cigarren!
Nur hochfeine Waarc, billigste

Bezugsquelle für Wirthe und
Wiederverkäufer und Private,
Mercado 38.50, Pureza 40.—,
Corona 41.—, Manilla 44.—,
Santiago 47.50, Melitta 150 .—,
Diadema 53.—, Londoner Docks
M. 57.— per Mille, versendet

„ per Nachn. oder vorh. Einsend.
A portofr. Proben von 100, 50 u.

r ? 25 Stück z. D. Adr. E. S. 120
Wiesbaden Nr. 7. 265*

mit Sprungr ., Matratze,
Deckbettu. Kiffen 55, ein

lir. Klciderschr. 30. 1 einth.
ommode 20, Bcrtikow 30,

25, Küchcnschrank mit
aschrank 27. Deckbett und

Adlerstr. 16a. Bdb.
neu, zu
1 Tr . l.

Krane » Mädchen
Kindern und im Haushalt

ZeckmrZkmiWtti
von

ist. Weingärtner«
Wellritzstraße 46

empfiehlt bei prompter und feiner
Ausführung: 1 Oberhemd zu
Waschen und Bügeln 25 Pfg..
ein Kragen 6 Pfg-, ein Paar
Manschetten 10 Pfg-, ein Kleid
Mark 1.60. 3742

(Besondei-ei- Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeigers 1'\  - - -- —- —- -- -—■———— - t : ^“77 old.  oö i aa  7 » iwsb
Staatspaptere.

4 . Reiehsenie&e . .
3ff, do. . .
3 . dB. . .
4 . Prenes. Consols ,
3*/, * >. . .
3 . da, . ,
5°/« öriechen , .
5' /, Itzü. Beate . . .

s 4°/00est . Qold-Rente ,
4*/, , Silber-Rente .
41/, Portug. Staatsanl.
4,/g da, Tabakaal.
5
5 .
4 .
4 .
b .
5 .
4 .
b°/,
5%
5°/.

äassere Ani,
Kum. t.  1881/88 .
do. v. 1890 . .

Ruas. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
„ Lt .B.(Nisch-Pir.)
. 8t.-B.-B. H.-Obl.
Span« äussere AnL
Türk Fund- .
do. Zell- .

103,95
103 85

68 20
103,90
104.05
55.30
20,70
89,40

104,30
36,10
31,80
22/10
99.—
98.60
87.30

102.30

61.—
85,60
84 40
18231°/, do.

4°/« Ungar. Qold-Rente 103,90
4h, „ Kb. , t . 1889 104.20
4»/, . , SHb. . .

V50/, Argentinier 1887
4h, , innere 1888
4h , , äussere . .
4*/# Unif . Egypter .
3' /, Priv . , . .
6*|, Mexicaner äassere
5«/, do. B.-B. (Teh.)
3*/, do. oons. inn.St.

87,00
68,60
56,50

106,30
102.50
95,40
88,60
25,30

Stadt -Obligationen.
41/, abg. Wiesbadener 100,80
1°|, 1887 du.
4°|, de. ▼. 1898 — —
4°/, Stadt Lissabon 65,60
4»i. andtBMnvnm 00.20

Bank-Aetien.
Deutsche Reichsbank . 160,00
Frankf. Bank , 181,20
Deutsche Eff.-W.-Bank 114,00
Deutsche Vereins- , 11550
Dresdener Bank . . 151,20
MitteldeutscheCred.-B. 11290
Nationalb, f. Deutsch! 137,80
Pfälzische „ „ 133 60
Rhein. Credit- . 135 30

,  Hypoth .- , 165,00
Württemb.Verbk. , 146,70
Oest. Creditbank . 297,—

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussat. 15100
Concordia , , , 225,00
Dortmund Union-Pr. . 45 —
Qelsenkirchener . . . 161,—
Harpener . . , . 162,70
Hibernia . 172,00
Kaliw, Aschersleben . 147,80

do. Westeregeln , 174,—
Riebeck, Montan . . 183,00
Ver. Kön. und Laurab« 151 90
Oesterr. Alp. Montan 69,—

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 169.90
Anglo-Cont-Quano . 264.—
Bad, Anilin.- u. Soda 67.—
Brauerei Binding . , 433,—

, z. Essighaus 225,75
, z. Storch(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg 1 6,—
Frankf. Trambahn . . 179,00
Le Veloce Vorz.-Act. 262,00

do. Stamm-Act. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel) 111, 0
Bielefelder M&sohf. , 178,50
Cbern. Fabr. Griesheim 334,00

Qoldenberg 264,00

D, Gold u. 8ifb.-Son. 264.00
Farbwerke BWchst . 440. —
Glasind. Siemens . . 201,—
intern. Bauges. Pr.-Aet, 179 —

, „ 8t .- , 174,00
, Blektr.-Öes. Wien 12 ' 70

Nordd. Lloyd . . . 104,50
Verein d. Oelfabriken 98 40
Zellstoff, WaMbof . 230,—

Eisenbahn-Actien
Hess. Ludwigsbahn
Plälz. . . . . .
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . , »
Lombarden . . ,
Nordwesth, . . ,
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Qotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer

, Merid. (Adr,
Westsicilianer
sub Prince Henry

118,40
241,60

, 56,-
, 294,20

69.75
. 218,60
. 232,-
. 78,80

156 00
. 108 20
. 129 80
. 94 20

Netz) 126.30
54 00

3/ " Oest. du. 1885 91.<0
3«/. . du. (Eg.-Nr.) 94,10
5*/, Prag Duxer in ö . 199,80
44/, Ru<kilfbahn . . —,—
3•/„ Qar. Ital E.-B. . 56,00

Mittelmeerb. »tfr . 98,30
SieiL B.-B. stfr. 88 2 i
Meridionaa , 58,10
Lirorneser . . . 58,10
Kursk, Kiew . , 102,50
Warschau, Wiener i04 . —
Anatol. E.-B.-Übl. 83,50
Oeste de Minas . 6' ,50
Portug . E.-B. 1886 65,50

do. 400er 1889 86,-
49,00
45 60

«*/.
3%
3*/0
*•/.
4°/,
5°l«
61.
2H,
4H.
3*/, Salonique Monast
3*/, do. Const.-Jont.

93,40

Weiler 240̂ 0

Eisenbahn-Obligationen.
4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,20
4% do.v.81(31U01 .40) 104.50
4°/. Pfälz.Nordb.Ldw.

Bex. u, Maxbahn . 102,00
4°/, Elisabetbb.steuert'. 103,43
4 o/ do steuerpfl. 99,90

Kasch. Odb.-Gold 103,40
do. Silber 84,30

Oest. Nordwestb. 114,06
, Südb. (Lomb.) 108,80
. do. . . . . 73,80
, Staatsbahn . 115,—

Oest. Staatsbahn , 104,00
do. 1-YHL 5U0

4H.
4H.
dh.
bh.
3H,
5H.
4H.
3H.
VL de. DL 92.20

3H
Pfandbriefe-

D. Gr.-Cred.-Bk.
Gotha HO0/, rückzb. 103,80

4h. do. unkdb. b. 1904 103,—
3' . do. . . . 1905 102, -
4°/. Fft.H .*Bk. 1882-84 101,80
4°/. do. 1885-90 101,30
4°/, do. 14.ukb o.1900 99,50
4°/. Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(rerl . a. 100) 99,70
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900-, 102,30
31/, Nass. Landesb.-G. 10 .—
3H. do. Lit.F.G.H.K.L. 100,60
3H, do. M,-N. . . . 102,60
4°/o Pr, B.-Or. VII/IX . —,
4•/, „ Cr., • . 1900er 103,—
3»/. Fr . Ctr.-Cr. . . . 100,70
4H. Bh. Hypoth.-Bank 102,60
3‘C dr. do. 99,201
4H, Wd.B«i.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4% do. Ser. II 103,40

Federn
werden billig und schön gewasch.,
gefärbt und gekraust 244*
Krau Er Sei . Hermannstraße 7.UCDi, ,̂ UUHiumunu|u.. x, ^ w». - O w __ ... —

Königliche Schauspiele.
Montag, bin 26. April 1897. 110. Vorstellung.

46. Vorstellung im Abonnement 0.
Die Fledermaus.

Ovrrette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmerster Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
- ■ . Herr Krauß.

Frau Appelt-Pennarini.
. Herr Rudolph.
. Frl . Brodmann.

^ ♦ * *
. Herr Schreiner.
, Herr Rowack.
, Frl . Clever.
. Herr Aglitzky.
. Herr Reumann.
^ Herr Spieß.
. Herr Greve.
. Herr Ros«.
. Herr Winka.
. Frau Possin-Lipski-
. Frl . Lindner.

„ Dewitz.
„ Heudorf.
„ Graichen.
_ Koller.

Zrank, Gefängniß-Director
Prinz OrlofSky .

fred, sein Gesangslehrer
:. Falke, Notar
:. Blind, Advokat
»ele, Stubenmädchen Ros
y-Bey, ein Egypter

Jda,
Melmu,

«licita,
>idi,

Prinzen

des
Prinzen Orlofsky

Faustine ,)
Masken, Herren und Damen, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt
- * Alfred . . Herr Wilhelm Meyer

vom Stadttheater in Frankfurt a. M. a. G.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. Ende gegen lOUfir.

DaS Königliche Theater bleibt Dienstag , de« 27 . AprU,
_ geschlossen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag, den 27. April 1897.
Abonnements-Vorstellung. — AbonnementsbilletS gülttg.

Zum 9. Male:
Novität r Wrttrenneu . Novität!

Lustspiel in 3 Akten von Bictor Leon und H. von Waldb-rg.
In Scene gesetzt von Alduin Unger

Wilhelm Bernhardy, Opernsänger . .
Sophie, geborene von Körösi, seine Frau
Hildcgarde, deren Tochter . .
Margü von Körösi, deren Nichte
Josef Weilmann, Opernsänger
Karl Freiherr von Recht»
Leopold Hellinger . . .
Dr . Kraus, Theaterarzt
Platzer. Thierarzt . .
John Stopper, Jockey .
Madschara Ramaha . .
Ein Dolmetsch.
Minna , Stubenmädchenbei Bernhardy

Zeit Gegenwart. — Ort der
Zwischen dem i . und 2

Kasscnöffnunq hg7 Uhr. - . .. .
Fremdcnloge 4,50 Dik., Loge 4M ?., 1. Spcrs. 3 M., 2. Lp . - M.,

Balkon 1 Mark.
! Mittwoch, den 28. April 1897 zum dritten Male Marcelle

Schankviel in 4 Akten von « . Sardou, deutsch von P . Lindau.

Gustav Schnitze.
Henriette Götze.
Martha Rudloph.
Carla Ernst.
Rudolf Bartak.
Hans Schwartze.
Adolf Jordan.
Adolf Stiewe.
Julius Cserwink«.
Frida Brandt.
Theod. Obermeyer.

. . Georg Ballien.
. . Else Fritsch.

. . Handlung: Wien.
Akte findet eine größere Panse statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen h,10 Uhr.
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ßeisszeuge
in größter Auswahl für Schüler und Techniker
«npfirhlt 3744

Carl Tremas,
Optiker und Mechaniker,

Neugasse L5 , nächst der Marktstratze.

GELD.
aus Privathand , jede Summe wird auf

tg/ktv . mündelsichere Landhypothek zu
4 bis 5 pCt. kostenfrei untergebracht.

hoher «"höchst. Herrschaft .^ VerAMfUNg !

Unantastbare Kapitalstchrrheit.
Mm  Murr,

Orenssen i . Thüringen.
Kostenfreie Auskunft « . Nachricht.

Orchester- Verein
Wiesbaden.

Sämmtliche Civilmusiker Wiesbadens, ohne feste
Position, werden ersucht, behufs Gründung eines Orchester-
Vereins (Blas- und Streichmusik) am
Donnerstag , den 29 . d. M ., Abends 8 1/* Uhr»
im Lokale des Herrn Ad . Roth , Bleichstrahe 14
erscheinen zu wollen.

Otto lllbbe , Konzertmeister,
Mitglied des Allgemeinen Deutschen Musiker-Verbandes,
llö. Blas - Instrumente tiefer Stimmung sind mitzu

bringen. 3684

Alle Arten
u l-, Tauben- u. Knbner-Mter

empfiehlt zu den bill. Preisen bei la . Qual.
Meint *. Schindlin^

Uengasse 18J20, Mß iet Luttjinst.
Preisverzeichnisse über Sämereien gratis. 3639

Falllll-Stelde-Nklßlhnmgslllijsk
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2300

Ausnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16, sowie der Kassen-
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 380

Für 685

Baumeisteru. Bauunternehmer
Da ilPmein Geschäft bedeutend vergröß. habe, bin ich im Stande

ganze Bauten , wie Reparaturen zu übcrnehmcu. Unter Zusicherung
prompt , u . bill. Bedienung zeichnet Hochachtungsvoll

F. 0. Schärf , Schlosser u. Anschläger, Adlerstraße 4.

Vortrag
des

OberAlienlenanta. | . von Egidy
im Casinosaale , Friedrichstratze 22,

Dienstag, den 27. April 1897, Abends8V. Uhr.
Eintritt frei für Jedermann.

UWU" Freiwillige Beiträge zur Deckung der entstehenden
Kosten werden jedoch dankbar entgegengenommen.

Aufruf
an die Arbeiterschaft Wiesbadensu.Umgebung.

Der 1. Mai naht heran, der Tag an dem die
internationale organisirte Arbeiterschaft das Weltfest der
Arbeit feiert; gewidmet den Klasscnforderungen des
Proletariats, der Verbrüderung und dem Weltfrieden.

Die würdigste Feier des 1. Mai ist die allgemeine
Arbeitsruhe.

Es hat demgemäß eine am 20. April stattgefundene
öffentliche Gewerkschafts-Versammlung folgenden Beschluß
gefaßt: Ueberall wo es irgend möglich ist die Maifeier
durch Ruhelassen der Arbeit zu begehen, diejenigen
Arbeiter, welche sich nicht an der Tagesfeier betheiligen
können sind verpflichtet einen Theil ihres Tagesverdienstes
im Betrage von 50 Psg . an die Parteikasse zu entrichten

Fe st Programm:
Samstag , den I . Mai , Morgens 10 Uhr:

Oeffenfliche Volks -Versammlung im
„Schwalbacher Hof". Tagesordnung: „Die Be¬
deutung des 1. Mai". Referent: Herr Dr. Quark.

Nachmittags : Gemeinsamer Ausflug.
Abends : Gross © Volks - Versammlung

mit darauffolgendem Concert «. Unterhaltung,
unter Mitwirkung der Arbeiter-Gesangvereine
„Harmonie" und „Bruderbund", sowie der „freien
Turnerschast Wiesbadens". Anfang 77* Uhr.

NB. Karte « zur Tages- sowie Abendfeier sind zu
20 Psg . pro Person bei Ph. Faust , Schulgasse 5,
Max Eller, „Schwalbacher Hof", sowie an der Kaffe
zu haben.
3733 Die Commission.

Statt JS>cz tfttoii&eim €tn&i.ipt  ♦

| Hermine ^ erberich |

Wilhelm JCimpel r"'
VERLOBTE.

Sauf a. StA. im Slpzii (897. «9b

f lies: „Geheime Winke" in allendiskreten Angelegenheiten (Period.
in / m Störung , ic.) HelmsenS Bering,

Berlin SW. 46. 445b

WM. Publikum zur Iladuidit
daß ich den seither für Herrn Hugo Grüu
ertheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile

solchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gefl. Anmeldungen erbitte Hierselbst.
6. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle."

268 _̂ 16 Plattcrftraße 16 , _

I)ai_
Dr.med.Fr.Lommatzsch
Speeialarzt für Ohren -, Rasen « und Hals-

Krankheiten.
Wiesbaden . Tatumsstrasse 29 , I.

Sprechstunden: 9—11 Uhr Vormittags, 3—4'/, Uhr
Nachmittags._
Gasthaus zur neuen Post.

“ Heute Dienstag Abend:

Metzelsuppe.
Chr . Petri.

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per PH . pur 80 Pf * . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant llolaupovutr. 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

BkkMtmchW.
Dem verehrten Publikum zur Nachricht, daß sich

mein Möbelgeschäft von heute an

9 Langgasse9
befindet und empfehle ich gleichzeitig mein Lager m ge¬
brauchten und neuen Möbel » und sonstigen
Hausgeräthen.

Geöffnet Morgens von 8 —1 Uhr und Nach
mittags von 3- 7 U hr 96*

Müller,
8anr ffe  pWJöntol, 8*T ffe

Zahnschmerzen
laus allgemeinen Ursachen, Migräne , Kopfschmerz, Vefichts-
[schmerzen re. re. selbst ganz veraltet« Fäll« sind«» sicher« Heilung,Aug. Widerstein, jjeiliapftiftM,
diplom. Prack, u. corrcsp. Mitglied d. electro-homöop. Jnstit . Kens.s SlüvUsrslrasso 9 .

Sprechstunden von 9 '/, —11 '/, und 2—5 Uhr.
_ Sonntags von 10—12 Uhr. 255*

Das Special-Geschäft für
ThüringerWnrftwaare«

empfiehlt fich

Schrvalbacherftratze 47 8

Für gesunde und empfindliche Füße!
Aufertia . feiner, solider Damen- und Herren-Sliesel nach

Maaß . Stiefelsohlen « . Fleck zu billigst. Preisen . Reparaturen
fein . Schuhmacher von der Heide , Schulgvsse4 , Hinter-
haus 1 Stiege ^0

Möbel und JBetten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1263

4 . Leicher . Adelhaidstratz e 46.

Wiesbadener Kronen-Brauerei A.-G.
Von Samstag , den 1. t♦ Monats ab gelangt unser dies¬

jähriges

Geehrte Fm
verwenden Si » in Ihrem

Haushalt nur

Krcbs-Wichsc
denn dieselbe ist bekanntlich

die beste.

in Fässern und in Flaschen zum Ausstoß.
Wiesbaden, im April 1897.

»741
Die Mirectlon«

Georg Lösch, Schuhmacher.
Schillerplatz 2 , Seitenb links,

empfiehlt fich zum

!Unfertigen von Schuhenu.Stiefeln jeder Art.
Reparaturen prompt «ud billig.

NB . Die von meinem Laden-Geschäst noch vorhandenen Schuh.
Iwaarenwerdenb̂illiZst^msverkaufhE^ »̂̂E—»»»»——»»»—

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J . &  Cr. Adrian,
jTelephon 59. Bahnhosstraße6. 3257

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

Inur Eier und bestes Mehl , keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig, jeden
|Taa frisch sabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstraste 12 , Laden im Hinterhaus. Part. 2767*

t



Wiesbadener General-AnzeigerDienstag

die Trauernachricht, daß meinHiermit . .. —- . ,
guter Mann, Vater, Sohn, Brude r, Schwieger- !
sohn und Schwager, der Kaufmann

Karl Dorn
nach langem mit Geduld getragenem Leiden
verschieden ist.

Wiesbaden, den 26. April 1897.
Die tranemden HiiiterMieten:

Christiane Dom geb. Thon.
Die Beerdigung findet Dienstag , de»

27 . Avril . Nachmittags 2 Uhr, vom
Sterbehause Walramstraße7 aus statt. 247*

Telephon 484 . Pei -sonen -Buizug
Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen wert

ganz ergebenst an, dass mein Neubau Muneumstrass'
mein PhotographischesAtelier von jetzt ab in dem aufs eie
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgest
Empfangs-, W arte- und Umkleide - Räumen ais den ho
bezeichnet werden. Indem ich m Bezug auf Ausführung l
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen
2080 ]

«nWItMWm-l»Schmt-«.StittBoan®
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferä. Mackeldey, Wilhclmki. 32.
Schöne Aussicht 22.Bitte Auslagen *it beachten Schöne Aussicht 22

Dp . Glerlicli ’s
Kurhaus für Nervenkranke, chroni

Kranke und Erholungsbedürftige
Wasserheilanstalt.

Vorn. hmste, pmM . Kurl. g. , lU. dli. h

in allen Grössen
Bad Nerothal.früher dirig . Arzt i.

wasserdicht
empfehlen in der reichsten Auswahl Gegründet 1837 . Bürens

Fernsprecher 78Gebrüder Süss
am Kran *nlat* * DAth « Liqueurfabrik

H M  gegründet 1861.
Alex & Carl Stolzenberg .)
DEN,  Friednichsträsse 35,
rorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:
ituosen. Einf. Branntweine.

, , p. Liter
F inclGlas

Ia . Dauborner . . . . 1 10
- * fj Ia . Nordhäuser . . . . 1 —

r • • 1a . Pfeffermünz . . . 1 10
• • Ia . Doppelkümmel . . 1 —
- - Ia . Kümmel, weiss . . — 80

pfen - ~ Ia . Fruchtbranntwein . — 80
imel IAO ja Magenbittern . . . 1 —

• • | 1 Ia . Wachholder . . . 1 10
Comptoip im Hofe ._ 367t

In den Apotheken
Harfco PUlIrlnsSSBSii und  vrogerlen.
In Dosena io ,3Qu.6oPf , in TuhcnhjouJSoP^

Jutereffirt Sie
ein erstklassig elegant gebautes Fahrrad, so besuchen Sie das __
Fdieinisch e Fahrrad -Versandtnaius
da finden Sie

Neckarsulm er Pfei!-Räder,
Alliance Werkr-Räder(System american)
englische Hnmver-Räder,

Allen Denen, welche unsere nun m
Gott ruhende Mutter zur letzten Ruhe
geleitet haben, sowie für die reiche Blumen¬
spende und insbesondere Herrn Pfarrer
Riesch  für seine ergreifende Grabrede
sagen wir Allen herzlichen Dank.

Wiesbaden , 26. April 1894.amerikanische Zpalding-Räder
u. a. m.

... . ...... . . . o

©fefessfliÄ© 28 ie§6ai>ett, xvüf)tt!trci]lc o.
Reparaturen n Neubau. Eigne Patente. — Eigne Permckeliing^ ^

hLA" Wroste Ausstellung in Ersatztheilen und Utensil,en. ^ ^

Specialität : Damenräder. „
Großegeschlossene Radclbah » mit Hindernissen an der Schiersteinerstraße rechts da ficht

und sämmtliche Kinder
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